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Der Gefellige. 1 


Dienſtag, 13. Dezember. 
Grandenzer Zeitung. General-Anzeiger 
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833. : ige“ Hohenlohe darauf beſchränken, auf die gedruckte „Ueber: | zu verſtehen gegeben haben, daß man nicht geſonnen ſei, 
Wet; i wird ber 1 5 bon Sen Ba d 205 Bundestag gefaßten ungen auf Be- ihnen die führende Rolle im Reichstage zuzubilligen. 
. iit + ee Haus für 75 Pf. ſchlüſſe des Reichstages aus den Seſſionen der 9. Legis⸗ Auch wegen Bildung der Wirthſchaftlichen Vereini⸗ 
jen | geliefer JE Geſelligen⸗ I laturperiode“ ergebenſt hinzuweiſen. Da finden wir auf | gung will man den genannten drei Herren nicht den 
n- u. Brpestiien Dei „Wefelisen”. Seite 9 zu dem Beſchluſſe des Reichstages vom 3. April „Vortritt“ überlajjen, namentlich nachdem, wie verlautet, 
; 8 = = 1897 betr. die Aufhebung des $ 2 des Geſetzes über den | die Führer des Centrums die Erklärung abgegeben 
„48 Umſchau. Orden der Geſellſchaft Jeſu 12 11 Juli . e 1 Beben, je würden fich an g Leben denen 8 
== i i i Prä- | jahen Vermerk: „Die Beſchlußfaſſun es Bundes gung die von jenen Herren in's Leben gerufen un ges 
Da des Nec n „„ Prs, es ſteht noch aus“. e f leitet würde, nicht betheiligen. 
| ; galleſtrem und die Vizepräſidenten Dr. v. Frege und Mit Anträgen iſt das Centrum wieder ſehr fruchtbar, 
ih | Schmidt⸗ Elberfeld. Der Kaiſer reichte den drei Herren | beſonders ſolchen, die es in den Wohlgeruch * 1 a nt 
rief. | ſprach beim Willkommen wie beim Abſchied die Hand. Er Ken des er be * pe eu be. Berlin, den 12. Dezember. 
A vrad) ſich re er — 8 8 de n ber Sing treffend Aenderungen und Ergänzungen des Gerichts« Ju Charlottenburg iſt am Sonntag die „Trini⸗ 
= Bart n dar er N die 8 verfaſſungsgeſezes, ders Skrafprozeßordnung und tatiskirche“ auf dem Karl Auguſt⸗ Platz eingeweiht 
wurde, Er Sade * 3 ärtige politiſche Lage, des Strafgeſetzbuches. Der“ Geſetzentwurf bezweckt u. A. worden. Gegen 10 Uhr traf das Kaiſerpaar, von Potsdam 
„ it alle 2 Bet cht k ern Mächten auch, die Berufung in Strafſachen einzuführen. Zu | kommend, in Charlottenburg ein. Der Kaiſer trug die 
Sat liche * d 8 bf tliche Fuße ftänden, große | Grunde gelegt find dem Entwurf die Beſchlüſſe des Reihs- | Uniform des Garde Elifabeth- Regiments, das auch eine 
gem auf b . pyi freun Sof 4 2 jeder Lale efuſehe tags zu dem Regierungsentwurf aus dem Jahre 1896. Ex Ehrenkompagnie geſtellt hatte. Nachdem der Kaiſer die 
| | mnes 155 alb . * ibi ſei die vorgeſchlagene wähnt ſei noch ein Centrumsantrag, von Lieber und Hitze] Front abgeſchritten hatte, empfing Generalſuperintendent 
delt 85 one ee: t Er än 22 'der Are 2 eingebracht, die Regierungen zu erſuchen, thunlichſt bald | Propft D. Faber, begleitet von der Geiſtlichkeit, das 
71 Vervo ö ſchla s 9 10 wöre freilich wenig, dem Reichstag einen Geſetzentwurf zum Zwecke der Er- | Kaiſerpaar an der Kirchenthür mit einer Anſprache, in 
2. e. itte orged — an Steuerkraft des Landes richtung von Arbeitskammern vorzulegen, um jo „den | welcher er die Wünſche der Trinitatisgemeinde zum Aus- 
— 5 = hä 1 . vorſc ie en Taffen Arbeitern den freien und friedlichen Ausdruck ihrer Wünſche druck brachte, und u. a. ſagte: „Möchte das, was die Maje⸗ 
( a ) pe der Kalſer er Befriedigung von feiner | und Beſchwerden zu ermöglichen und den Staatsbehörden | ftäten an dem verdorrten Feigenbaume des jüdiſchen Landes 
tä fi e und theilte verſchiedene Epiſoden aus der- Gelegenheit zu geben, fich über die Verhältniſſe der Arbeiter | gethan hätten, auch der deutſchen Eiche zu Gute kommen!“ 
25 p nit beſonders auch, daß er fich gefrent hätte über | fortlaufend zu unterrichten und mit den letzteren Fühlung | Auf Befehl des Kaiſers erfolgte dann die Aufſchließung der 
Bea Belkınmenbalten Jaller Deutſchen ſowohl der | zu behalten“. Es ift Bezug genommen auf die kaiſerlichen] Kirche durch den Oberpfarrer Müller. Unter den Klängen 
vangeliſchen wie derjenigen katholiſcher Konfeſſion Februar⸗Erlaſſe vom 4. Februar 1890. des „Hallelujah“ von Händel betrat das Kaiſerpaar nun 
| Praſtdent Graf von Balleftem nahm Veranlaſſung Alfo außer den Landwirthſchaftskammern, Handels- die Kirche, die bald bis auf den letzten Platz gefüllt war. 
dem alfer die Glückwünſche über den außerordentlich gün- | kammern, Handwerkskammern nun auch noch Arbeits⸗ Au Kultusminifter De alle war es ben le 
Brof. itigen Verlauf der Reife und die glückliche Heimkehr beider | kammern! Vor lauter Kam mern wird wohl nächſtens 3 PORET a W r 7 ee 
—— | Majeftäten namens des Reichstags auszuſprechen. Die | überhaupt nicht mehr viel im Berufe praktiſch gear⸗ akt. Unter Orgelſpiel und Glockenge a Mg a 
> Audienz währte 3/, SE IR beitet werden können! Wer die Wünſche Ger Arbeiter a Aa Se e und begab ſich zu Wagen in 
ichel ierauf wurde daz dium auch von der Kaiſerin | wirklich erfahren will, hat ſchon jetzt Gelegenheit * 11 N PRN: 
chten emp . welche ebe jich außerordentlich freundlich . 77 dazu in den Betrichen ſelbſt, in Gewerk⸗ Die neue Kirche, deren Grundſtein im Oktober 1896 
En eigte und den Herren die Hand zum Kufje reichte. Die | vereinen x gelegt wurde, iſt von den Architekten Vollmer u. Jaſſoy 
3 Ralferin ſprach gleichfalls von der Paläſtinareiſe und er- Zu den Hauptwünſchen vieler Lohnarbeiter ge: ausſchließlich Buch E i 
b fundigte ſich bei dem Bizepräfibenten Dr. v. Frege nad) | hören: auskömmliche Nahrung und menſchenwürdige, 5 e e ee e N 
= | der ſächſiſchen Königsfamilie. 1, womöglich etwas behagliche Wohnung. Aber wie ſieht e 8 emein ne TEEN 8 it Rattlihem 
exit. Am Schluß der Reichstagsſitzung, welche der Kaijer es damit in ſehr vielen Orten aus?! Ueber die Wohnungs⸗ 17 ij ani re er eee e 
len-, zum Gegenſtand der Unterhaltung in der Audienz machte, verhältniſſe auf den Staatsdomänen äußerte fih in dem | Thurme und deutſcher Schieferder FN 5 
ten, hatte bekanntlich der Reichstagspräſident Graf Balleftrem „Teltower Landwirthſchaftlichen Verein“ am 6. Dezember — In Beantwortung der Adreſſe der im November in 
-A einen taktvollen Nachruf für den verſtorbenen deutſchen | ein Landwirth, der Oberamtmann Mankiewicz⸗Falkenrehde, Fulda verſammelten Biſchöfe, die dem Kaiſer ihren 
rech⸗ Reichskanzler Fürſten Otto von Bismarck gehalten. Es wie folgt: Gerade die Domänenverwaltung, die doch mit | Dank ausſprachen für die Ueberweiſung des Grundſtückes 
— 1 | ijt ſelbſtverſtändlich, daß die Centrumsmitglieder vorher [gutem Beiſpiel vorangehen ſollte, zeigt in dieſem Punkte | „Dormition“, ſandte der Kaiſer, wie der „Reichsanzeiger“ 
ar | von der Abſicht des Präſidenten unterrichtet waren; wer | jo gut wie gar kein Entgegenkommen. Die Wohlfahrts- mittheilt, ein Schreiben an den Kardinalerzbiſchof von Köln, 
1 | alfo von den Centrumsmitgliedern den bitteren Haß gegen beſtrebungen fangen mit der Sorge für gute Wohnungen | worin der Kaſſer feine Befriedigung ausſprach, daß er aus 


den weiland Kulturkämpfer Bismarck nicht ſoweit unter⸗ 
) drücken konnte, ſich durch Erheben von den Sitzen an 
? einer natürlichen Pflicht des deutſchen Reichstages 
zu betheiligen, hatte Gelegenheit, rechtzeitig den Sitzungs⸗ 
ſaal zu verlaſſen. Die anweſenden Centrum mitglieder 
ſind (wie ausdrücklich von den Klerikalen hervorgehoben 


an, und nirgends wohnen die Leute ſchlechter, als 
auf den Domänen und Hofkammergütern. Den 
Pächtern könne man nicht zumuthen, hier Abhilſe zu ſchaffen; 
das jei Sache des Beſitzers. Der thue aber nichts. Redner 
ſelbſt, der auf dem von ihm gepachteten Hofkammergute 


der Adreſſe erſehe, welchen freudigen Widerhall die Ueber⸗ 
weiſung des Grundſtückes „Dormition“ in den Herzen der 
deutſchen Katholiken gefunden habe. In dem Schreiben 
heißt es ferner: 

„Es iſt mir eine beſondere Freude, daß mir bei der Anweſen⸗ 


' 2 eine Kleinkinderbewahranſtalt einrichten und die Pflegerin] heit im heiligen Lande vergönnt war, meinen katholiſchen Unter⸗ 
em.) | wird) der Aufforderung des Praſidenten, ſich zu er⸗ bezahlen wollte, konnte keinen Raum für die Anſtalt be- | thanen einen neuen Beweis meiner Ionbesuäterliäjen Sürforge 
1 | ae 3 = En 8 willigt erhalten. Ja, mit der praktiſchen Sozialpolitit a 5 ihrem langgehegten Wunſch zur Erfüllung verhelfen 
* einen Werth darauf zu legen, daß a gemein befannt ſieht es noch arg aus! 88 , A > x 
en | —.— daß auch ſie, ebenſo wie die Sozialdemokraten, bei ' a ein Wichtiges Mittel zur Steuerung der Ent- | „ Der Kaiſer dankt ſchließlich für e — treuer 
fon dem Nachruf des Präſidenten Grafen Balleſtrem für den völkerung des platten Landes bezeichnete neulich Landrath 1 . Nitarbelk zur 
eich Fürſten Bismarck den Sitzungsſaal des Reichstages ver.] Brämer⸗Oletzto im dortigen landwirthſchaftlichen Verein] För er ei ohles von Reich und Staat. > 
5654 | lofjen hatten. Die welfiiche „Dentſche Volksztg.“ in] die Einrichtung guter Arbeiterwohnungen. Auch in den Ee Innerhalb der deutſchen Bundes regierungen 
FR Hannover macht nämlich auf dieſe „That“ der welfiſchen Betrachtungen über die Arbeiternoth, die wir im Spred- wird, wie ein Dresdener Blatt aus beſter Quelle erfahren 
ifon Abgeordneten aufmerkſam. jaal des „Geſelligen“ veröffentlichen, kehrt dieſer wichtige] haben will, gegenwärtig die Abſicht erwogen, allen denjenigen 
deter | Wir bemerken das ausdrücklich, damit man im Reiche] Punkt immer wieder. Man kann auch überzeugt fein, day | Inhabern des Eijernen Kreuzes, die ſich in unzu⸗ 
oftel | ſich immer bewußt bleibt, was für Feinde der Bismarck. ſehr viele Landwirthe ſich der Wichtigkeit dieſer Sache voll [reichender Vermögenslage befinden, durch Gewäh⸗ 
Sauf- ſchen Reichsſchöpfung im deutſchen Reichstage ſitzen! Ueber bewußt ſind, aber der gute Wille findet oft feine | rung eines beſonderen Ehrenſoldes einen ſorgenfreien 
del + ee Wirten 1 werden I BER Grenze auf dem Grunde des Geldbeutels. „ bier E 1 man 5 5 
afte Politiker übrigens auch keiner Täuſchun ingeben, f 50 x zweckmäßige Löſung dieſer Frage klar geworden ſein wird, 
In; ſelbſt wenn hin und wieder das a ie 1 ee Vergnlaſſung des Reichsamts des zen ſoll eine Vorlage dem deutſchen Reichstag zur Bewilligung 
. . - a. : gegenwärtig neben den induftriellen Produktionserhebungen > r { 
5 et auftritt und dieſe oder jene für das Gedeihen veranſtalteten Erhebungen über die Rentabilität | der nothwendigen Geldmittel vorgelegt werden. 
N des deutſchen Reiches für nothwendig erklärte Geſetzesvor⸗ des Landwirthſchaftsbetriebes find in Iebhaftem | — Fürſt Herbert Bismarck ift mit feiner Familie 


lage bewilligt. Das Weſen des Centrums hat ſich ſicher⸗ 
lich nicht geändert. Fürſt Bismarck ſchreibt mit Recht in 
ſeinen „Gedanken und Erinnerungen“ über die Zeit des 
Kulturkampfes in den ſiebziger Jahren: 

„Die Behandlung der katholiſchen Kirche iſt dadurch er⸗ 
ſchwert, daß die katholiſche Geiſtlichkeit über das kirchliche Ge⸗ 
biet hinaus den Anſpruch auf weltliche Herrſchaft erhebt, 
unter kirchlichen Formen eine politiſche Juſtitution ift und 
auf ihre Mitarbeiter die eigene Ueberzeugung überträgt, daß 
ihre Freiheit in ihrer Herrſchaft beſteht.“ 

Die Herren vom Centrum, der parlamentariſchen Leib⸗ 
garde des römiſchen Papſtes, wollen vor allen Dingen den 
Jutereſſen der römiſchen Kirche dienen, und auf eine Ein⸗ 
ceichung der Gegenforderungen für dem Staate oder 
dem Reiche geleistete Dienſte muß man ſich ſtets gefaßt 
machen. Der Antrag des Centrums auf Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes ſoll gleich nach den Weihnachtsferien des 
a oE die am Freitag, 16. Dezember, beginnen, zur 
Verhandlung kommen. 

Nach den früheren Erklärungen, welche die Vertreter 
des Bundesraths im deutſthen Reichstage abgegeben 
2 und mit Rückſicht auf die proteſtantiſche Mehr⸗ 
eit des deutſchen Volkes, welche eine Kapitulation 
des deutſchen Reiches vor den Jeſuiten als einen Schlag 
in das deutſche Antlitz empfinden würde, darf nicht an⸗ 
genommen werden, daß die verbündeten deutſchen Regie⸗ 
gungen etwa auf einmal die Jeſuiten⸗Niederlaſſungen in 
Deutſchland für reichsfreundliche Einrichtungen erklären 
werden. Vermuthlich wird ſich der Reichskanzler Fürſt 


Gange. Der unter Mitwirkung von landwirthſchaftlichen | in Friedrichsruh eingetroffen. Die gräflich Rantzauſche 
Sachverſtänudigen im Wirthſchaftlichen Ausſchuſſe aufge- Familie verläßt am 15. Dezember Friedrichsruh für immer 
ſtellte Fragebogen ift durch Vermittelung des Deutſchen] und fiedelt nach ihrem Beſitzthum Dobbersdorf bei 
Landwirthſchaftsrathes und der landwirthſchaftlichen Cen- | Kiel über, 
tralvertretungen bisher an insgeſammt 11000 landwirth⸗ Ju der Gegenwart des General-Oberjten Graf Walderſee, 
ſchaftliche Betriebe verſandt worden. ſowie 3 15 Schiff Ses Yon e aan Voß arb un 
: ; A T ; Sonnabend der auf der Schiffswerft von Blohm und Voß erbaute 
& Die für die beſondere Vertretung landwirthſchaftlicher größte Schnelldampfer der „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ vom 
Intereſſen geplante Wirthſchaftliche Vereinigung des Stapel gelaſſen. Der Dampfer erhielt den Namen „Graf 
Reichstages wird, wie die „Deutſche Tagesztg.“ mit⸗ Walderſee“. 
— 5 * und ren 20 nu ene a — Auf einen abweiſenden Beſcheid eines 9 
letzig ettun e unde er Landwirthe eint Präſidenten wegen Befürwortung eines Antrages au 
Kräfte š Haben U ga. 1 = Verlängerung der Aufenthaltsdauer ruſſiſch⸗pokniſcher 
r a v ilan r rfahrene Parla- i i ür di i 
mentarier err v. Ploetz Döllingen. Den freifonfervativen — bea 1 7 Eingabe 2h der Doan ANOA A 
e AT harrak ie . ayet und folgende . . eaoin: E 
enerelle Ermächtigung zur Beſchäftigung ruffii polniſcher 
auf ſo ſtarken Widerſtand bei den betheiligten Arbeiter bis 1. Be nicht serien e 
5 geſtoßen ſeien, daß auf ihre Einbringung ver- durch den zuftändigen Landrath zu ſtellen. Oberpräfident.r 
zichtet werden wird. Nur die zweite der Interpellationen — Die Centralſtelle der preußiſchen Landwirt h⸗ 
betr. die „Fleiſchnoth', wird, wie es ſcheint, in ſehr ver: ſchafts⸗Kammern hat an den Eiſenbahnminiſter Thiele 
änderter Form eee werden, etwa in Form einer eine Eingabe gerichtet, in der 1) für den Bereich der preußiſchen 
Anfrage, ob die verbündeten Regierungen geneigt ſeien, über Staatsbahnen um Einführung einer Tarifermäßigung für 
die von ihnen wegen der Fleiſchpreiſe angeftellte Ermitte⸗ Saatgetreide, Sämereien, Seplinge u. ſ. w. in der W eije * 
lung Auskunft zu ertheilen. Es ſcheint, daß ſelbſt die gebeten wird, daß dieſe Artikel künftig in ganzen Wagenladungen 
Roni rbatid u drei : von 5 0 wei v nach Spezialtarif 3, in halben Wagenladungen nach Spezialtarif 2 
njerbativen den drei Herren von denen zwei, Herr von berechnet werden und als Stückgut einen Frachterlaß von 50 von 
Wangenheim und Herr Dr. Röſicke, parlamentariſche 100 genießen, wenn gleichwie über Düngemittel die beſtimmungs⸗ 
Neulinge ſind, während Herr Dr. —4 ſich keiner be- | mäßige 


u Verwendung vorſchriftsmäßig nachgewieſen wird. 
ſonderen perſönlichen Sympathie im Hawje zu erfreuen bat, | Zweitens wird in der Eingabe gebeten, auf Einführung einer 


gleichen Tarifermäßigung bei den übrigen deutſchen Eiſenbahnen 
hinwirken zu wollen. 

— Der Verband der altpreußiſchen Landgemeinden 
hat am Sonnabend Abend in Berlin den zweiten Verbands⸗ 


tag (Landgemeindetag) abgehalten. Nachdem der Vorſitzende 
des Verbandes, Graf v. Ingenheim, die Verſammlung eröffnet 
und ein Hoch auf den; Kaiſer ausgebracht hatte, erſtattete 
Generalſekretär Krey den Geſchäftsbericht, welcher die erfreuliche 
Thatſache aufwies, daß der Verband von ca. 50 Mitgliedern in 
einem Jahre auf die ſtattliche Anzahl von 700 Mitgliedern 
angewachſen iſt. Der Berichterſtatter betonte, daß der Verband 
nicht dem Bunde der Landwirthe Konkurrenz machen, ſondern 
mit ihm Hand in Hand gehen und ſo wie die Städtetage für 
die Intereſſen der Städte für die Intereſſen der Landgemeinden 
eintreten wolle. Der Verbandstag trat hierauf in die Erledigung 
der Tagesordnung ein, welche Abänderungen einzelner Para 
graphen des Statuts, jowie Berathung mehrerer für die Land- 
gemeinden wichtiger Beſtimmungen enthielt. 

— Neunzehn Poſtunterbeamten in Hameln (Prov. 
Hannover) war vor einiger Zeit ihre Stellung gekündigt worden, 
weil ſie unter einer Deckadreſſe die Zeitung „Deutſcher Poſt⸗ 
bote“, die bei den Poſtbehörden mißbeliebt iſt, gehalten 
hatten. Später waren dann dieſe Beamten um die Rückgängig⸗ 
machung dieſer Kündigung eingekommen. Darauf hat nun fetzt 
der Staatsſekretär von Podbielski einen Erlaß an die zu⸗ 
ſtändige Oberpoſtdirektion in Hannover gerichtet, der ſämmtlichen 
Unterbeamten der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung zur 
Kenntniß gebracht worden iſt, und in welchem es u. a. heißt, 
die Kündigung ſei erfolgt, weil die Beamten durch Bezug und 
Lektüre jenes Blattes ihre Abhängigkeit von den der Verwaltung 
feindlichen Beſtrebungen dieſes Blattes bekundet haben. Gegen 
den Unterbeamten, der ſeine Amtsgenoſſen zum Bezuge des 
Blattes veranlaßt und die Vertheilung an die einzelnen Be⸗ 
zieher vermittelt hat, müſſe die Kündigung aufrecht gerhalten 
werden, da für Agitatoren in der Poft- und Telegräßhenver⸗ 
waltung kein Raum iſt. Hinſichtlich der Uebrigen ſoll aber, da die 
Ober⸗Poſtdirektion eine mildere Beurtheilung befürwortet, für 
dies Mal noch angenommen werden, daß ſie ſich der Tragweite 
ihres Verhaltens nicht in vollem Umfang bewußt geweſen ſind. 
In der beſtimmten Erwartung, daß ſie künftig ein beſſeres Ver⸗ 
ſtändniß für die Pflichten ihres Amtes bekunden werden, ſoll 
ausnahmsweiſe ihre Beibehaltung im Dienſt genehmigt werden. 

— Der Reichsgerichtsrath a. D. v. Vangerow iſt in Leipzig 
am Sonnabend geſtorben. 

— Profeſſor Behring in Marburg hat in Gemeinſchaft 
mit Dr. Ruppel ein Patent auf ein Verfahren zur Her⸗ 
ſtellung von Tuberkuloſe⸗Serum angemeldet. In der UAn- 
meldung heißt es: „Verfahren zur Herſtellung einer hochgiftigen 
und immuniſirenden Subſtanz aus Tuberkelbacillen bezw. Tuberkel⸗ 
bacillenkulturen“. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Im Abgeordnetenhauſe zu 
Budapeſt ift es am Sonnabend wieder zu Auftritten 
zwiſchen der Volksvertretung und dem Miniſterlum 
gekommen, die Alles bisher an Lärmſzenen Dageweſene bei 
weitem überboten haben. Miniſterpräſident Banffy wurde 
ſchon bei feinem Erſcheinen im Saale mit ftürmijchen, 
minutenlangen Rufen „Elender Verräther!“, „Verräther 
ſeines Volkes!“, „Lügner!“, „Warum danken Sie nicht ab?“, 
„Hinaus mit ihm!“ empfangen. Als er ſich zur Ueber⸗ 
reichung des kaiſerlichen Schreibens, durch das das Haus 
bis zum 17. Dezember vertagt wird, erhob, wiederholte 
fich derſelbe wilde Lärm. Mit einem Male ſtürzt der Ab- 
geordnete Kubik von der Koſſuthpartei auf Bauffy los, 
offenbar in der Abſicht, ihn thätlich zu beleidigen. Die 
Abgeordneten Polonyi und Bifontay liefen Kubik nach 
und fielen ihm in den Arm. Banffy, von Getreuen um- 
ringt, ſtand leichenblaß da. Schließlich gelang es dem 
Schriftführer, das kaiſerliche Schreiben zu verleſen. Die 
Oppoſition nahm es mit den Rufen „Hoch der König!“, 
„Nieder mit dem Verräther!“, „Nieder mit Banffy!” ents 

egen. Der Minifterpräfident verließ mit förmlichem, 
ſchütenden Geleite ſeiner Anhänger den Saal, während 
Schmährufe der Oppoſition ertönten. 

Spanien. Der Friedensvertrag zwiſchen Spanien 
und den Vereinigten Staaten iſt endlich dieſen Sonnabend 
Abends 8 Uhr 30 Minuten in Paris unterzeichnet worden. 

Ein ſpaniſches Mitglied der Friedenskommiſſion hat 
einem Vertreter des „Reuter'ſchen Bureaus“ mitgetheilt, 
daß die Vereinigten Staaten ſich verpflichteten, für die 
Philippinen drei Monate nach der endgiltigen Billigung 
des Friedensvertrages (durch die Parlamente) zwanzig 
Millionen Dollars zu zahlen. 

Die Delegierten der ſpaniſch⸗amerikaniſchen Friedens⸗ 
Konferenz haben ſich am Sonnabend Nachmittag zum An⸗ 
denken an die gemeinſame Arbeit in einer Gruppe photo- 
graphiren laſſen. 

Der Papſt hat dem päpſtlichen Nuntius in Madrid 
den Auftrag ertheilt, die katholiſchen Geiſtlichen in Spanien 
vor jeder Begünſtigung der karliſtiſchen Bewegung zu 
warnen, und die Geiſtlichen zur Unterſtützung der herr- 
ſchenden Königsfamilie zu veranlajjen. 


Oſtdeutſcher Induſtrie⸗Verband. 
s A Danzig, 12. Dezember. 

Eine gut beſuchte Verſammlung von Induſtriellen aus den 
Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Poſen und Pammern 
trat am Sonnabend Nachmittag in Danzig zuſammen, um über 
die Begründung eines Verbands zur Förderung der gemeinſamen 
Intereſſen zu berathen. 

Herr Direktor Marx⸗Danzig begrüßte die Erſchienenen, 
worauf Herr Regierungsrath Srey- Danzig die Leitung der 
Verſammlung übernahm, nachdem er einſtimmig zum Vorſitzenden 
gewählt worden war. 

Die Verſammlung trat alsdann in die Verathung der 
Verbands ⸗Satzungen, welche nach mehrſtündiger Debatte nn- 
genommen wurden. 

Der Sitz des Verbandes iſt Danzig, der Zweck die 
Förderung der Induſtrie in den öſtlichen Provinzen Preußens. 
Im Einzelnen wurden die Zwecke des Verbander, wie folgt, feſt⸗ 
gelegt: Erhebungen in Fragen der Erzeugung der Induſtrie⸗ 
produkte und des Abſatzes derſelben, ſowie der induſtriellen 
Arbeiter; Nutzbarmachung der Ergebniſſe ſolcher Erhebungen im 
Intereſſe der Verbandsmitglieder; Vertretung der Intereſſen 
der Jnduſtrie im Allgemeinen, ſowie der Verbandsmitglieder 


insbeſondere gegenüber den Behörden, anderen Vereinen, bezw.“ 


Verbänden und Privatperſonen: Ertheilung von Auskunft an 
die Verbandsmitglieder über alle mit dem Verbandszweck in 
Einklang ſtehenden Fragen, insbeſonders auch des gewerblichen 
Rechtsſchutzes; Unterhaltung einer Bücherei; Förderung ſonſtiger 
den Verbandszwecken dienender Maßnahmen. 

Der jährliche Verbandsbeitrag wurde auf 30 Mk., der erſte 
Jahresbeitrag auf 50 Mk. für die ordentlichen Mitglieder feſt⸗ 
geſetzt; das Geſchäftsjahr ſoll am 1. Oktober beginnen. Zweig⸗ 
vereine von mehr als 25 Mitgliedern können auch in andern 
Orten begründet werden. Schließlich enthalten die Verbands⸗ 
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e ſtimmung r Annahme der Satzungen er- 
gab ſich die Anweſenheit von 56 Herren; 45 von 88 


der 
Regierung und verſchiedenen Deichverbänden andererſeits Ver⸗ 
handlungen über die Beiträge zu den Koſten der Regulirung 
des Weichſel⸗Hochwaſſerprofils 
Gemlitz ſtattfanden. 


Falkenauer Niederung hatten keinen Erfolg. 
weſenden Minifteriallommifjare erklärten, daß der Staat vielleicht 


dem Verbande ſofort bei und konſtituirten fiğ alsdann als 
„Verband der oſtdeutſchen Induſtrielle n“. 
Es erfolgte nunmehr die Wahl der Mitglieder des Vor⸗ 


ſtandes, und zwar für die einzelnen Provinzen; es wurden 


hierbei gewählt: für Weſtpreußen die Herren Regierungsrat 


Ba „Direktor Marx, Fabrikbeſitzer Steimigund Kommerzien⸗ 
Rat 
Vietorius⸗Graudenz; für Oſtpreußen: Schneidemühlenbeſitzer 
Hildebrandt ⸗ Maldeuten, 
Kommerzienrath Palfner und Direktor Reimann⸗Raſtenburg; 
für Pommern: 
Fabrikbeſitzer Otto Kühnemann⸗Stettin, Ziegeleibeſitzer Otto 
Weſtphal⸗Stolp und Fabrikbeſitzer Hermann Prieſter⸗Lauen⸗ 
burg; für Poſen: Kommerzienrath Goecke⸗Montwy, Direktor 
Blumwe- Bromberg, Direktor Ignatz Rogowski⸗Gneſen und 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Lewy⸗Juowrazlaw. 


Janfried⸗Danzig, Direktor Ben gli und Fabrikbeſitzer 
Direktor Lehr ⸗ Königsberg, 


Geheimer Kommerzienrath Delbrück und 


Es wurden weiter die Herren Kommerzienrath Muscate⸗ 


Danzig, welcher eine Wahl in den Vorſtand als Vertreter von 
Weſtpreußen abgelehnt hatte, und Fabrikant Sultan⸗Thorn zu 
Rechnungsprüfern gewählt. 


In der heute, Montag, Vormittag abgehaltenen Bor- 


ſtandsſitzung wurden folgende Herren in den engeren Ausſchuß 
gewählt: Geheimer Kommerzienrath Delbrück als erſter Vor⸗ 
ſitzender, Regierungsrath Schrey und Kommerzienrath Göcke 
als Stellvertreter, Marx⸗Danzig und Victorius⸗Graudenz 
als Schriftführer, 
Kaſſirer. 


Steimmig und Wanfried-Danzig als 


— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. Dezember. 
— Ein orkanartiger Sturm mit Regen und ſtellen⸗ 


weiſe mit Hagel und mit ſtarkem Gewitter wüthete in 
der Nacht zum Sonntag in unſerem Oſten. 
wurde in der Graudenzer Gegend, ferner in Thorn, 
Krone a. 
Schlochau u. f. 
Dächern und Zäunen, ſowie in den Wäldern großen Schaden 
angerichtet. 
in Neufeich riß der Sturm eine Anzahl der ſchweren, fran⸗ 
zöſiſchen Ziegel 
Holzſchneidemühle des Herrn Kohlitz in Vandsburg riß 
der Sturm eine Wand um. Ferner hob er dort das Papp- 
dach einer Scheune ab, trug es nebſt Verſchalung und 
Sparren über das Gehöft und die lange Straße, bis es am 
Arndt'ſchen Hauſe im zweiten Stock anſchlug, zur Seite 
und auf die Ecke des Daches eines anderen Hauſes fiel, 
wodurch die Latten und Steine dieſes Daches zerſchlagen 
wurden. 
ſtändig zerſtört. 


Das Gewitter 
Br., Bromberg, 


Schulitz, Zop pot, 
w. beobachtet. 


Der Sturm hat an 
Von dem neuen Dach der evangeliſchen Kirche 


herunter. Von der maſſiv aufgebauten 


Dabei wurde auch eine ſtädtiſche Laterne voll⸗ 


+ — Zur Weichſel⸗Regulirung.] Es ift jetzt gerade 
eln Jahr her, daß in Danzig zwiſchen der Staatsbehörde und 
Provinzial⸗Verwaltung einerſeits, ſowie zwiſchen der 


zwiſchen Pieckel und 
Die Verhandlungen mit den Vertretern 
der Deichverbände der Danziger, Marienburger, Elbinger und 
Die damals an- 
dem Projekt, 


bereit ſein würde, zu deſſen Ausführung gegen 


9 Millionen Mark erfordert, ungefähr 5 Millionen beizutragen, 


wenn der Reſt durch die Deichverbände bezw. die Provinz gedeckt 
würde. Die Verhandlungen, find inzwiſchen weiter gefördert 
worden, und vor Allem dürfte ſich die Staatsregierung noch in 
höherem Umfange, als urſprünglich vorgeſehen, finanziell ber 
theiligen; wie zuverläſſig verlautet, wird vorausſichtlich ſchon 
dem nächſten Landtag eine Vorlage zugehen, Die Provinzial 
Verwaltung ſcheint nach wie vor auf ihrer Weigerung, etwa 
500000 Mark aus dem Meliorationsfonds zu bewilligen, zu 
beharren. Ueber die Nothwendigkeit und Nützlichkeit der Ang- 
führung des Proſekts beſteht kaum eine Meinungsverſchiedenheit. 
In Folge der Einführung des Stromes in das Meer in der 
Richtung des Stromlaufes an Stelle der weit weſtlich davon ge- 
legenen Mündung bei Neufähr iſt der Waſſerabfluß, insbeſondere 
der Abfluß des Hochwaſſers, im Mündungsgeblete ſehr viel ver⸗ 
beſſert und beſchleunigt. Die Wirkungen der Maßregel erſtrecken 
ſich aber nicht bloß auf den Durchſtich ſelbſt und die unmittelbar 
daran grenzenden Stromſtrecken, ſondern auch auf die oberhalb 
belegenen Strecken bis zur Theilung des Stromes hinauf. Es 
gilt jetzt, das Hochwaſſerabflußgebiet dem veränderten 
Strom'anzupaſſen. Von der Regulirung des in die Oſtſee 
mündenden Hauptſtromes dahin, daß er in den Stand geſetzt 
wird, Eis und Hochwaſſer des ungetheilten Stromes nöthigenfalls 
ohne Inauſpruchnahme der Nogat abzuführen, hängt ferner die 
Beſchlußfaſſung darüber ab, was geſchehen kann und muß, um 
die Nogatniederungen vor Eiss und Hochwaſſergefahren zu 
ſchützen. Man darf nunmehr hoffen, daß dies wichtige Projekt 
ſeiner Verwirklichung entgegengeht. Sind die Koſten von 
9 Millionen Mark auch recht erheblich, ſo ſteht ihnen gegenüber 
der große Werth der zu ſchützenden Niederungen an der Weichſel 
und an der Nogat. 

— [eſtpreußiſcher Provinzial⸗Ausſchuſf.] Auf der 
Tagesordnung der am 20. und 21. Dezember ſtattfindenden 
Sitzung ſteht u. a.: Beſtellung eines Stellvertreters des Landes- 
hauptmanns, Feſtſtellung des Voranſchlages für 1899/1900 für 
die Provinzial⸗Anſtalten und Genehmigung einiger Vorlagen an 
den Provinzial- Landtag, ferner Anträge auf Gewährung einer 
Beihilfe zur Verſtärkung des Sommerwalles in der Münſter⸗ 
walder Niederung, Bewilligung einer Beihilfe an den Elbinger 
Deichverband zur Regulirung des verlorenen Fließes, Antrag 
des Kreiſes Elbing auf Beihilfe zur Kreis⸗Chauſſee Elbing⸗Wein⸗ 
garten, Erhöhung der Verſicherungsbeiträge zur Ban⸗Betriebs⸗ 
krankenkaſſe für die Provinz Weſtpreußen und Heranziehung der 
Verſicherten. Anlegung der verfügbaren Gelder der Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu Zwecken der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft, 
Beſetzung von zwei Aerzteſtellen an der Irrenanſtalt Neuſtadt, 
Angelegenheiten der weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft. 

— Der Präſident Bentner von der Bromberger 
Generalkommiſſion wird, wie der „Nat. Ztg.“ berichtet 
wird, am 1. April 1899 in den Ruheſtand treten. Die 
Wiederbeſetzung dieſes Poſtens iſt eine wichtige deutſch⸗ 
nationale Frage, da jene Behörde zufolge dem Renten⸗ 
gutsgeſetz vom 7. Juli 1891 die Vermittelung der Renten⸗ 
gutsbildung beſorgt. 


A Danzig, 12. Dezember. Zum Beſten des hier zu 
errichtenden Kriegerdenkmals fand am Sonnabend im 
Wilhelmtheater eine Feſtvorſtellung ſtatt. Unter den An⸗ 
weſenden befanden ſich auch die Spitzen ſämmtlicher Behörden. 
Nachdem der Feſtabend durch Inſtrumentalkonzert eingeleitet 
worden war, wurden vier lebende Bilder „Deutſchland zur See“ 
von Mitgliedern des Staatseiſenbahn⸗Beamtenvereins geſtellt. 
In bunter Reihenfolge folgten alsdann verſchledene unter⸗ 
haltende Darbietungen, ein kleines Luſtſpiel, Konzert und zum 
Schluß wiederum drei lebende Bilder, von denen das erſte ber» 
ſchiedene Hohenzollernfürſten, mit dem großen Kurfürſten 


beginnend, zeigte, das zweite die Reichsſchmiede darſtellte, in 


der Bismarck das von der Germania gehaltene Reichsſchwert 
ſchmiedete, in dem letzten zeigte ſich der Entwurf zu dem neuen 
Kriegerdenkmal. 
zwanzigtauſend Mark angewachſen. 


e Miniſterialkommiſſion, aus den Herren Geheimer 


Ober⸗Baurath Krieſchke. 


$ 


Geheimer Baurath Wetz und 


Der Dentmalsfond ift inzwiſchen auf einige 


Regierungs⸗ und Baurath Borchart beſtehend, welche am uf 
Freitag hier eintraf, hatte am Donnerstag und Freitag die leich 
Bahnhofs verhältniſſe in 3 4 Elbing und Dirſchau einer 

Prüfung unterzogen und darauf am Sonnabend die hieſigen von 
Bahnhöfe und den Bahnhof in Neufahrwaſſer beſichtigt. Nach 30 9 
der Rückkehr von Neufahrwaſſer ſpeiſten die Herren gemein⸗ gene 
ſchaftlich mit dem Herrn Eiſenbahn⸗Direktious⸗Präſidenten betr 
Thomé. Hieran ſchloß ſich eine Sitzung im Direktionsgebäude. bene 
Abends folgten die Kommiſſare einer Einladung des Herrn Der 
Präſidenten Thoms zu der im Wilhelmtheater veranſtalteten dare 
Feſtvorſtellung zum Beſten des Fonds für das Kriegerdenkmal. bem 
Mit dem Schnellzuge traten die Herren dann die Rückreiſe nach Wa 
Berlin an. Sch 

Herr Oberpräſident von Goſiler iſt geſtern nach feinem ſitzu 
Gute Wenſöwen abgereiſt und kehrt am 16. d. Mts. zurück. Gel 
Herr von Goßler empfing geſtern einzelne Mitglieder der ſeit zug 
Sonnabend hier verſammelten Induſtriellen. rau 

Der kürzlich verſtorbene Herr Robert Petſchow hat 
dem Danziger Armen-Unterſtützungsverein ein Legat von 6000 Mk. in $ 
vermacht. Gai 

Auf der Schichauwerft erheben ſich gegenwärtig drei der 
gewaltige Hellinge, von denen die eine für den neuen rieſigen gen 
Lloyddampfer, die zweite für das deutſche Panzerlinienſchiff Bun 
und die dritte für einen ruſſiſchen Panzer beſtimmt iſt. dei 

Der Stettiner Seedampfer „Bommerania“, auf ber ſon 
Fahrt von Stettin nach Königsberg unterwegs, welcher wegen füh 
des Sturmes in der Danziger Bucht Schutz juhte, iſt in der 
Nacht zum Sonntag zwiſchen Hela und Heiſterneſt geſtrandet. v. í 
Vier Bergungsdampſer der Aktien⸗Geſellſchaft Weichſel find un- for 
unterbrochen an den Abbringungs Arbeiten thätig. 

E Zoppot, 11. Dezember, Geſtern lief ein ſechzehn⸗ ver 
jähriges Mädchen in der Abſicht, ſich das Leben zu gab 
nehmen, in die See. Als fie aber den Grund zu verlieren an- Ma 
fing, erwachte die Luſt zum Leben in ihr und ſie kämpfte ſich 
ohne Hilfe ſelbſt wieder zum Strande zurück. Ab 

N Mocker, 12. Dezember. Eine für die Bewohner des 4 
Vorortes Moder wichtige Beſtimmung ift vom Herrn Juſtiz⸗ Ge 
miniſter im Einverſtändniß mit der Oberrechnungskammer An 
getroffen worden. Die zu Schöffen zu ben Gerichtsſitzungen in Wi 

horn von hier einberufenen Perſonen erhielten in den früheren | des 
Jahren eine Entſchädigung von 3 Mark täglich. In Folge einer Bri 
Erinnerung der Oberrechnungskammer wurden die Schöffen im nik 
Zwangswege angehalten, die erhaltene Entſchädigung von je \ gär 
3 Mark an die Gerichtskaſſe Thorn zurückzuzahlen. Hiergegen | Wi 
wurden beim Herrn Juſtizminiſter Vorſtellungen eingereicht, die WI 
den günſtigen Erfolg hatten, daß die Zurſückzahlung der ein» | tre 
gezogenen Beträge angeordnet worden if. Von nun ab | fell 
ebalten alle Schöffen aus Moder, welche — von den Gerichts⸗ Ku 
gebäuden in Thorn abgerechnet — bei Benutzung der nächſten l ift 
fahrbaren Siraße bis zu ihren Wohnungen in Moder — einen 
Weg von mehe als zwei Kilometer zurücklegen müſſen, die | 
übliche Entſchädigung von 3 Mark pro Schöffenſitzungstag. — 

„Löbau, 10. Dezember. Zum Bau des Glockenthurms 
am Bethauſe der evangeliſchen Diaſporagemeinde zu Eichwalde | ani 
find von Herrn Pfarrer Spendelin nicht 5000 Mark in fünf i uni 
Jahren, jondern 2500 Mk. in drei Jahren geſammelt worden. | 
Nahezu 5000 Mark betragen die Geſammtkoſten des Thurmes 
und der Glocken. — 

P. Schlochau, 11. Dezember. Der vom Kantor Herrn ©: 
Rawitſcher hier gegründete Synagogen⸗Geſang⸗Verein na 
veranſtaltete geſtern Abend eine Feier, die ſtark beſucht war. ba 
Zur Aufführung gelangte das dramatiſche Gedicht in fünf Akten Bi 
von Longjellow: „Juda Maccabägi, Der Reinertrag ift für kei 
wohlthätige Zwecke beſtimmt. in 

* Flatow, 11. Dezembec. ul dren Kreistage wurden be 
geftern als Mitglieder der Landwirthſchefts kammer bie de 
Herren Rittergutsbeſitzer Wilckens und v. Mällern wieder ⸗, bii 
und an Stelle des Heren Sünkel⸗Abbau Vhubsburg, Herr de 
Kreistagsabgeordneter Domke neugewählt. un 

ar Berent, 9. Dezember. Heute fand die Einweihung eit 
des hieſigen Kreishauſes ſtatt; zu der Feierlichkeit war auch der di 
Herr Oberpräſident v. Goßler erſchienen. Die Feier wurde au 
damit eingeleitet, daß ein Kreistag abgehalten wurde. Herr fti 
Kreisbaumeiſter Kunze erläuterte die Geſchichte des Baues und de 
übergab dem Kreiſe das Gebäude. Namens des Kreiſes über⸗ 167 
nahm Herr Kreistagsdeputirter Arendt⸗Orle das Gebäude mit 
Dank gegen die Bauleiter und ſprach insbeſondere den Wunſch a 
aus, daß in dem Gebäude ſtets weile Veſchlüſſe gefaßt werden Wi 
möchten. Herr Oberpräſident v. Goßler ergriff darauf das Be 
Wort, um darzuthun, wie der Kreis Berent ſtets der Fürſorge el 
der Staatsregierung theilhaftig geworden und wie die Staats- 25 
regierung ſtets darauf bedacht jei, dem Kreiſe zu helfen. Herr 
Landrath Trüſtedt ſchilderte, wie fih der Bau des Kreishauſes bie 
auf einer hiſtoriſchen Stätte vollzogen, er ging zurück in bie Bi 


Vorzeit, wo von pommerſchen Herzögen an der Stätte der Sitz 0 
einer höheren Behörde eingerichtet wurde und wie ſich ſpäter 


im Niedergang des Deutſchthums hier der Sitz eines polniſchen Bi 
Staroſten befunden habe. Nach der Beſitzergreiſung des 8 
preußiſchen Regiments unter Friedrich dem Großen ſei aus der Bi 
Staroſtei ein preußiſches Amt geworden, und dem jet ſpäter bie M 
Eintheilung der Kreiſe gefolgt wie fie heute zu Recht beſteht. pt 
Nachdem eine eingehende Beſichtigung der einzelnen Räume Be 
ſtattgefunden hatte, wurde der Kreistag geſchloſſen. An die 
Feierlichteit im Kreishauſe ſchloß ſich ein Feſteſſen im ka 
Kielemann'ſchen Hotel, an welchem fiğ etwa 70 Perſonen bes I 
theiligten. Herr v. Goßler brachte das Kaiſerhoch aus. Herr na 
Saudrath Trüſtedt ſprach den Staatsbehörden für ihre Be- un 
theiligung an dieſer Feierlichkeit Namens des Kreiſes den Dank ſch 
aus, Herr Kreisdeputirter Arendt dankte den Bauleitern und Ki 
Handwerkern für ihre Mühe und Arbeit und ſchloß mit einem jd 
Hoch auf den Gewerbeſtand. ge 
y Königsberg, 11. Dezember. In der Aula der 
Uniderſität fand hente Mittag eine erhebende Gedächtniß⸗ 
feier für den Altreichskanzler Fürſten Bismarck ftatt, 
welcher auch der Kurator der Univerſität, Herr Oberpräſident Graf 
Bismarck, beiwohnte. Zu dem Akte waren außer den Chargirxten 
der ſtudentiſchen Korporationen mit ihren Bannern die Spitzen de 
der Militärs und Civilbehörden erſchienen, unter ihnen General ſit 
Lieutenant v. Stülpnagel, Ovberlandesgerichts - Präſident El 
Kanzler Dr. v. Holleben, Regierungs⸗Präſident v. Tieſchowitz, Fe 
Konſiſtorial⸗Präſident Irhr. v. Dörnberg, Generalſuperintendent in 
D. Braun, Eiſenbahndirektlons⸗Präſident Simſon. Die Feier wi 
begann mit dem Vortrage des Marſchner'ſchen „Vaterlands⸗ x 
liedes“ durch den akademiſchen Sängerchor. Dann hielt Geh. 
Juſtizrath Dr. Zorn die Gedächtuißrede. Die Rede ſchloß mlt 2 
der Mahnung an die akademiſche Jugend, ſtets der Bismarck ' ſchen 8 
Worte „Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt“ b 
eingedenk zu bleiben. Der Vortrag des „Vismarckliedes“ von pi 
C. Rime bildete den Schluß der Feier. D 
Die Mitglieder der Anwaltskammer des hieſigen Ober- & 
landesgerichs traten geftern unter dem Vorſitz des Herrn Jufti” i 
rath Hagen zu ihrer Generalverſammlung zuſammen. An Stelle en 
des verſtorbenen Mitgliedes des Vorſtandes Juſtizrath Alſcher 8 
wurde Herr Juſtizrath Ellendt in den Vorſtand gewählt und B 
dieſem das Amt des ſtellvertretenden Vorſitzenden übertragen; fa 
es wurde die Ueberweiſung von 1000 Mk. an die Hilfskaſſe für 6 
deutſche Rechtsanwälte in Leipzig beſchloſſen. bi 
An den Berathungen des Börjenausjchujjes, welcher je 
am 13. d. Mts. im Reichsamt des Innern zu einer Sitzung — 
zuſammentritt, werden aus Oſtpreußen die Herren Graf Kliuckow⸗ 
ſtröm⸗Korcklack und Rittergutsbeſitzer Seydel⸗Chelchen als Ver⸗ ha 
treter der Landwirthſchaft und Geh. Kommerzienrath Schröter ift 
und Kaufmann Richard Poſſeld vom Vorſteheramt der hieſigen — 
Kaufmannſchaft als Vertreter des Handels Theil nehmen. 0 25 
W. Oſterode, 11. Dezember. Geſtern Abend ift auf einem he 


Ueberweg der Strecke Allenftein-Soldan vom Arbeitszug 5408 ein 


Fuhrwerk überfahren und der Führer dieſes Fuhrwerks 
leicht verletzt worden. 

w Heiligenbeil, 10. Dezember. Dieſer Tage tft der 
von Berlin kommende Schnellzug Nr. 1, welcher gegen 6 Uhr 
30 Minuten die hieſige Station berührt, vor der Station mit 
genauer Noth einer großen Gefahr, Dank der Umſicht des 
betreffenden Uebergangswärters, entgangen. Das Geſpann eines 
benachbarten Gutes war auf dem Bahngleiſe entlang gefahren. 
Der Bahnwärter am Uebergang trat zufällig eine kurze Zeit 
darauf aus ſeinem Wärterhaus, und, die Geleiſe entlang ſehend, 
bemerkte er das Geſpann. Schnell hinzueilend, fand er den 
Wagen ſtillſtehend, den Knecht auf dem Wagen in ſchwerem 
Schlaf. Der Wärter holte ſofort von einer nahegelegenen Be⸗ 
ſitzung Hilfe, und es gelang noch rechtzeitig, den Wagen vom 
Geleiſe zu bringen, ſo daß der mittlerweile herannahende Schnell» 
zug ungefährdet die Stelle paſſirte. Der Knecht war beim Weg ⸗ 
räumen des Hinderniſſes verſchwunden. 

* Liebemühl, 11. Dezember. Frau Rentnerin Pfeiffer 
in Königsberg, welche mit ihrem vor einigen Jahren geſtorbenen 
Gatten viele Jahre in unſerer Stadt gewohnt hat, hat kürzlich 
der Stadtgemeinde Liebemühl 9000 Mk. geſchenkt. Der Stadt- 

emeinde ift nunmehr die königl. Genehmigung zur Annahme der 
uwendung ertheilt worden. — Bei dem Einbruche in Mal- 
deuten war der Schiffer Emil Meyer nicht betheiligt, 
ſondern nur ſein Bruder Wilhelm und die beiden anderen ange⸗ 
führten Schiffer. 

Bromberg, 12. Dezember. Der Rittergutsbeſitzer 
v. Krolikowski erſchoß fiğ geſtern auf feinem Gute Kroli⸗ 
fowo. Die Urſache des Selbſtmordes ift noch nicht bekannt. 


Poſen, 10. Dezember. Der Präſident des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes, Gäbel, iſt hier eingetroffen. Ihm zu Ehren 
gab Abends der Landeshauptmann Dr. v. Dziem bowski ein 
Mahl, an welches ſich eine Ballfeſtlichkeit anſchloß. 

C Bojen, 11. Dezember. Zwei Großfener fanden geſtern 
Abend in der Umgegend von Poſen ſtatt. Um 8½ Uhr gerieth 
das Reſtaurant „Promenadenpark“ vor dem Königsthor 
in Brand. Nur aus Fachwerk erbaut, brannte das einen großen 
Geſellſchaftsſaal enthaltende Gebäude in kurzer Zeit lichterloh. 
An Retten von Geräthen und Getränken war bei dem ſtarken 
Winde nicht zu denken. Durch die Flammen ſind viele Bäume 
des Glacis beſchädigt worden. — Von einem noch größeren 
Brande wurde gegen 10 Uhr das Dorf Zegrze an der Kur⸗ 
niker Chauſſee heimgeſucht. Vier große Wirthſchaften ſind 
gänzlich vernichtet worden. Das Feuer kam in der Scheune des 
Wirthes Frikowiak aus und verbreitete ſich bei dem heftigen 
Winde raſch auf die Nachbargrundſtücke. Verbrannt ſind viel Ge⸗ 
treide, Stroh, Heu und die Kartoffelvorräthe in den Haus⸗ 
kellern. Die Viehbeſtände ſind bis auf drei Pferde und eine 
Kuh, die verbrannten, gerettet. Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräth 
ift viel vernichtet. Alle vier Bauern ſind verſichert. 


O Poſen, 12. Dezember. (Telegr.) Dem Halteftellen- 
vorſteher Mühlſteff in Dopiewo wurden heute von einem 
Rangierwagen beide Beine abgefahren. 

O Moſchin, 12. Dezember. (Telegr.) Der Polizei- 
anwärter Herr Keichel in Poſen ift zum Bürgermeiiter 
unſerer Stadt gewählt worden. 

Wreſchen, 10. Dezember. Vorgeſtern fand in 
unſerm Nachbarorte Stralkowo die feierliche Ein weihung der 
neuerbauten evangeliſchen Kirche durch den Herrn General- 
Superintendenten D. Heſekiel aus Poſen ſtatt. An der Feier 
nahmen die Herren Landrath Kühne, Superintendent Kaul⸗ 
bach aus Gneſen, ein Vertreter der Anſiedelungskommiſſion aus 
Poſen, Geiſtliche der Nachbargemeinden u. a. theil. Die Feſtlich⸗ 
keit begann Morgens 10½ Uhr mit einem Abſchiedsgottesdienſte 
in der evangeliſchen Schule, worauf der Feſtzug mit Muſik nach 
dem neuen Wotteshauſe zog. Nachdem die Kirche geweiht und 
der Gemeinde übergeben war, wurde am Schluſſe des Gottes- 
dienſtes eine Taufe vollzogen. Ferner wurden zwei Mitgliedern 
des Gemeindekirchenraths, den Herren Rittergutsbeſitzer Schulz 
und Pohl, die ihnen verliehenen Orden überreicht. Darauf fand 
ein Feſtmahl ſtatt, wobei der Herr Generalſuperintendent über 
die Fahrt nach Jeruſalem Mittheilungen machte und das Hoch 
auf den Kaijer und die Kaiſerin ausbrachte. Die Koſten des 
Kirchenbaues ſind durch ein Geſchenk des Königs, durch Beiträge 
der Anſiedelungskommiſſion, der Guſtav Adolfſtiftung und der 
Gemeinde Stralkowo aufgebracht worden. 

Schneidemühl, 10. Dezember. Vor einigen Tagen 
pe bier eine Verſammlung von Mitgliedern der Oddfellow- 
zogen aus Breslau, Poſen, Inowrazlaw und Bromberg ſtatt. 
Bei dieſer Gelegenheit gründeten die der Oddſellow⸗Loge an- 
gehörenden hieſigen Brüder ebenfalls eine Loge. Die Loge zählt 
25 Brüder. 

Schivelbein, 11. Dezember. Geſtern Abend fand hier 
die Hauptverſammlung der nen gebildeten Ortsgruppe des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums ſtatt. Die 
Pert der Mitglieder dürfte in Kürze auf 100 ſteigen, denn es 
errſcht großes Intereſſe für dieſen Verein. Bel der Wahl des 
Vorſtandes wurden folgende Herren gewählt: Direktor Dr. 
Gruber als Vorſitzender, Oberlehrer Dörr als ſtellvertretender 
Vorſitzender, Kataſter Kontrolleur Gauhl als Schriftführer, 
Mittelſchullehrer Kroggel als Kaſſirer und Zimmermeiſter 
Piper, Buchdruckereibeſitzer Waldow und Kaufmann Koch als 
Beiſitzer. ` 

br. Köslin, 11. Dezember. Von ber hieſigen Straf. 
kammer ift die Arbeiterfrau Pauline Schulz aus Zanow wegen 
Mißhandlung ihres acht Jahre alten Sohnes zu zwei Mor 
naten Gefängulß verurtheilt worden. Der Knabe mußte täglich 
um 5 Uhr früh aufſtehen, um durch Kleben von Streichholz⸗ 
ſchachteln zum Verdienſt der Familie beizutragen. Wenn das 
Kind dann Abends um 8 Uhr, von Müdigkeit überwältigt, ein⸗ 


ſchlief, wurde es von der eigenen Mutter in roheſter Weiſe 
gemißhandelt. 
— 


Schwurgericht in Grandenz. 
Sitzung am 10. Dezember. 
Wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode erſchi 
der Beſißerſohn Guſtav Bahr aus Miſchke, Kr. Schwetz, pajas 
ſitzer Eduard Grünwald aus Nieder⸗Sartowitz und der Fuhrmann 


— von der Weichſel abfuhren. Am 29, Oktober nach 

pe 28855 ne A — das Gaſthaus. Später kam 
m Gaſthauſe zu Streit und Schlä i. i 

‘inber bem Beil nd Schlägerei. Hierbei verſetzte 

eildenſchneiden dienenden ſichelartigen Meſſer) einen Hieb über 

den Kopf, ſo daß der Hut durchschlagen wurde 15 G. -na lange 


Beſitzer Bahr kam nun hinzugelaufen, und als er Rinder li 
ſah, rief er: „Ach Gott, der ſtirbt uns unter den änden, ; 2 
Gaſtwirth H. ließ den Rinder ins Gaſthaus ſcha n, er wurde 


an ſeinem Wagen fehlte au ur Zeit ei 5 

— „ ab be geit mnd de sin daten 
and. enn n i 

ift, wer den t dtlichen Hieb geſnürk we ee 

erwieſen, daß die Angeklagten durch ihr einſchaftliches Han⸗ 

deln die Körperverle ung und durch dieſe d des 

herbeigeführt. Die eichenöffnung hat ergeben, daß Rinder an 


eine erhebliche Summe zur Schuldentilgung 
Kon einem wirthſchaftlichen Niedergange konne nicht die Rede 
ſein. Redner ſpricht ſeine Freude darüber aus, daß die Gehaltsauf⸗ 
beſſerungen derUnterbeamten in dem Penſionsfonds beantragt feien, 
Im Reichsheer gehe man mit 
zieren gar zu ſchnell vor. Eine Erörterung der Mili- 
tärvorlage 
lage ſei ſo dürftig, daß man unmöglich Schlußfolgerungen 
ziehen könne. 
hoher Befriedigung 
der „Dormition“ beweiſe, daß der Kaiſer auch die Intereſſen der 
deutſchen Katholiken zu würdigen wiſſe. Ihm gebühre der Dank 
aller deutſchen Katholiken. (Beifall.) 


meiſt le e Nie 


der linken Schläfengegend einen Schädelbruch erlitten hatte, der 
einen erheblichen Bluterguß und dadurch den Tod herbeiführte. 
Angefangen war die Schlägerei von Rinder, der mit einem ſo 
gefährlichen Inſtrumente, wie der „Schnitzker“ iſt, einem ganz 
unbetheiligten Manne eine recht erhebliche Verletzung beigebracht 
hat. Die Vertheidigung führte denn auch aus, daß Nothwehr 
vorliege. § 53 des Strafgeſetzvnches jagt: Eine ſtrafbare Hand- 
lung iſt nicht vorhanden, wenn die Handlung durch Nothwehr 
geboten war; Nothwehr iſt diejenige Vertheidigung, welche ers 
forderlich ift, um einen gegenwärtigen rechtswidrigen Angriff 
von ſich oder einem Anderen abzuwenden. Dieſe Beſtimmung 
bat vermuthlich nach Lage der Sache die Geſchworenen bei ihrem 
Spruch geleitet, denn nach kurzer Berathung verkündete der 
Obmann das „Nichtſchuldig“, worauf die Freiſprechung der 
drei Angeklagten erfolgte. Hiermit endete die letzte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode. 


Verſchiedenes. 


— IlUunwetter, Schneeſtürme ꝛc.] Ein orkanartiger Sturm 
hat in Lübeck am Sonnabend großen Schaden angerichtet. Von 
dem Giebel eines hohen Geſchäftshauſes der Hauptſtraße wurde 
das Reklameſchild herunter geworfen, Schiffsvertauungen wurden 
losgeriſſen, die Fähren mußten den Betrieb einſtellen. Der Orkan 
verurſachte auch große Störungen im Fernſprechverkehr. 

Ueber Kaſan iſt am Sonnabend ein heftiges Gewitter 
niedergegangen. Ein orkanartiger Sturm machte die Ueber⸗ 
fahrt über die Wolga unmöglich; auch mußte der Bahnver⸗ 
kehr eingeſtellt werden. 

Große Scheemaſſen find in Pu ſchlav (Schweiz, Kanton 
Graubünden) gefallen. Mehrere Lawinen ſind ſchon herunter- 
geſtürzt und bis nahe an die Landſtraße und die Güter ge⸗ 
drungen. Beim Hojpiz Bernina liegen drei Meter Schnee. 

Auf der Schynigen Platte bei Wilderswyl im Berner 
Oberland iſt ein Trupp Arbeiter vom friſch gefallenen, 
hohen Schnee eingeſchloſſen worden, Die Männer müſſen 
die Schneeſchmelze oder das Feſtwerden der weißen Decke ab⸗ 
warten, bis ein Abſtieg möglich iſt. 

In Deutſchland iſt vom Winter noch wenig zu merken. 
Im Schulgarten zu Bukau (Kreis Ratibor, Oberſchleſien) find 
noch im Freien blühende Roſen zu ſehen. 


— [Großes Eiſenbahnunglück.] In der Nähe von 
Taganrog (Rußland) fuhr am Sonnabend bei ſtarkem Nebel 
ein Kurierzug in eine Kolonne von 60 Bahnarbeitern, die, 
um einen Waarenzug vorbeizulaſſen, auf das Nebengeleiſe 
getreten waren. Sechs Mann waren ſofort todt, viele find 
ſtark verſtümmelt. 


— [Einſturz.] In Barcelona (Spanien) ift am Sonn- 
abend ein im Vau begriffener Waſſerleitungskanal eln⸗ 
geſtürzt; 18 Perſonen ſind dabei ums Leben gekommen. 
Der Eiuſturz ift wahrſcheinlich durch durchdringendes Waſſer 
verurſacht worden. 


— [Peſtgefahr.] Der am Sonnabend Vormittag aus 
Aegypten in Neapel eingetrofjene Schnelldampfer „Regina 
Margherita“ iſt ſofort zurückgeſchickt worden. Den Paſſagieren 
wurde das Landen ver boten, da fih an Bord während der 
Ueberfahrt ein peſt verdächtiger Krankheitsfall ereignet 
hatte. 

— Hermann Sudermann ift nicht unbedenklich 
erkrankt. Wie aus Würzburg, wo ſich der Dichter zur Zeit 
befindet, gemeldet wird, iſt noch wenig Ausſicht auf Beſſerung 
vorhanden. Wahrſcheinlich wird er vor mehreren Wochen das 
Bett nicht verlaſſen dürfen. 


— IGrünuenthals Hinterlaſſenſchaft.] Ella Goltz, 
welche deshalb als die ausſichtsreichſte Erbin der Hinter⸗ 
laſſenſchaft des verſtorbenen Oberfaktors Grünenthal erſchien, 
weil ſie die ihr von ihm geſchenkten und dann ihm wieder zu 
Spekulationszwecken geliehenen 30000 Mark von der beſchlag⸗ 
nahmten Maſſe reklamirt, kann ihr Geld trotz aller Verhandlungen 
von dem Fiskus nicht erhalten; vielmehr ſind dieſe jetzt end⸗ 
giltig geſcheitert. Sie wird daher bereits in den nächſten Tagen 
gegen den Reichsfiskus die Civil klage einleiten. 

— [Ein Schlaumeier. ] Er: „Ich habe mich erkältet, 
Amalie — ich möchte etwas Heißes trinken.“ — Sie: „Gut — 
ich werde Dir ſofort heißen Thee bereiten“. — Er: „Thee iſt 
mir nicht heiß genug — mach mir lieber 'n Grog“. 

Fl. Bl. 


Königsberg, 12. Dezember. Laudtagsabgeordneter 


Kreth⸗Goeritten ift Sonntag infolge eines Schlag aufalls 


geſtorben. 
* Berlin, 12. Dezember. Reichstag. Erſte Leſung 


des Etats. 


Reichs chaßſekretär v. Thiel mann giebt eine Darlegung über die 


Ergebniſſe des Etatsjahres 1897 und des laufenden Etatsjahres 
und einen Ausblick auf das laufende Etatsjahr. Mit Bezug 
auf das Rechnungsjahr 1898 bemerkt Herr v. Thielmann, daß, 
wenn auch vielleicht der Gipfelpunkt der günſtigen Lage erreicht 


iſt, doch von einem Herabſteigen der wirthſchaftlichen Entwickelung 


noch nicht die Rede ſein kann. 


Der Staatsſekretär erklärt dann, daß betreffs der inter⸗ 


nationalen Abſchaffung der Zuckerausfuhrprämien leider 


noch keine Verſtändigung erzielt iſt. Die verbündeten Me- 


gierungen würden keine Gelegenheit verſäumen, ſich wieder an 
Verhandlungen zu betheiligen, die ein greifbares Reſultat ver⸗ 
ſprächen. 


Die Reichsfinanzen ſeien den Mehrforderungen gewachſen. 


Zu den neuen Zolltarifen werden im Reichsſchatzamt Vorberei⸗ 
tungen getroffen. 


Abg. Fritzen (Ctr.) begrüßt mit großer Genugthuung, daß 
verwendet werde. 


Penſionirung von Offi⸗ 
verbiete ſich jetzt, die Begründung der Vor⸗ 


Die auswärtige 
angeſehen 


Politik könne nur mit 
werden. Die Schenkung 


! Paris, 12. Dezember. Der Bahnhof Montparnaſſe 


ift polizeilich ſtark beſetzt worden. Teronlede, der Führer 
des „Patriotenbundes“, hat feine Anhänger zu einer 
Kundgebung, von welcher man tumultuariſche Ecenen be- 
fürchtet, veranlaßt, weil, einem Gerüchte zufolge, Dreyfus 
auf jenem Bahnhofe eintreffen foll. 


! Paris, 12. Dezember. Ta die Nationaliſten trotz 


der Vertagung des Picquart⸗Prozeſſes vor dem Kriegs⸗ 
gericht Kundgebungen veranſtalten wollten, traf die 
Polizei umfaſſende Maßregeln. 
alarmbereit. Ferner berlautet, der Patrioteubund wolle 
ſich, falls Picquart heute freigelaſſen werde, verſammeln, 
um gegen Piequart zu demonſtriren. 


— .. .. — — — 


Die Truppen bleiben 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienftag, den 13. erlag 3 2 —— 
$ “n : „ 
vielfach bedeckt und Niederſchläge. 1 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 12. Dezbr., Morgens. 
—_ nm: 


> T Bar. | i s Temp. | Anme une 
Stationen. ia Wind | Wetter Cell. Asme ieg 


| 
li 
Belmullet 760 WSW. 4 bedeckt 12 dad in! Gruppen 
Aberdeen 755 SW. 9 wolkig 11 Ned Be 
Cbriſtiansſund 750 W. 8 Regen 7 ne 
Kopenbagen — — — — I 
Stockholm 756 S. 2 Regen 1 Irland bis 
Haparanda 760 OSO. 2 bedeckt — 14 Oſtureußen; 
Petersburg ar pi N =. = 3) Miitel⸗Eu⸗ 
Moskau — — = — — ropa ſüdlich 
= > Be fa — ieſer Zone; 

Torf(Queenst.) 769 WGW. 5 Regen 12 0 ces 
Cherbourg 773 SSW. 4 bedeckt 40 Junerhalb jeder 
Helder 770 WSW. 3 bedeckt 11 | Gruppe if die 
Sylt 766 WSW. 2 bedeckt 9 m E von 

amburg 269 SSW. 4 bedeckt H 

winemünde 700 B. 4 bedeckt 91 * ; 
Neufahrwaſſer 764 SW. B| Regen 6 | Skala für die 

emel |761 SS. 1| Nebel |__ 4| MWinditärke, 
Paris 776 |G. 2 bedeckt 6 1=leifer Zug 
Miünfter 772 W. 2 bedeckt 10 2=1eiät, 
Farlsrupe 776 SW. J bedeckt 31 18 
Wiesbaden 275 SW. 1 bedeckt 9 see 
München 777 SW. 3 wolkig 4 E = fach 
Chemnitz 773 SW. 2 wolkig 8 7 lei, 
Berlin 770 W. 4 bedeckt 10 8 = ſtürmiſch 
Wien 773 IM. 5 bedeckt 8 I= Shuu, 
Breslau | 770 RNW. 5 bedeckt 9] V= 1223 
Ile d'Aix 774.8. 2 wolkenlos A| 11 = heftiger 
Rizza — | — — — — Sturm, 
Trieſt |773 ſtill — wolkig 7 12= Ortan 


Ueberſicht der Witterung. y 

Eine tiefe Deprejfion liegt über Nordweſteuropa, einen Mugs 
läufer nach dem mittleren Schweden entſendend, während Ve Sa 
druck über Frankreich am böchiten ift. Ueber den britiſchen Inſeln 
wehen ſtellenweiſe ſtürmiſche, weſtliche Winde. In Deutichland iſt 
bei lebhafter weſtlicher Luftſtrömung das Wetter andauernd warm 
und trübe, vielfach iſt Regen gefallen. Fortdauer der milden 
und feuchten Witterung bei auffriſchenden weſtlichen und ſüdweſt⸗ 
lichen Winden wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 10. Dezember. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Star. 1,10—1,30 Mt, Eier per Mandel 1,20—1,30 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50—0,60 DIE, Weißkohl Mdl. 6,500.80 
Mark Ruthtohl Md. 0,50 —0 80 Mt. Wirſingkohl Mol. 0,700.80 Mk., 
Blumenkohl MdL —— Mt, Mobrrüben 15 Stück 10—15 Pf. 
Koblrabt Mdl. ——, Gurken St. —— DE, Kartoffeln 
per Centner 2,50—3,00 Mk., Wrucken p. Scheffel 3,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet p. Stck. 4,00—6,50 Mk., Enten geſchlachtet Stck. 2, 
bis 4,00 Mk., Hübner alte p. Stck. 1,20—2,20 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,70—0,50 Mk, Rebhühner St. —— Mk., Tauben Paar 
0,80—0,90 Mk., Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Ctr 
37-43 Mk., Kälber per Ctr. 38—45 Mk., Hajen 2,50—3,00 ME, 
Puten 3—5 Mark. 


Danzig, 12. Dezbr. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 


12. Dezember. 10, Dezember, 
Beſſere Frage. Ruhig, unverändert. 


Umſa zz 200 Tonnen. | 200 Tounen. 
inl. hochb. u. weiß 750, 777 Gr. 160-165 Mk. 750,783 Cr. 159-164 ME 
„ hellbunt . 13, 266 Gr. 152-161 Mk. 248,756 Gr. 153-159 Mk. 
„ roth ... 729,745 Gr. 165-156 Mk. 732, 756 Gr. 154-158 DE, 
Tranſ. dochb. u. w. 126,00 Mk. 126,00 ME, 
„ bellbunt 124,00 „ 124,00 „ 
„ roth beſetzt 120,00 „ 120,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. „ „ Gejvanter, 
inländiſcher . . 679, 752 Gr. 140-142 Mk. 697,742 Gr. 140-142 ME, 


Weizen. Tendenz: 


ruf. poln. z. Truſ. 106,00 Mk. 106,00 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 138,00 „ 136,00 „ 
en 120,00 „ 120,00 „ 
Hater Il. ͥ 1241200 „ 124—125,00 
Erbsen ini. 150,00 „ 150,00 


„ Trauſ. 113,00 „ 
Rübsen intl. 205,00 „ 205,00 
Weizenkleie) Sana] 3,75 4,15 „ 


— 
— 
9 
© 
© 

ban SE SE * 


3,75—4,00 
Boggenkloio)? 4,15 „ 14.204,32 „ 
Spiritus Tendenz: Feſter. Zlemlich unverändert. 
fonting. .... 58,00 Brief, | 57,50 Brief. 
nichtlontine... . 38,50 Brief. 38,25 Brlef. 
Dezember- Mai — 


= 39,00 Brief, 58,50 Geld, 
Weichend. Mk. 9,65 Flau. Mk. 9,80 
Geld. Geld. 


Zucker. Tran. Baſis 
Sao gd fcb. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 K o. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% — — —.— 
Rendement H. v. Morſteln. 


Königsberg, 12. Dezbr. Getreide: u. Spiritus depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 150—163. Tend, unverändert. 
Roggen, „ „ „ 7 „ „„ „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ = en 115. „ —.— 
F e „ „ „ 123—129, „ RR 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. „ „ —.— „ —.— 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 38,80 Geld, Mk. 38,80 bez. 
Tendenz: feft. Es wurden zugeführt 50000 Liter gekündigt 
20000 Liter. Wolff's Birean. 


Berlin, 12. Dezember. Börſen⸗Depeſche. (Wolf's Bür.) 
Spiritus. 12./12. 10./12. 12/12. 10/12. 
loco 70 er I 39,101 39,403 Wp. neul. Pfb. II 98,80 98,70 


3% Weſtpr. Pfdbör. 90,20 90,10 
Werthpaplere. 12.12 10. 12, BO o E | 98,30) 98,40 
3/20 /oteichs A. kv. 101.3010, 2003 ¼% Pom. 99,200 99,00 
Bil „ P 10130101 25 | 31/g0/, a 98,10] £ 
30% 8 | 94,20| 94 20| Disk.⸗Com.⸗Anth. 195,30 195,40 
31/0 Br.Conj.tv./101,25101,20| Qaurabütte .. 210,75 210,70 
3½œ% „ „ 101,30 101,25 [5% Ital. Rente 94,00) 94,10 
RER | 94,60) 94,60 | 40/0 Mitteln »Oblg. 96,30 96,30 
Deutſche Bank... 201.75 20.1, Ruſſiſche Noten 216,20 216,45 
5½ Wpr. rit.Bfb.! 99,00 960 Brivat Diskont 5,8% 51½¼½ 
3½ „ „„ III 99,50) 99,30 Tendenz der Fondb ſtill feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 10/12.: 64½: 9./12.: 636%. 
New- Pork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr 10,12.: 71%: 9/12: 70% 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 10. Dezember 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen 


Roggen Gerſte Hafer 

Bez. Stettin . 158—161 | 144—146 | 147—150 131—138 
Stolp (Platz) 168 142 150 129 
Anklam do. 157 142 138 131 
Greifswald do. 155 142 — 124 
Danzig 157-166 143 138—141 126—150 
Thorn e » » «| 160—166 | 138—144 | 134—138 128—134 
Allenſtein . „| 155—170 | 141—145 121—138 | 125—130 
Tilſit . „| 150-170 | 137—150 130—140 | 116—124 
Breslau. „| 149—166 | 136—146 | 136—156 | 120-127 
Poſen . „| 159—169 | 133—140 136—148 | 128—133 
Bromberg. „| 159—164 141 — — 
Inowrazlaw . | 157—165 | 136—141 | 142—154 126—133 

z Nach privater Ermittelung: 

55 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 gr. p.! 
Berlin. . 00 | 1 | OP 
Stettin (Stadt) | 160,06 | 146.00 150 131 
Breslau .„ . . 166 146 156 127 
Boufen 148 133 


N 169 140 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


„Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. 5 
über er ber ae te er | _ 10/12. 10012 9.12, 
VonNewyortnahBerlinWeizen 74% Cents = Mk. 175,501174,75 

„ Chicago „ „ $ 635/3 Cents = 166 50| 165,00 


x Siverneol Ni 2 |5 J b. 176,75 128,50 
" eſſa " a Op. = e r r 

pge ee =: Karma 
ri * r. t — r „ 

on Umſterdamn Köln „ fb. fl. 177 =; 16625116725 
Vonder nach BerlinRoggen 90 ¼% Cents = „40/159, 

TEE 
* ga y = , G 

„ Amſterdam ” 1145 b. f. = 1082510875 


Weitere Marttpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wu 


k DEA nh dieſes Jahr habe ich über 1000 Bände zurückgeſetzte 


nN 

erworben und verkaufe tadellos neue Exemplare in eleganter Ausſtattung zu folgenden Preiſen: 
ſtatt Mk. 4,00 nur Mk. 2,35 u. 2,00, ſtatt 3,00 nur 1,55, ſtatt 2,50 adag 
ſtatt 2,25 nur 1,15, ſtatt 2,00 nur 90 Pfg, ſtatt 1,50 nur 80 Pfg., ſtatt 
1,00 nur 35 Pfg., tatt 75 Pfg. nur 45 Pfg., ſtatt 60 nur 35 Pfg., ſtatt 
AA 50 nur 25 Pfg., ſtatt 25 nur 12 Pfg., ſtatt 15 nur 6 Pfg. 

ebenfalls zu herabgeſetzten Preiſen. Da vorausſichtlich auch dieſes Jahr wieder einzelne Bände ganz ausverkauft werden, bitte ich, rechtzeitig 
den Bedarf zu decken. 17071 


Arnold Kriedte, Graudenz. 


Jugendſchrifte 


Bilderbücher 


nach langem schweren Leiden zum ewigen Frieden 
heimgerufen. 

Die ip rastloser Arbeit für die Schule sich 
opfernde Pfliehttreue des Entschlafenen, seine auf 
hohen Gaben des Geistes und Gemüthes beruhende, 
durch rastlose Weiterbildung entwickelte Meister- 
schaft in der Lehrkunst, sein heiteres, liebens- 
würdiges, gewinnendes Wesen sichern ihm bei uns 
ein ehrenvolles Andenken, 

Strasburg. den 11. Dezember 1898. 


Das Collegium der Stadtschule. 
I. A.: Sallet. 


| SSD 
> Die Verlobung meiner 
Heute 7½ Uhr Abends Schweſter Else mit dem 
entſchlief ſanft und gott⸗ Stadtbauamts⸗Aſſiſtenten 
ergeben nach langem, Herrn Ferdinand 
qualvollen Leiden, wohl⸗ Sinhuber in Graudenz 
verſehen mit den heili- beehre ich mich ergebenſt 
gen e anzuzeigen [7102 
mein innigſt geliebter | à 
Gatte, unſer Sohn, ane ber 1893 
Bruder und Schwager, im Dezember 189 
7042 ingen Liebenau, 


der Lehrer 17042 | ? 
Ö Adminiſtrator. 


Paul Jökel ? Nomiiiee 


im 28. Lebensjahre und 5 = 
Meine Verlobung mit 


: N Tener au 757 3 Neise Lie 
hätigkeit, as ief» F l. Else Liebenau, 
vetrübt hiermit anzeigt Germ EDES, De ee, 
À entie Theodor 


Strasburg Wpr., e \ 
d. 10. Dezbr. 1898. ‚iebenau u. feiner gleich⸗ 
Nomens der Familie falls verſtorbenen Frau 
Die trauernde Wittwe Gemahlin Leocadia, geb. 
H Charlotte Jökel. Wolf, beehre ich mich 

Die Exporte und die ergebenſt anzuzeigen. 

darauf folgende Beerdi⸗ Graudenz, 

im Dezember 1898. 


ung findet Dienſtag, 
Mts 977 > à 
en 13. d. Mts. um 9½ per dinand Sinhuber, 
Stadtbauamts⸗Aſſiſtent. 


Uhr Vormittags vom DR 
O9 


Trauerhauſe aus nach 
Aire Domo] 
0 Die Verlobung ihrer 
ski Tochter Toni mit dem 
7 Gerſchtsreferendar Herrn 
in Dr. jar. Wannow, 
He; Sekonde⸗Lieutenant d. R. 


boos 


der Kloſterkirche ſtatt. 

7020] Dem Herrn über 

on und Tod hat es 

gefallen, meine innigſt p im 1. Pommerſchen Feld⸗ 

geliebte, gute Tochter, artillerie-Regiment Nr. 2, 

ünſere unvergeßliche, zeigen ergebenſt an 

Lindhof, 17090 

im Dezember 1898. 


zärtliche Schweſter, 
Enkelin und Nichte 

G. Borchmann 
und Fran Emilie 


Hertha 
geb. Philipsen. 


> 


am 10. d. Mts., Morgens 
6 Uhr, im Alter von 
81/2 Jahren, nach kurzem, WR 
aber qualvollem Leiden, MA 


zu fidh zu nehmen. j Meine Verlobung mit 

Wer die Entſchlafene N Fräulein Toni Borch- 

gekannt, wird unſern mann, Tochter des 

Schmerz exmeſſen. E Rittergutsbeſitzers Herrn 
d. 11. Dezbr. 1898. 


Königl. Glugowko, G. Borchmann und ſeiner 

Die ce ; Frau Gemahlin geborene 
i 5 
Hinterbliebenen 


Philipsen, 1 1 805 
H eige ich ergebenſt an 
M. Köppen, Lehrer. gene in een 


Thorn, 
im Dezember 1898. 
Dr gur, Richard Wannow, 
Gerichtsreferenbar. 


Die Beerdigung findet 
am 13. d. Mts, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus, auf 
. Ai IDEE) 
tatt, i r empfiehlt ſich den 
F Als Kochftau eehrten Herr⸗ 
= ſchaften A. Roll, Bromberg, 
die mir] Mittelstraße . 7052 
=a ieung in wenigen Tagen.“ 
1 Million 100000 Mark 
betragen die Hauptgewinne der 
Große Gewinn ⸗ Chancen 
bietenden, aus 100 Antheilen 
beſtehenden Serien ⸗Loos⸗ 
Geſellſchaft, welche 8 der 
beſten Anlehnslyooſe als Eigen» 
thum erwirbt. Jährlich 8 Ge⸗ 
de e Keine Lotte⸗ 
rie bietet ſolche günſtige Ge⸗ 
winn- Chancen. Haupttreffer 
400 000 — 165 000 Mt. 
Jedes Loos muß während der 8 
Jiehungen beſtimmt miteinem 
Treffer gezog werd. dieskleinſt. 
Treffer betragen zuſammen 
2220 Mk. Gewinnauszahlung 
erfolgt bei den betreffenden 
Staatskaſſen in baarem Gelde. 
Gewinnliſten nach jeder 
deer a ce 1 Autheil 
oſtet 7 Mk., ½ Antheil koſtet 
3,50 Mk. p. Ziehung. Gefl. 
Aufträge auf unſere reelle 
Sache werden fof. erb. Darlehne 
ur I. Stelle. Hypotheten 
in jeder Höhe. 17101 
Dentihe Hypotheken- und 
Wechſelbank⸗Geſellſchaft, 
Berlin W., Friedenau. 
Agenten geſucht. 


Speiſe⸗ und Fabril⸗ 
Kartoffeln 


70151 Am n den 14. Wagagonladungenfranko nach 
Dezember er., bin ſch in 
Bischofs werder. oder ei 


ewinsky, Rechtsanwalt u. 
Löt- Neat Weiber. Melt 


— 


69291 Allen Denen, 
in meiner tiefgebeugten Ber 
trübniß ihre herzliche und liebe⸗ 
volle Theilnahme exwieſen haben, 
insbeſondere dem Turnverein u. 
der freiwilligen Feuerwehr, ſowie 
allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten von nah und fern, 
auch Herrn Pfarrer Bachler für 
die unausſprechlich troſtreichen 
Worte am Grabe meines lieben 
unvergeßlichen Mannes, fage ich 
biermit meinen innigſten Dank. 

Schönſee, d. 10. Dezbr. 1898. 

Wilhelmine Czarski 
geb. Rohde. 2 

SSO 
7008] Durch die glückliche 
Geburt eines munteren 
Töchterchens wurden hoch⸗ 
erfreut 

erent, d. 9. Dez. 1898. 
Dr. Koch und Frau 
Margarethe geb. Tappe. 
DD 


—>9+ 5 
Statt jeder b 
Anzei 


eſonderen 
ge. 

Die glückliche Geburt 
eines Sohnes zeigen er⸗ 
gebenſt an 17009 

Marienwerder, 
den 11. Dzbr. 1898. 
auptmann v. Klitzing, 
artha v. Klitzing geb. 
Chales de Beaulieu. 


Bock - Ale 


für den größten Theil Weſtpreußens und einen Theil 
Oſtpreußens übernommen hat. 

„Durch direkten Bezug wird Herr Engl in der Lage 
ſein, die Herren Abnehmer auf das Beſte und Schnellſte 
zu bedienen unter Garantie der Original-Füllung und 
Gefäße. Am Mittwoch, den 14. d. Mts., trifft die erſte 
direkte Sendung ein. Ich bitte höflichſt, das unſerer 
Berl ner Niederlage geſchenkte Vertrauen auch freundlichſt 
auf Herrn Engl übertragen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 


justus Hildebrandt, Crportbierbrauerti 
Yfungltacdt. 


. Bezugnehmend auf obige Annonce habe ich außer 
meinen beiden Vertretungen 


Thiergartenlotterie g 


sowie 61 erstklassige Damen- 


und Herren - Fahrräder. 
Ankaufspreis 16000 Mark. 


.. ooo Mark, 
Loose à 1 Mk., fl Loose 10 Hk. Wen 20 1032 Ge 


Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 


ir Kantstrasse 2. 17097 
sowie hier durch Herren Julius Ronowski, Grabenstr. 15, 
#8 Fritz Kyser, Fr. Louise Kauffmann, Eugen Sommerfeldt, 

F. Marquardt und in Lessen bei Hrn. Max Kurlenda. 


J 


e 2000000000:09088008008 73 
Nach ru Fi W 0 re werthen Kunden, ſowie einem verehrlichen BR 1 ili hin | ii f „ 
Im 28. Pede da Al. Abend unser Granden, » len, den Ane pere de Ensi, @' s 2 l] llt \- 01 le nächsten 
Amtsgenosse, der Stadtschullehrer Herr 17027 Biere, jpegiell des Königs- — ES 1 
P 1 J 22 85 — 
Au ökel herser 2039 Gold- u. 
D 


— 


| 


— — 


See eee 


—— — — —————— 
P 
[2 5 
¥ 5 


Zünchener Söwenbräu u. 
G. Sandler, Kulmbach 


die Vertretung der 


Brauerei Pfungſtadt 


ſpeziell „Bock-Ale“., übernommen, und werde, wie 

bisher, bemüht ſein, meine werthen Abnehmer auf das 

Sorgfältigſte zu bedienen. Original⸗Gefäße mit 20 bis 

35 Liter Inhalt halte ich ſtets vorräthig. Indem ich 

bitte, mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen, zeichne 
Hochachtend 


J. Engl 9 „Ti voli“. 


Auswechſelbare 


Wen 


9 


Preisliſten gratis. 


Noſſen i. S. 1320 


Hermann Dürfeld, 


Geſucht von ein. t 
Hamburger Theehauſe Vertreter 
reſp. Niederlagen für deſſen 


Thte⸗Miſchungen 


in klein. Packungen unter Schutz⸗ 
marke. Meld. briefl. unter Nr. 
7029 an den Geſelli en erbeten. 


Eine gebrauchte 


Spindel⸗Drehbaul 


25 Mtr. Drehlänge, 300 Spitzen⸗ 
höhe, in gutem Zuſtande, iſt 
billig zu verkaufen. Off. briefl. 
unt. Nr. 7068 an d. Geſell. erb. 


7005] Ein gef. hübſch. Knabe, 


Eltern als eigen abzugeben. Off. 
poſtlagernd unter Nr. 80 B. B 


RSSO39BB29II9S3:OBBREO 8 Monate alt, iſt an kinderloſe 


Brauns walde Weſtpreuß. bei 


A Kettenhalter === 


für Pferde- u. Rinderſtälle. ONON 


:| Zu Weihnachten 


Fünges, zartes Tafel⸗Maſt⸗ Teint FT 
eie Fang Feine franz. Wnlnüle 
Geflügel, Bullet um) Honig auch mit Lambertnüſſen nen: fdh 
3 Maltägl. frisch geſchlacht, junge verſendet 10 Pfd. . MI 3, frank 
fettgemältete 456 Suppen, oder pegen Einſendung des Betrage 
Brathühner oder 3— 4 fette Enten | F. 


werde jeh einige, kurze Zeit 
t vermiethet gewesene 
U 


F 4,50, II „ 7 77 

id. friſche Naturkuhbutter ji I ' h I 

za * De EA A | ger wie U ern 

honig Ia. Mk. 4,50, halb Butter, | kauft i er fire * 

pato ponia Mt. 5,50, a w W unter Drang renie 

Rindfleiſch, entbeinert, Mk. 4,20, Ihr 9 
N, 


alles je 10 Pfd. brutto portofrei 
gegen Nachnahme. [6986 
D. Goldstein, Buczacz 33 

via Breslau. 


— — — 


Schmucksachen. 


unweit der Trinkebrücke. 


von Prof. Dr. Loeffler, 
Beſte Bezugsquelle für 

Muſikinſtrumente u. 

Saiten. in bekannter, 


Dölling & 60., 4 8. e 103. 


R P í „ 1 
Kataloge gratis u. franko. Berland üteralibin. 


Die Drogenhandlung der 


bei P. Kuntze, Danzig, Hirſchg. 2. 
Ill. Preiscourant umſonſt. [7044 


An den Herausgeber von 
Water Freimuth'⸗ 
Deutichem Volkskalenderf. 1899 


Be Fiſcher, Graudenz) 
ſchrieb kürzlich einweſtpreußiſch 
Banerngutsveſitzer: 4061 
ur „Meines Erachtens 
; muß mindeſtens 
jeder Abonnent des. Geſelligen 
en auch Vater Freimuth's Ka⸗ 
ender anſchaffen. Ich ver⸗ 
poite den echt deutſchen Ka⸗ 


ender jedes Jahr an meine 
Verwandten und Freunde zu — l 
Weihnachten.“ 

Postkarten- Albums 


NB. Vater Freimuth's Kalender 
in allen Preislagen 


für 1899 ift durch jede Vud- 
Photograph,- Albums 


handlung zu beziehen. Bitte 
Zettel aus zuſchneiden u. mit 50 Pf. 

in Leinen, Leder, Plüſch 
und Sammet, 


in Briefmarken einzuſenden: 
Poesie- Albums 


Jul. Gaebel’s Bud 
dated meg Grandenz, er⸗ 
ohne und mit Illuſtra⸗ 
tionen empfiehlt in 


ſuche um 1 Vater Freimuth 
großer Auswahl 16997 
C. B. Röthe'ſche Huhh. 
(Paul Schubert), 
6randenz. 


Für geſellige Kreiſe: 
Die 
Tanzkunſt. 
Eine leicht faßliche Dar- 
ſtellung der, beltebteiten 
Geſellſchaftstänze der Neu⸗ 
zeit, mit einer Anſtands⸗ 
lehre über das richtige 

Benehmen beim Tanze. 
Von B. v. Alvensleben. 
Zu beziehen durch Jul. 

Gaebel’s Buchhandlg., 

Graudenz. 17031 


1899 per Kreuzband, Betrag 
50 Pf. anbei. 
Bitte deutliche Adreſſe! 


Name, Stand, Wohnort: 


Sarantie [6862 


[lfenidewnaren u. 


Mäuſebacillus 


D e * 
W. Winkler, Königsbergi. Pr. p Iam 08 2 


:| zu ausserordentlich 
biliigen Preisen 


verkaufen. [6556 
Diese Pianinos sind durch- 


Julius Hempler |Ye aus sehr renommirten Fa- 
Graudenz, 29 Grabenſtraße 29, 


briken, ganz besonders dauer- 
haft nach den neuesten Systemen 
in Eisen gebaut, haben vollen, 
gesangreichen Ton und sind so 
vorzüglich erhalten, dass sie 


Metrzwiebeln n. all and. Mäuſe⸗ | tür ganz nen gelten Können. 
und Nattenvertilgungsmittel 


A teit sag eines ausgezeichneten Pianinos 


Es bietet sich somit Gelegen- 
heit, sehr billig in den Besitz 


zu gelangen, und bitte ich die 
geehrten Reflektanten, sich gell. 


Kal. Apothete von E. v. Broen, | schleunigst eins dieser 


Gummi⸗Stempel Ser new Kir 


brillanten Instrumente, für die 
ich schriftlich 


zehnjährige Garantie 
gewähre, zu sichern. 


(near Kantinan 


Pianoforte - Magazin. 


eee 
e| Dinphanien 


nur beite Fabrikate 


empfiehlt zu billigſten 
Preiſen in et ster Aus⸗ 


wah 
Arnold Kriedte, 


Graudenz. [7072 


EN TEE 
Meyer, 
Der gute Ton 


im Ken Verkehr 
Ein eien eg 
Nach auswärts 1,35 Mk. 
durch Jul. Gaebel 

Grau 


15321 


| Korbjchlitten 


und Reiſekörbe 


offerirt billig 16944 
Weſtpreuß. Weidenverwerthung, 
Graudenz, Wieſenweg Nr. 3. 


Veihnachtsgeſchenke! 


70401 Wegen Aufgabe meines 

Geſchäfts verkaufe ich meine 

guten, ſelbſtgefertigten 
Regenſchirme 

für jeden annehmbaren Preis 

E. Friedrich, Grandenz, 

Schloßberg 2. 


Grüner Papagei 


fingerzahm, ſprechend, billig ver⸗ 
69. 


käuflich bei 


i > 
J. Klar, Gr.⸗Klonia ( oſt). 


Landwirthſchaftl. Verein 
. Podwitz-Lunau. 
Außerord. Sitzung am 15. d. M. 

2 uhr Nachm. 
1. Vereins⸗Eber⸗Verſicherungs⸗ 
Angelegenheit. 
2. Anmeldung als Weidenbau⸗ 
verſuchsanſtalter. 17034 


Die ordentliche 


Sentral-Verſannlung 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Concordia 


zu 
Bielitz 
eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht 
findet am 
Donnerſtag, d. 29. er. 
Nachmittags 5 Uhr 
in der Molkerei ſtatt. 
Tagesordnung: 

1. Vornahme der nöthigen 
Wahlen in den Vorſtand 
und Auſſichtsrath, 

2. Veſchlußſchſung über Strei⸗ 

chung des § 45 des Statuts. 

Bielitz, d. 10. Dabr. 1898. 
Der Vorſtand. [6943 
__G. Hoeltzel. Frost. _ 


Vergnügungen. 
Danziger Stadt- Theater. 


Dienſtag: Der Hüttenbeſitzer. 
Schauſpiel v. Ohnet. 


Bromberger Stadt- Theater, 

Dienftag: Fuhrmann Henſchel. 
Schauſpiel v. Gerhart Haupt- 
mann. 

Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


Sämmtlichen Erem- 

plaren der heutigen 

Nummer liegt ein Weihnachts⸗ 
Anzeiger des Berliner Eens 
tral-Jücher⸗Verſand Graunke 
& Schlombach in Berlin 
N.. 24, Orauienburgerſtr. 17, 
bei, auf deſſen Vielſeitigreit und 
billige Preiſe noch ganz beſon⸗ 
ders aufmerkſam gemacht wird. 


gy Den in der Stadt 
Graudenz zur Ausgabe 
gelaugenden Exemplaren der heu⸗ 
tigen Nummer liegt ein Bers 
zeichniß empfehlenswerther und 
namentlich Er Geſchenkzwecken 
geeigneter Werke größeren und 
kleineren Umfangs aus dem be⸗ 
kannten Verlage v. Ph. Rec- 
lam Jun., Leipzig, bei, die 
alle durch die C. &. Röthe- 
ihe Buchhandlung in Grau. 
denz zu beziehen ſind worauf 
noch ganz beſonders aufmerkſam 
gemacht wird. 16921 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


Anus der Proving 
Graudenz, den 12. Dezember. 


— [Die Ergebniſſe der Refrnten- Prüfungen im 
Deutſchen Reich.] Das vierte Heft der „Vierteljahrshefte zur 
Statijtit des Deutſchen Reichs“, Jahrgang 1898, enthält Nad- 
weiſe für das Erſaßjahr 1897/98. Darnach hatten von den 
251515 Rekruten, die in das Heer und die Marine eingeſtellt 
wurden: 250957 Schulbildung in deutſcher Sprache, 358 Schul⸗ 
bildung nur in fremder Sprache und 200 waren ohne Schul ⸗ 
bildung, d. h. konnten weder leſen, noch ihren Namen ſchreiben. 
In Prozenten der Geſammtzahl aller Eingeſtellten betrugen dies 
jenigen, die weder leſen noch ihren Namen ſchreiben konnten, im 
erst 1897/98 nur noch 0,08 Prozent. 

tellt man ſpeziell für die Bezirke, aus denen die meiſten 
Mannſchaften ohne Schulbildung kamen, dieſes Jahr in Vergleich 
zu früheren Jahren, ſo kamen Analphabeten auf je 100 ein- 
geſtellte Rekruten 


im Reg.⸗Bezirk dagegen 
1897/98 1887/88 1877/78 
Poſen 05 4,5 11.9 
Marienwerder . . 0,5 4,8 10,3 
Dar gg . . 04 3,0 7,4 
Gu, binnen . 0,3 5,4 7,1 
Königsberg 0,3 3,3 6,0 


— [Anfhebung der Sperre.] Nachdem die Maul- und 
Klauenſeuche unter dem Nindviehbeftande in Smarzewo 
erloſchen ift, ift ſowohl die über Smarzewo verhängte Gehöfts⸗ 
ſperre, a 8 auch die über die Amtsbezirke Oſterwitt, Kopitkowo, 
Fronza, Rintowken, Krauſenhof, Kozielee und Münſterwalde 
verhängte Sperre aufgehoben worden. Der ganze links der 
Weichſel belegene Theil des Kreiſes Marienwerder iſt nunmehr 
ſeuchenfrei, und es ſteht dem Auftrieb von Rindvieh, Schweinen 
und Schafen ꝛc., ſowie der Viehrerladung auf der Bahnſtation 
Ezerwinst nichts mehr entgegen. 

— l[Hengſtkörung.] Im Kreiſe Stuhm find je ein 
Hengſt der Herren v. Flottwell⸗Lautenſee, Graf v. Sierakowski⸗ 
Waplitz, Dreyer⸗Waplitz, Michalski⸗Kl. Ramſen, Wiens⸗ 
Mahlau jowie der Pferdezucht⸗Genoſſenſchaft zu Baum- 
garth und zwei Hengſte des Herrn v. Kries-⸗Trankwitz an- 
gekört worden. 


— IlViehmarkt.] An Stelle des in Kirchenjahn auf» 
gehobenen Viehmarktes vom 12. d. Mts. findet am 10. Januar 
künftigen Jahres ein Erſatzviehmarkt ſtatt. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗ 
Kaſſirer Rechnungs⸗Rath Schmude zu Bromberg ijt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Ru barth zu 
Barth, bisher zu Grün⸗Kordshagen im Kreiſe Franzburg, der 
Adler der Inhaber des Haus- Ordens der Hohenzollern, dem 
Obverholzhauer Jurkuweit zu Wiſchwill im Kreiſe Ragnit und 
dem Gutsarbeiter Struck zu Wuſſow im Kreiſe Naugard das 
Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem bisherigen Unteroffizier vom 
Landwehrbezirk Bartenjtein, jetzigen Sergeanten Pallaske vom 
Bayeriſchen 1. Fuß⸗Artillerie-Regiment die Rettungs⸗Medaille 
am Bande verliehen. 


— IAuszeichurngen.] Die Kaiſerin hat der Wittwe 
Louiſe Schröter in Prötelwitz für vierzigjährige, in einer Familie 
treu geleiſtete Dienſte das goldene Erinnerungskreuz ver⸗ 
liehen. 

Dem Königl. Förſter Kyan in Forſthaus Karlsthal, Ober⸗ 
förſterei Rehhof, ift für tadelloje Führung das goldene Ehren- 
portepee verliehen worden. 

— (Erledigte Schulſtelle.] Vierte katholiſche Lehrerſtelle 
in Schönſee. Bewerbungen ſind dem Kreisſchulinſpektor Rohde 
in Schönſee einzureichen. 

— l[Perſonalien von den Strafanftalten.] Der Bureau⸗ 
Hilfsarbeiter Peters in Wartenburg iſt als kommiſſariſcher 
Strafanſtaltsſekretär nach Fordon verſetzt. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 11. Dezbr. 
In der evangeliſchen Kirche Gr.⸗Lun au werden zur Heizung 
mehrere große Oefen aufgeſtellt. 

O Thorn, 10. Dezember. In der letzten Strafkammer⸗ 
Sitzung wurde der Polizeiſergeant Auguft Miſchro von hier 
wegen Körperverletzung im Amte zu zwei Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Der Arbeiter Schramm hatte am erſten Oſter⸗ 
Feiertage den Sergeanten dabei betroffen, wie er einen 
Betrunkenen mit dem Seitengewehr ſchlug. Als Schramm da⸗ 
gegen Verwahrung einlegte, wurde er zum Polizeibureau ab- 
geführt, und dort hat ihm Miſchko Schläge ins Geſicht verſetzt, 
ſo daß aus Naſe und Mund Blut floß. 

8 Neumark Wpr., 10. Dezember. Geſtern Nachmittag 
brannte das Gehöft des Beſitzers Ewertowsti in Groß Pakoltowo 
vollſtändig nieder. 


[| Marienwerder, 11. Dezember. In der geſtrigen 
Sitzung des Lehrervereins wurde auf Anregung des Vorſtandes 
des Provinzial-Lehrervereins die Gründung eines ftatiftiichen 
Kreis- Bureaus beſchloſſen. In dieſes wurden die Herren 
Fiſcher⸗Marienau, Kuhn und Niedermeyer ⸗ Marienwerder 
gewählt. . 

Schwetz, 11. Dezember. In der geftrigen Sitzung des 
Kreistages wurde u. a. die Aufnahme einer Anleihe von 
100 0% Mk. zur Beſtreitung fälliger Verpflichtungen an die 
Chauſſeebauuuternehmer für bereits fertig geſtellte Arbeiten 
beſchloſſen. Eine einmalige Beihilfe von 150 Mk. für die Haus- 
haltungsſchule in Oſche wurde bewilligt. Ferner ſtellte der 
Kreistag 1000 Mk. für Bohrverſuche im Kreiſe zur Verfügung 
des Kreisausſchuſſes. Zum Bau eines großen Kreiskranken⸗ 
hauſes in Schwetz wurde dem Antrage des Kreis- 
Ausſchuſſes gemäß beſchloſſen, vorerſt einen Bauſonds zu bilden. 
Dieſem ſollen die Ueberſchüſſe der Kreis ⸗Sparkaſſe, etwa 
10000 Mk. jährlich, üverwieſen werden. Die Auſammlung des 
Baufonds bindet indeß die Kreisvertretung in Bezug auf ſpätere 
Beſchlüſſe über die Ausführung des Planes nach keiner Richtung. 
Eine Beſchlußfaſſung über Vorſchläge für die Wiederbeſetzung 
des erledigten Landrathsamtes wurde nicht gefaßt, vielmehr 
verzichtet die Mehrheit des Kreistages auf das Präſentations⸗ 
recht und überläßt die Wahl dem Miniſter. 


* Oſche, 10. Dezember. Geſtern veranſtaltete der 
Oratorienſänger Herr Beetz aus Berlin in der hieſigen evan- 
Taser Kirche ein Kirchenkonzert, wobei er mehrere Arien für 

enor aus den Oratorien „Meſſias“, „Paulus“ und „Elias“ 
zu Gehör brachte. Die Begleitung auf der Orgel hatte Herr 
sehrer Neuber aus Kronfelde übernommen. Auch trug Herr 
N. mehrere Orgel⸗Soli vor. Leider verläßt Herr Neuber 
unſere Gegend, um zum 1. Januar die Kantor» und Organiſten⸗ 
Stelle in Brieſen zu übernehmen. 


ad Mewe, 10. Dezember. Auf Anregung der Herren 
Bürgermeiſter Twiſtel und Rechtsanwalt Roſenkranz wurde 
heute hier ein Thierſchutzvere in gegründet. Drei Damen und 
ſechs Herren wurden in den Vorſtand gewählt. Der Jahresbei⸗ 
trag wurde auf mindeſtes 50 Pfg. feſtgeſetzt; auch erwirbt man 
durch einmalige Einzahlung von 20 Mk. die Mitgliedſchaft. 
Kouitz, 10. Dezember. Im Dachſtuhl des am Hauptmarkt 
gelegenen Hauſes des Vorkoſthaͤndlers Lewy war heute Morgen 


Der Gejellige. 


Feuer entſtanden, welches auch ſchon das benachbarte Haus des 


Bäckermeiſters Beyer in Mitleidenſchaft gezogen hatte. Die 
Feuerwehr beſchränkte das Feuer auf ſeinen Herd. Der Dach⸗ 
ſtuhl und die Giebelwohnung des Lewy'ſchen Hauſes ſind zer⸗ 
ſtört und auch die darunter gelegenen Stockwerke haben ſehr 
gelitten. 


Dt.⸗Krone, 10. Dezember. In der Hauptverſammlung 
der freiwilligen Feuerwehr wurde Herr Brandmeiſter 
v. Wins zum Branddirektor und Herr Kreisbaumeiſter Andreſen 
zum Brandmeiſter gewählt. Darauf hielt das Ehrenmitglied 
der Wehr Herr Oberlehrer Rieve einen Vortrag über die 
Gefahren, denen bei den Bränden, in deren Nähe elektriſche 
Leitungen liegen, die Kameraden ausgeſetzt und über Vorſichts⸗ 
maßregeln, welche dabei zu beobachten ſind. 

* Dt.⸗Eylau, 10. Dezember. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des Radfahrer⸗Verelns „Eilenz“ wurden 
folgende Herren in den Vorſtand gewählt: Hotelbeſitzer Thiele- 
mann als Vorſitzender, Mühlſteinfabrikant Schneider als 
ſtellvertretender Vorſitzender, Zahnkünſtler Thom als 1. Fahrwart, 
Techniker Gruſe als 2. Fahrwart und Kaufmann Bruno 
Schilkowsti als Kaſſirer und Schriftwart. 

= Zoppot, 11. Dezember. Der Lehrerverein Zoppot- 
Oliva hielt geſtern hier ſeine Jahresverſammlung ab. Bei der 
Vorſtandswahl wurden die Herren Blindenlehrer Zech Königs⸗ 
thal zum Vorſitzenden, Taubſtummenlehrer nifo ews ti. Oliva 
zum Stellvertreter und Bibliothekar, Lehrer Zillmer und 
Hoffmann- Zoppot zu Echriftführern und Lehrer Schalhorn⸗ 
Saſpe zum Kafjenführer gewählt. — Der hieſige vaterländiſche 
Frauenverein veranſtaltete heute eine muſikaliſch⸗theatraliſche 
Vorſtellung im Kaiſerhof, wobei drei kleine Einakter bezw. ein 
Singſpiel gegeben wurden. Der Saal war gut gefüllt; die Rein⸗ 
einnahme war für die Unterhaltung der kürzlich eröffneten 
Haushaltungsſchule für Mädchen beſtimmt. 

* Tiegenhof, 11. Dezember. Infolge der letzten Brände 
in unſerer Stadt, welche die Unzulänglichkeit der hieſigen Löſch⸗ 
Hane gezeigt haben, beſchloß eine zu geſtern einberufene Ver- 
ammlung die Anſchaffung eines Waſſerzubringers. Die 
Mittel dazu, welche gegen 2000 Mk. betragen, ſollen durch frei⸗ 
willige Beiträge der Bürger aufgebracht werden. Von Seiten 
der Stadt wird eine neue, den Anforderungen entſprechende 
Spritze angeſchafft werden. — Wegen Unterſchlagung und 
Urkundenfälſchung wurde geſtern der Handlung sgehilfe W. 
von hier verhaftet. Er ſollte eine Summe von 50 Mk., die ihm 
von einer Beſitzerfran übergeben war, an einen Rechtsanwalt in 
Marienburg abſchicken. W. behielt jedoch das Geld und fälſchte 
einen Poſt⸗Einlieferungsſchein, worauf ſeine Verhaftung erfolgte. 

Neuteich, 10. Dezember. Einen mächtigen Eber der 
grobknochigen deutſchen Raſſe ſchlachtete vor einiger Zeit Herr 
Gutsbeſitzer Schrödter in Neumünſterberg. Das dreijährige 
Thier beſaß eine Körperlänge von rund 2¼ und eine Schulter⸗ 
höhe von 1½ Metern. Obwohl der Cher nur mager war, wog 
er nach der Blutentziehung doch noch 768 Pfund. Das ſehr 
dicke Leder hatte ein Gewicht von 150 Pfund und wurde in 
Königsberg prämiirt. Das gemäſtete Mutterſchwein dieſes 
Ebers hat nach dem Blutverluſte 980 Pfund gewogen. 

Elbing, 10. Dezember. Der Geflügelzucht⸗ und 
Vogelſchutzverein hielt am Freitag eine Generalverſammlung 
ab. Der Vorſitzende, Herr Anderſch, theilte mit, daß, ſoweit 
fidh bis jetzt überſehen läßt, die jüngſte Ausſtellung für den 
Verein nicht ungünſtig ausgefallen ift, zumal der Verein für 
etwa 300 Mark Käfige hat anfertigen laſſen. In den neuen 
Vorſtand wurden gewählt die Herren Anderſch (Vorſitzender), 
Vogdt⸗Eichfelde (zweiter Vorſitzender), Matz (Schriftführer), 
Wohlgemuth (Stellvertreter), Schlücker (Kaſſirer) und 
Klippel (Materialienverwalter). — Heute Vormittag wurde 
hier der angebliche Verſicherungsagent Egon Hardt aus Königs⸗ 
berg verhaftet. Er ſoll hier mehrere Betrügereien und Unter- 
ſchlagungen verübt haben. 


„ Königsberg, 10. Dezember. Die Oſtpreußiſche 
Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt hat, um die männlichen Pfleg⸗ 
linge nicht ferner in Privatquartieren außerhalb der Anſtalt be⸗ 
laſſen zu dürfen, aus dem Gräfl. Bülow v. Dennewitz'ſchen 
Stiftungsfonds benachbarte Gebäude erworben. Am Schluſſe 
des letzten Berichtsjahres befanden fidh in dem Stift der An- 
ftalt 44 männliche und 60 weibliche Pfleglinge, außerdem 9 aus: 
gebildete männliche Blinde. In der Anſtalt ſelbſt mit Einſchluß 
der 6 Tagsſchüler 57 männliche und 46 weibliche Zöglinge, ſo⸗ 
daß die Geſammtzahl der der Anſtalt anvertrauten Blinden 
216 betrug; davon gehörten 198 der evangeliſchen und 18 der 
katholiſchen Kirche an. Die Einnahmen betrugen 207 033,85 Mk., 
die Ausgaben 187 316,72 Mk. Der Unterſtützungsfonds für Ent- 
laſſene erreichte die Höhe von 31.033,74 Mk. in Einnahme und 
hatte eine Ausgabe von 28 952,57 Mk. An Kollekten kamen aus 
der evangeliſchen Landeskirche der Provinz Oſtpreußen 3597,53 
Mark, aus dem Bisthum Ermland 1866,84 Mk. ein. Der neue 
Etat der Anftalt wurde in der Hauptverſammlung auf 193 500 
Mark feſtgeſtellt. 

Die Reihe der Feſtlichkeiten aus Anlaß der 300 jährigen 
Jubel feier der hieſigen Maler- und Lackirer⸗Innung 
wurde geſtern Abend, nachdem am Vormittage eine Beſichtigung 
der Kunſt⸗ und Gewerbeſchule, der Aula der Univerſität und des 
Thiergartens ftattgefunden hatte, durch eine Feſtfeier in der 
Bürger⸗Reſſource beſchloſſen. Bei dieſer Feier überreichten die 
Frauen und Jungfrauen der Jubel-Innung zur Ausſchmückung 
des neuen Banners Fahnenbänder. Das Ouartett des Männer- 
geſangvereins „Melodia“ trug Geſänge vor. Lebende Bilder 
machten den Beſchluß. 

* Allenſtein, 10. Dezember. 
Steffen von hier wurde heute von der hieſigen Straf⸗ 
kammer nach einer unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
geführten Verhandlung wegen Eittlichkeitsverbrechens und 
thätlicher Beleidigung zu zwei Jahren und einem Monat 
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Der 
Angeklagte war früher Gerichtsvollzieher in Juſterburg, hat 
ſich im Jahre 1885 ebenfalls eines Sittlichkeitsverbrechens 
ſchuldig gemacht und war im Jahre 1885 von der Strafkammer 
Inſterburg dafür mit vier Jahren Zuchthaus beſtraft. Nach 
Verbüßung der Strafe nahm er ſeinen Wohnſitz in Allenſtein 
und machte Geldgeſchäfte, welche ihn ebenfalls mit dem Straf⸗ 
geſetz in Berührung brachten, in Folge deſſen er im Jahre 1896 
von der hieſigen Strafkammer wegen Wuchers zu ſechs Monaten 
Gefängniß und 600 Mark Geldſtrafe eventl. noch 60 Tagen 
Gefängniß verurtheilt wurde. St. ift 60 Jahre alt und 
Familienvater. 


Mohrungen, 10. Dezember. An Stelle des nach Stettin 
berufenen Lehrers Ritter iſt Herr Lehrer Arnot⸗Kalthof vom 
hieſigen Magiſtrat gewählt worden. — Einer der älteſten und 
verdienſtvollſten Männer unſerer Stadt, der langjährige Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher, Maurers und Zimmermeiſter G. Rekittke, 
ift geſtorben. 

* Margarabowa, 10. Dezember. In der Nacht zum 
9. d. Mts. wurde in dem Bureau des Gerichtsvollziehers 
Sternberg ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Aus der 
gewaltſam erbrochenen Tiſchſchublade wurde eine Kaſſette mit 
mehr als 100 Mk. geſtohlen. Der That überführt wurde der 
bisherige Schreiber des Herrn St., Namens Gronoſtal. Dieſer 
iſt geſtändig und in gerichtliche Haft genommen. 
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Heilsberg, 10. Dezember. Am 7. d. M. ſtarb hier im 
77. Lebensjahre und dem 51. Jahre ſeines Prieſterthums der 
feit einigen Monaten emeritirte ehemalige Erzprieſter von 
Mehlſack und Pfarrer von Queetz, Herr Werner. Er war zur 
nächſt Seelſorger in Schalmey bei Braunsberg, dann in Layß 
bei Mehlſack, wurde ſpäter Kaplan in Königsberg, Domvikar 
in Frauenburg und gleichzeitig Verwalter der Pfarre in Bludau 
bei Mühlhauſen; 1860 zum Erzprieſter in Mehlſack ernannt, 
übernahm er nach 12 Jahren aus Geſundheitsrückſichten die 
Pfarrei in Queetz. 


Tilſit, 10. Dezember. Eine hieſige Aufwartefrau ſtürzte 
geſtern, als ſie mit dem Putzen der Fenſter einer zwei Treppen 
Yá gelegenen Wohnung beſchäftigt war, kopfüber auf das 
Straßenpflaſter. Die Verletzungen der Frau find derartig, daß 
an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 

Bromberg, 10. Dezember. Der Arbeiter Schliep auf 
Prinzenthal hat ſich in der Nacht zum Freitag in dem Hausflur 
ſeiner Wohnung erhängt. Er kam etwas ſpät nach Hauſe und 
fand die Thür zu der Wohnung verſchloſſen. Auf fein Pochen 
öffnete ſeine Ehefrau nicht, und aus Aerger hierüber deging der 
alte Mann Selbſtmord, indem er ſich mittels einer Schnur, dle 
er bei fid) führte, erhängte. 

T Koſten, 10. Dezember. Dem Landrath Behrnauer 
von hier iſt zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit ein weiterer 
Urlaub bis zum 31. Dezember bewilligt worden. Mit der Ber- 
tretung ift der Regierungs-Aſſeſſor v. Geldern aus Berlin 
beauftragt worden. 


Exin, 11. Dezember. Eine Liebestragödie hat ſich, wie 
ſchon kurz berichtet, bei Elſenau abgeſpielt. Ein bis vor kurzer 
Zeit in einem Geſchäft in Nakel thätig geweſener Handlungs⸗ 
gehilfe Namens Nikolaye zyk hatte mit der in demſelben Haufe 
bedienſteten Marie Witt, einem unbeſcholtenen Mädchen, ein 
Liebesverhältniß angeknüpft, wodurch die Witt ihre Stellung in 
Nakel verlor. Seitdem ſtand ſie beim Gaſtwirth D. in Elſenau 
im Dienſt. Am Sonnabend begab fid Nikolayezyk nach Elſenau, 
wo er drei Tage blieb. Es gelang ihm, das Mädchen zu be⸗ 
reden, mit ihm gemeinſam in den Tod zu gehen. Die Beiden 
entfernten fid, um angeblich nach Gueſen zu fahren. Thatſächlich 
begaben ſie ſich aber nach Wapno und von dort in das nahe 
gelegene Wäldchen bei Srebrnagora. Nachdem N. dort einige 
Briefe verbrannt hatte, gab er auf feine Geliebte einen Revolver» 
ſchuß ab, der dieſe in den Kopf traf, ſo daß ſie bewußtlos nieder⸗ 
ſtürzte. Hierauf erſchoß N. fid) ſelbſt. Die Witt wurde bald 
darauf noch lebend aufgefunden und dürfte wieder hergeſtellt 
werden. N. ſoll übrigens verheirathet und Vater von vier 
Kindern geweſen ſein. 


h Schneidemühl, 9. Dezember. Der hieſige Bildungs- 
Verein hat im abgelaufenen Geſchäftsjahre eine Einnahme von 
708,81 Mk. und eine Ausgabe von 544,35 Mk. gehabt. In der 
Voltsbibliothet wurden 1300 Bände gewechſelt. Ju den Vorſtand 
wurden folgende Herren gewählt: Rektor Lakoſchus, Vor⸗ 
ſitzender, Pfarrer emer. Buſſe und Taubſtummen⸗Anſtalts⸗ 
Direktor Schmalz Beiſitzender, Lehrer Manthey Schriftführer, 
Kaufmann L. Ansbach Rendant und Buchhändler Teuffel 
Bibliothekar. Der Verein zählte am Jahresſchluſſe 125 Mit⸗ 
glieder. — Herr Oberlehrer Dr. Löbner, der erſt kürzlich an 
der hieſigen Kaiſerin Auguſte-Viktoria⸗Schule die Vertretung des 
Direktors Ernſt, des Reichstags-Abgeordneten für unſeren Wahl- 
kreis, übernommen hatte, iſt vom Magiſtrat in Danzig zum 
wiſſenſchaftlichen Lehrer an der dortigen Viktoriaſchule (ſtädtiſche 
Töchterſchule) gewählt worden. 

Der Schloſſermeiſter Auguſt Trauſchke aus Nakel hatte 
ſich wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung vor der heutigen 
Strafkammer zu verantworten. Der noch nicht beſtrafte Mann 
wurde im Oktober d. Is. von der Köchin B. in Nakel erſucht, 
ihre bei der Sparkaſſe in Bromberg hinterlegten Erſparniſſe in 
Höhe von 53,75 Mark abzuheben. Die Summe wurde ihm auch 
ausgehändigt, dem Mädchen erklärte er jedoch, daß er das 
Kapital erſt habe kündigen müſſen. Auf dieſe Weiſe konnte er 
das Geld in ſeinem Intereſſe verwenden und das Mädchen um 
feine Erſparniſſe bringen. In derſelben Zeit fälſchte er auch, 
um einer Pfändung zu entgehen, einen Schein zum Zwecke der 
Stundung. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 
fünf Monaten Gefängniß. 

D Dramburg, 9. Dezember. Im benachbarten Dorfe 
Baumgarten mußten wegen Auftreten der Tollwuth ſämmt⸗ 
liche Hunde getödtet werden. Ueber das Vieh des Bauern 
Brietzte wurde die ſtrengſte Sperre verhängt, da ihm ſchon 
mehrere Stück Vieh an der Wuth erkrankt und gefallen find. Auch 
zwei Menſchen ſind gebiſſen worden; ſie werden wahrſcheinlich 
nach Berlin in die Beobachtungs- und Heilitation für Tollwuth⸗ 
kranke gebracht werden. — Wegen Maſſenerkrankung der Zöglinge 
an der Influenza wurden das hieſige Kgl. Seminar und die 
Präparanden-⸗Anſtalt bis zum 3. Januar geſchloſſen. 


Verſchiedenes. 

— Ein furchtbares Verbrechen ift kürzlich in Löderup 
bei Yſtad in Südſchweden verübt worden. Gegen 5½ Uhr 
Morgens wurde ein heſtiges Feuer in einem hölzernen Hauſe 
bemerkt, in dem die Telephonſtation untergebracht war, und 
hinzueilende Leute erblickten durch ein Fenner die Leiche 
einer jungen Dame, Fräulein Romare, ſchon ganz von 
Flammen umzingelt. Das Haus brannte völlig nieder, und es 
tellte ſich heraus, daß ein Arbeiter, Lars Nielſen, in der 
Nacht eingebrochen war, das junge Mädchen überfallen und 
ſpäter ermordet hatte. Um ſein Verbrechen zu verbergen, 
übergoß er Boden und Treppe mit Petroleum, das er an⸗ 


zündete. Seine Frau ſah ihn blutüberſtrömt aus dem Hauſe 
kommen und zeigte ihn an. 


— Ter thenerfte Spielplatz der Welt dürfte der fein, 
der jetzt für die Kinder des amerikaniſchen Millionenkönigs 
Vanderbilt eingerichtet wird. Der Spielplatz ſoll drei Millionen 
Dollars Toften. Dem Vanderbiltſchen Palais in der fünften 
Avenue in New-Mork gegenüber befindet ſich das katholiſche 
Waiſen haus, das ein ganzes Häuſerwerk einnimmt. Es war 
ſchon ein Lieblingswunſch des verſtorbenen W. H. Vanderbilt, 
dieſes Grundſtück zu erwerben und feinen Enkeln als Spiel- 
platz einzurichten, allein der Plan galt damals als nicht aus⸗ 
führbar, da wegen des Waiſenhauſes Beſtimmungen exiſtirten, 
wonach das Grundſtück, das der katholiſchen Gemeinde im 
Jahre 1817 um den Preis von einem Dollar überlaſſen 
worden war, nicht verkauft werden durfte. Nunmehr haben die 
Leiter des Waiſenhauſes auf den großen Werth Hingewiejen, den 
das Grundſtück heute habe — drei Millionen Dollars —, mit 
welcher Summe anderswo ein viel größeres und prächtigeres 
Waiſenhaus aufgebaut werden könnte, wobei der Mehrerlös den 
Beſtaud der Anſtalt wohl für immer ſicher ſtellen dürfte, und 
die Behörden gaben ihre Zuſtimmung zum Verkauf. Die jungen 
Sprößlinge des Millionärgeſchlechts der Vanderbilts werden bald 
einen herrlichen Spielpark mit Bäumen, Raſen, Fontaine haben 
der mit dem gegenüberliegenden Palais durch einen unterirdiſchen 
Gang in Verbindung kommen ſoll. 


— [Schlechter Dienſt.] Pepi: „Na, wie bijt mit Deiner 
neuen Herrſchaft zufrieden?“ — Nanni; „Nicht ſonderlich, fie 
läßt mehr zu wünſchen als zu eſſen übrig“. Fl. Bl. 


pachtet werden. 

Die Zeichnungen und Pachtbedingungen können im Baureau 
des Stadtbauamtes, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, während der 
Bureguſtunden eingeſehen, oder gegen Erſtattung der Schreib⸗ pp. 
Gebühren in Höhe von 3 Mk. (in At der en) bezogen werden. 


Angebote ſind verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „An ebot 
betr. Pachtung der Reſtauration Bösler's Höhe“ bis Mitt⸗ 
os; Pod 21. d. Mts., Mittags 12 Uhr, im Stadtbauamte ein- 
zureichen. 

Der Magiſtrat behält ſich freie Wahl unter den Submittenten 
vor. Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


Graudenz, den 1. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: [7105 
rdt. 920 Mille Hintermauerungsſteinen, 
„ 1804 „ rothen Verblendſteinen, nebſt dazu ge- 
hörigen Form- u. engol irten Steinen, 
„ Al „ og. Förſter' ſchen Deckenſteinen, 
„ 375 cbm gelöſchten Weißkalk und 
- „ 590 Toms Portl. Cement 
ei Bauſtelle zum Neubau eines Realſchulgebäudes nebſt Zubehör 
n der Börgenſtr. hierſ. foll öffentl. verdungen werden. 
Angebote find verſchloſſen und mit eutſprechender Anf- 
ſchrift verſehen bis 


Dienitag, den 27. d. M., Mittags 12 Uhr 


im Stadtbauamt, Rathhauszimmer Nr. 16, einzureichen, ebenda⸗ 

ſelbſt liegen auch die Verdingungsunterlagen zur Einſicht aus und 

Semien von dort ge en. Erſtattung der Schreibgebühr bezogen 
erden. 

Angebote auf nur einen Theil der Lieferung ſind zuläſſig und 
behält ſich der Magiſtrat das Recht vor, die Lieferung getrennt 
oder zuſammen zu vergeben. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Grandenz, den 12, Dezember 1898. 
Der Maaiitrat. 


Bekanntmachung. 
Dle Lieferung von: [7106 
150 Mille Hintermauexungsſteinen, 
14,05 „ rothen Verblendſteinen, 
33,60 „ gelben = 
7 „ ſog. Förſter'ſchen Steinen, 
70 cbm gelöſchten Weißkalk und 
70 Tonnen Porel. Cement 
bel Bauftelle zum Schuthausaubau in der Schlachthofſtraße 
ierf. foll öffentl. nach einzelnen Looſen getrennt oder zuf. ver⸗ 
geben werden. 
„Diesbezügl. Angebote ſind bis f 
Dienſtag, den 27. d. M., Mittags 12 Uhr 
verſchloſſen und mit e eee im Stadtbau⸗ 
amte, Rathhauszimmer Nr. 16 einzureichen; daſelbſt liegen die 
Verdingungsunter agen zur Einſicht aus und können von dort 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Graudenz, den 12. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


cony Ueber das Vermögen der Hut- Mützen⸗ und Weißwaaren⸗ 
Bei, sinhaberin HETERO Hirſchfeld in Straßburg wird 


eute, am 8. Dezember 1598, Nachmittags 6 Uhr, das Konkursver⸗ 
ahren eröffnet. 

Der Rechts⸗Auwalt Dunſt in Strasburg wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 14. Februar 1899 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Veſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls fiber 
die in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 

den 3. Jannar 1869, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 7. März 1899, Vormittaas 10 Uhr, 
der dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 64, Termin an⸗ 
eraumt, 

Allen 1 1 18 welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder qur Konkursmaſſe etwas jchuldig find, 
wird r nichts au den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Auſpruch nehmen, dem Konkurs⸗ 
verwalter bis zum 14. Febrnar 1899 Anzeige zu machen. 

Königliches Amtsgericht zu Strasburg Wpr. 


Stadtwachtmeiſterſtelle. 


7037] Die hieſige Stadtwachtmeiſterſtelle ſoll ſpäteſtens zum 
1. März künft. Is. anderweitig beſetzt werden. 

Geeignete Perſonen, welche nicht über 35 Jahre alt und nicht 
unter 1,70 Meter groß ſein dürfen, von kräftigem Körperbau und 
geſund, durchaus nüchtern und zuverläſſig und im Stande ſein 
müſſen, Anzeigen und Berichte ſachgemäß abzufaſſen und in ein⸗ 
achen Fällen Protokolle ſelbſtändig aufzunehmen, wollen ihre 

ewerbungen unter Beifügung eines ſelbſtverfaßten und ſeloſt⸗ 
eichriebenen Lebenslaufs, ſowie beglaubigter Zeugnißabſchriften 
7 — und ſpäteſtens bis zum 1. Januar künft. Is. unter unges 
Fibrer Angabe ihrer Beſoldungsanſprüche uns einreichen. Die 
Anrechnung etwaiger früherer Dienſtzeit, ſowie die endgültige 
dan der Höhe des Dienſteinkommens bleibt beſonderer 
ereinbarung vorbehalten. Nach zufriedenſtellender ſechsmonat⸗ 
licher Probedienſtleiſtung erfolgt Anſtellung auf Lebenszeit mit 
Peuſions berechtigung. 

Civ lverſorgüngsberechtigte Perſouen werden bei gleicher Qia- 
liſikation bevorzugt. 

Pe ſönliche Vorſtellung ohne beſondere Aufforderung nicht 
erwünscht. 


Neuteich, den 9. Dezember 1898. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 
70971 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund- 
buche von Wiſſek — Blatt 56, 117 und 143 — auf den Namen 
des Bäckermeiſters Julius Kuß, daſelbſt eingetragene, zu 
Wiſſek belegene Grundſtücke 


am 4. Febrnar 1899, Vormittags 9 Uhr 


por dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver- 
ſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 2,46 Thaler Reinertrag und 120 
Mark Nutzungswerth bezw. 12,54 Thaler bezw. 9,38 Thaler 
Reinertrag und einer Fläche von 0,92,50 Hektar bezw. 3,62,30 ha 
bezw. 3,83,50 ha gur Grundſteuer bezw. Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 6. Februar 1899, Vormittags 10 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Wirſitz, den 8. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. zx 


0 Nöniglihes Amtsgericht. 
erte van zu Warten⸗ von 4.50 Mark ebendaſelbſt ab⸗ 


: zugeben. 
„107, e. * 1 Angebote mit ee Dane 
Übr, jollen die Zimmer. und fleſſchaut nd gleichfalls poft- 
Staakerarbelten in 2 Looſen fe an den unterzeichneten 


egierungsbaumeiſter bis zum 
8 N Anzuſenden. Zuſchlags⸗ 
werktäglich im weichärtgsimner, ist 2 Wochen. 


Bahnhofſtraße 87, 2 Treppen Der Kal. Kreis-Bauinſpektor 
in aten einzufehen und Ehrhardt. 

werden gegen poſt⸗ und 1 Der Regierungs⸗Baumeiſter 
geldfreie aar 


nſendung in Simmermann. 


7038] In der Holzverſteigerung am 23. Dezember 1898, 
Vormittags 10 Uhr im Deutſchen Haufe in Garnſee kommen 
zum Ausgebot: Eſchen: 9 Stück Nutzholz, 30 rm Nutzknüppel. 
Kiefern: 59 Stück Nutzholz und 16 rm Erlen⸗Nutzknüppel. 

Der Forſtmeiſter in Jammi bei Gärnſee. 


önigliche Oberförſterei Pfeil 
Reg.-Bez. Königsberg. 
tzholz⸗Verkäufe. 

6985] Von Mitte Januar 1899 an kommen in noch näher 
bekannt zu machenden Terminen folgende Rutzhölzer des neuen 
Einſchlages zur öffentlichen Verſteigerung: 

1. Laugſtämme. Eichen ungefäße 100 Stck. mit etwa 250 fm, 
Eichen ungefähr 70 Std. mit etwa 140 fm, Erlen ungefähr 400 
Stck. mit etwa 200 fm, Birken ungefähr 350 Steck. mit etwa 
200 fm (zum Theil vorzügliche Brettwaare), Espen ungefähr 80 St. 
mit etwa 60 fm, Fichten ungefähr 800 Stck. mit etwa 400 fm. 

2. Schichtnutzholz. Eichen 2 m lang, geſpalten, etwa 70 rm, 
Hainbuchen 2 m lang, in Rollen, etwa rm, Eſchen 2 u. 3 m 
lang, in Rollen, etwa 80 rm, Erlen desgleichen etwa 700 rm, 
Birken desgl. etwa 500 rm, Espen beggi. etwa 50 rm, Fichten 
desgl. etwa 300 rm. n 

Sämmtliche Holzverkäufe finden im Gaſthauſe zu Mellad den 
eine halte Stunde von Bahnhof Schelecken der Königsberg⸗ 
Tilſiter⸗Bahn ſtatt. Die Einſchlagſtellen des Holzes find durd- 
ſchnittlich je 5 kim von den Güterverladeſtellen Jortsdorf und 
Szaxgillen der Königsberg⸗Tilſiter⸗Bahn bezw. von den Ablagen 
am Großen⸗Friedrichsgraben entfernt. 


Pfeil, den 9. Dezember 1898. 
Der Oberförſter. 


Die Holzverſteigerungstermine 
für das Königl. Forſtrevier Schwiedt 
pro Ouartal Januar / März 1899 finden ſtatt: Am 4. und 11. 
Jannar, 8. Februar und 8. März im Hotel Neumann in 
udel, am 22. Februar und 22. März im Gaſthaus zu 
Szumionza. Die Termine beginnen jedesmal um 10 Uhr Vorm. 
Der DOberförker —10212 


Nutzholzverkauf 
im Königlichen Forſtrevler Plietnitz. 

7092] Mittwoch, den 21. Dezember kommen im Piſchke'ſchen 
Gaſthauſe in Kramske von Vormittags 10 Uhr ab folgende 
Kieſernnutzhölzer zum Verkauf: 
1. Schutzbezirk Sandkrug Saatkamp, Jag. 287a, 67 Stck m. 66 fm 
k = Theeroſen 1 „ 228a, 97 


D9 


* " * 
3. Fierberg 230 62 62 
4. „  Blietni x a 1 © „ s AP 
5. = Plötzmin * — — 84 „ „ 9 „ 
6. 2 heerofen Totalität 9 


9 * * 
Brennholz vom frischen Einſchlage, ſoweit der nur ſehr geringe 
Vorrath reicht. 


Plietnitz, den 10. Dezember 1898. 
Der Oberförſter. 


Holzverkauf 

Oberförſterei Zauperbrück, Reg.-Bez. Marienwerder, 
Dienſtag, den 20. Dezember, im hieſigen Kruge von Vormittags 
10 Uhr an. Anergrund Jag. 72: 70) Seck, Kief, mit 475 fm. 
Grunewald Jag. 39: 23 Klier. mit 22 fm. Zanderbrück Jag. 
99: 1000 Kief. mit 850 km. Jag. 119: 8 Ste. Kief. mit 12 
tim Wildungen Sag. 1/1: BUO Stck. Kief. mit 550 fm. Jag. 
149: 40 Kief. mit 34 fm. Jag. 161: 53 ief. mit 37 fm 
Ibenwerder Jag. 158: 45 Kief. mit 25 fm. 

Entfernung der Schläge von Chauſſee Schlochau⸗Baldenburg⸗ 
durchſchutttlich 4 km, von Babnhöfen Baldenburg und Hammer 
ſtein und der Braheablage bei Förſtenau 16 km. 

Verkauf der Kief.⸗Stämme in größeren Looſen meiſt ſtärke⸗ 
klaſſenweiſe. Die ief. in den Jag 72, 99, 171 find geröthet. 

Holzanftion in Nielub 
am Dienſtag, den 20. d. Mte., Vorm. 10 Uhr, über ca. 80 Stück 
gefällte Pappeln, div. Linden, Ahorn⸗ und Aspenſtämme, 16884 
II 


Pappel⸗Kloben. 34 
Die Guts⸗Verwaltung. Neumann. 


Holzverſteigerung 
im Forſtrevier Gross.-Plochocziu bei Warlubien. 
Am Montag, den 19. Dezemver er. im Gaſthauſe zu Gr.“ 

Plochoczin e ccd von 10 Uhr ab. 

Schutzbezirt Gr. Plochbezin: Roßgarten, unmittelbar am Hofe ge 
gelegen, ca. 75 fm Ellern⸗Nutzholz, ca. 20 fm Birken⸗Nutzholz 
nz fm Ahorn ⸗Nutzbolz, ca. 20 fm Eſchen⸗Nutzholz, ca 5 
fm Eichen⸗Nutzholz, ca. 8 Schock Linſtöcke Nutzhol⸗ 

Friſcher Einſchlag ca, 50 rm Ellerne, Ahorn, Eſchen⸗ und 
Birken⸗Kloben, ca. 70 rm Knüppel der vorgenaunten Holzarten. 

Vorjähriger Einſchlag 96 rm e l Ea Lhe rm 

5 rm 


Kiefern- nüippel Ib, 80) rm . 
Ellern⸗Kloben II., 833 rm Kieferu⸗Reiſer. 
Der Förſter Helmbold in Plochoezin. 
Holzverkaufstermin in der Oberſörſterei Rehberg 
am Montag, den 19. Dezember er., von Vorm. 10 Uhr ab, im 


Mielersküſchen Gaſthauſe zu Lonsk. Es gelangen aus dem gangen 
Revier ungefähr zum Ausgebot: Alter Einſchlag: 4 rm Kleſern⸗ 


Knüppel, 353 rm Reijer I. 236 rm Reijer Il. Kl. [6982 
= Der Oberförſter Voigt in Londt. 
Holzverfäufe 


der Königl. Oberförſterei Wildungen (Bolt Kasparus) 

1 3 für das Vierteljahr Januar- März 1399, 

Für die Beläufe Wildungen, Birkenfließ und Kasparus am 
9. Jauuar und 6. Februar in Kasvarus bei N 

Für Belauf Kalemba, Wildungen und Kranichbruch am 
24. Januar und 21. Februar in Oſſit bei Bu bholz. 

Für Velauf Kranichbruch und r am 7. ** in Gr. 
Schliewitz bei Herlitz und am 21. März in Linoweg bel 9 ogowski. 
Jedesmal von 10½ Uhr Vorm. ab. 

Zum Ausgebot kommt Brennholz und Nutzholz aus der Tota⸗ 
lität nach Vorrath und Begehr. 16983 

Nähere Auskunft bei dem Belaufsbeamten. 

Der Revierverwalter. 


Breun⸗ und Nutzholk⸗ eg ee eig av 


5927] „Auktion dem friſchen iD rhw ei N 


i 1 bei Flötenan a. d. 
en 1 hat preiswerih frei Waggon 


Dienfing, den 20 Dezember it. 8 

im geen Derin Krüger men- r Werprehen 

e nee 
30 „ „ Ständerholz (à 2 725 


400 „ „ Reier TIL Rafe Oeſſentliche 


(Faſchinen) 6 N 

50 St. Sannhölzer III. 3 
* bis V. Klaſſe, Wangsber eigtrung. 
60 „ Stangen Am 14. d. Mts, Mittags 
meiſtbietend verkauft werden. 12 Uhr, werde ich in Nelberg 
Vorherige Beneigun nad) | folgende Sachen: [7037 
Anmeldung beim Revierförſter. 1 Sterke, 1 Bullen, 1 
v. Gorden’sche Gntsver waltung“ Schwein, 2 Füllen, jowie 
Groß⸗Sibſan. Roggen inkl. Stroh im 


67761 Werthe von 250 ark 
6776| Trockene, 25 mm ſtarke meinbietend gegen fofortige Be- 


Sopfbretter jna, vrtne Beann 


20 D. B., Länge normal, dortigen Gaſthauſe. 
Winterſchnitt, eingeſchobert, Neumark, 
„ad. Zühlke, Gaerst den 11. Dezember 1898, 


Weſtpreußen. Pötzel, Gerichts vollzleber. 


Bilanz pro 1898 
Betyr. Bedenverwerlhungs-Benofeniiaft 


b. H. zu Graudenz. 


y— —2— — —— —ͤ m ne nn in -:- — 


Activa. A jal Passiva. A |à 
Kaſſa⸗Konto: Baarbe⸗ Konto⸗Korrent⸗Konto: 
ſtand a 31. Aug. 1898 36.83 Schulden. - . 13485201 
Grundſtück⸗Konto: Geſchäftsantheil⸗ 


Grundſt. i. Graudenz 8568 
Gebäude⸗Konto: Ge⸗ 
bäude in Graudenz 1993084 
Maſchinen⸗Konto: 
Werth laut Buch 47150 
Utenſilien⸗Konto: Be 
ſtand laut Inventur] 1407167 
Weiden⸗Konto: Ber 
ſtand laut Inventu 
Konto bei der Weſt⸗ 
preußiſchen Provin- 
Zlal⸗Genoſſenſchafts⸗ 
Bank: olle Ein⸗ 
zahlung auf 15 ge⸗ 
zeichnete Geſchäfts⸗ 
antheile 1500 — 
Konto⸗Korrent⸗Konto: 
Forderungen 147419 
Summa der Activa 3498301 l Summa der Paſſiva 4958 01 
Mitglieder⸗Zugang im Jahre 1898: 24 Mitglieder mit 58 
Geſchäftsantheilen und 17400 Mark Haftſumme⸗ 16945 
Mitglieder⸗Abgang im Jahre 1898: Vatatı * — 
Mithin Mitglieder⸗Beſtaud am Ende des Geſchäftsjahres 
Daft 42 Mitglieder mit 134 Geſchäftsantheilen und 40200 Mark 
aftſumme. 


Graudenz, den 31. Auguſt 1898. 


Beſtpreußiſche Weidenverwerthungs⸗Genoſſenſchaft 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
gez. Steinmeyer. Schroewe. Popp. 


Konto: Geſchäftsgut⸗ 
haben der Genoſſen] 131 — 


Komplett gebunden 


4. Auflage 


à durch alle Buchhandlungen. 


v Geldverkeh Pension. 


Ad, h 00000 MY | omat 
I [a 9000 M Penſion 


auf ein gut gehendes Waſſer⸗ 
old nebit Land- | fr alleinſtehenden Herrn in 


i f 55 ſolirt liegendem Förſter⸗ oder 
DLA e deere gamöbanfe, Of; mit, a ben 
ertrag, 1074 Mt. Gebäudeſteuer⸗ Nez s x 
Nubw. und wi ehe 5 yes Geſelligen erb. 
ſichert, von ſofort geſucht. 2 oe 
unter Nr. 6946 an den Ge-|f Sun 


egen erbeten. \ Zur Miterziehung 


zehnjährigen 


ee 


Ir 


X unſerer 


Tochter wird ein 


N feines Mädchen 
gleichen Alters, bei ge- A 
=» 


RA 


Culm Wpr. 


Caden 


mit angrenzenden ſchönen 
Wohnräumen, worin feit 
25 Jahren ein feines Putz-, 
Mode- und Kurzw.⸗Geſchäft 
mit beſtem Erfolge betrieben 
wird, ift in meinem Hanie, 
Markt Nr. 2, vom 1. Juli) 
1899 zu vermiethen. 
Walter Smolinske, A 
Culm a/ W. 16978 


À ringer Penftonszablung 
æ auf dem Lande zu Neu⸗ 
* jahr 99 oder Oſtern 


geſucht. 
Geprüfte Erzieherin, 
auch muſikaliſch, im 
Hauſe. Liebevolle Auf» 
nahme zugeſichert. Ge⸗ 
ällige Offerten unter 
r. 6994 an den Ge⸗ 


Geſelligen. 
S: 


En: Er —— 

In. Ein Herr od. Dame find. in 

Se M er ein Sanan. = 

6494] Ein in der Hauptſtr. der | Leuten ang. deim od. E 

2 ener eine einmalig. Einzahlung von 

a r er Do Mark r 

t Wohnung wegen Todes- | Verpflegung. eldungen brie 

fan olore — väter zu ver⸗ lich unter N. 5986 an den Ge⸗ 

miethen. 9. Wiedenhaupt ! ſelligen erbeten. 


Dirschau. 


————— — — — 

37271 Ein großer Laden mit großem Schaufeniter, in beſter 
Rage . Markt Noe in welchem ein Herren⸗ und — 5 
Garderoben⸗Geſchaft mit beſtem Exſolg betrieben wird, iſt ver ba 
anderweitig zu vermiethen. Der Laden ei met fih auch, da groe 
Nebenräume vorhanden, zu jedem anderen größeren Geſchafts⸗ 
unternehmen. Gef. ſchleunige Offerten bitte zu richten an Carl 
Israelski, Dirſchau. 


FD 


rene 


y 


en Tr _ u een 


~y Wwa 


Derek wa | e 


aa 


— EA ~ er 


FE ve 


g ma — 


$ Gt paan 


Zu Nauen i 1psticht, 


irſch Rey, Haien, Ja anen, 
ge mije ganzer reib⸗ 
agden kauft und zahlt höchſte 
reiſe 18028 
Arthar rome RON 


Verſandhaus für Kolonial waar., 
Delikateſſen 
Wild und Bild- und Ceflügelbandlun g. 


„ Eſchth⸗Kund) ol 


em aufw. ſtark, kauft 
— en Kaſſe 7086 
us Schaefer, Berlin 0. 
Borbageneritraße 2. 
6949] 


Einen größeren Poſten 


Chriſtbäume 


Tanue und Fichte, zur ſofortigen 
Lieferungfreo. Bangon Bromberg | 
geſucht. Offerten unter K. W 


an die Annen. ek mentelle 


des Geſellig. in Bromberg erb. erb. 


Fabrikkartoffeln 


ir Lieferung ver Januar bis 
Mar PH und gewährt Bir 


> 


32 


Roozakowski, Thorn. 


Banditöcke 
bezw. Reifenſtäbe 


ca. 2 0, 3 Wag. Haſel, ca. 1 b. 
2 Wag. Birken, ca. 2 bis ze 
Weiden⸗Bandſtöcke von 4 bis 1 
Länge bei entſprechend. Stärke, 
in glatter, tadelloſer Qualität, 
sofort bezw. ſucceſſive zu raufen 
pe zucht. Billigste, ſpezialiſirte 
—. ft. Stettin deen een 
fi 67 
Stat Hoffmann, Stettin, 
— Sannierſtraße 7, part. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


kauft 7865 
Hermann Nadge. Berlin 
„__ Pallifavenitrake 7 77. 


„een loben 


„trocken, kaufe ſeden 
Bolten 16828 


Karl Neumann, 
Holzhandlung, Erim. 


10.2 Walzenvollgatter 


Bete mebite Ein mit oder ohne 
Lokomobile 


KRA kaufen. geſucht. 
Off. unt. Nr. 6835 d. d. Gef. erb. 


Moggen 

Weizen 

Gerſte 

Hafer 

Erbſen 

zu höchſten Preiſen kauft [6245 
Adolf Müller, 
Jablonowo. 


Fabriktartoffeln 


die auch etwas angefroren fein 
können, kauft zur ſuceceſſiven 
Abnahme na Vereinbarung 
iranto Bahnhof Untslaw 15967 
Dom. Raczyniewo 
— Bahnſtation Unistaw. 


Gerſte 
und Weizen kaufen u. erbitten 
bemuſterte Offerten 
Isidor Cohn & Co, Poſen. 


Feldbahn⸗ 
Material 


Gleiſe und Kippwagen 
ſucht bei ſofortiger Bezahlung, 
ebraucht, zu kaufen. Preis, 
eſchreibung, Lagerort an | 5987 
brenhaus, Po 2% n, 
Kanonenplatz 5, 


Viehverkäufe:. 


7033] Schwarzbrauner, preuß. 


Wallach 


truppen⸗ und ſtraßenframm, für 


mittleres Gewicht, 1,75 Met. 
leicht zu reiten, 
verkaufen. 

Heuer, Hauptmaan, 
Danzig, Weidengaſſe 4a. 


7080) Em kräftiges, flottes 


ferd 


mit guter Tugend, 
Fuchswallach, 
5 Jahre alt, 6¼ * groß, ein- u. 
ae “en geiahren._ ve verkauft 
leran chliewitz 
Weſtpreußen. 


1 hochtrag. Kuh 
g" Heerdbuch eingetragen) 
3 ſprungfäh. Bullen 


1 Jahr 8 Mon alt, von r 


Bu. p ebjtammenp, & Gtr, 
um Verkauf bei [6780 
au, Mewiſchfelde. 


4 engl, Mütter 
fragen, 
„N Lämmer 
6056 41 e e 


roß, 
preiswert zu 


Zwei ſtarke Füchſe, 5jähri 
6“ zu jegl. Grauch, zu Ver auf, 
reip. Tauſch auf dunkelbraune 
Stute oder ältere une 
Offerten unter Nr. 7099 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6928] In Dom. Waldheim 
bei Jablonowo ER mehrere 
hochtragende 


zum Verkauf. . 
6937) In Gr. 1 pt 
Bahnhof Wiens, ſtehen 3, Ber auf: 


9j. Schwarzſchimmel 


Wallach, 4½ Zoll, ſehr elegant, 
trägt Gewicht, geritten, Preis 
750 Mark. 

4 jährige, ſchwarzbraune 


engliſche Vollblutflute 


febr ſturk, für ſchweres Gewicht, 
geritten, Breis 1500 Mark. 


Ji. Glanzraypwallach 


ſehr rn a Boll,a.ıgeritten, 
Preis 650 U 


10 holländer Fürſen 


hochtragend, ſehr ſchöne Thiere, 


1 Verkſhire⸗Eber 


ſprungfähig gut geſormt. Wagen 
auf Beſtellung Bahnbof Wieps. 


Hellbraune 


Stute 
2 <6jähr’g,1.70m 
s groß, geritten, 

zu verkaufen. 
Preis 1100 Mark. 


Junkelbraune Stule 


13 jährig, beſonders zu Zucht⸗ 
zwecken geeignet, für 200 Mark 
zu verkaufen Näheres bei O. 
Nieland, Danzig, 7 f. 
Weg Nr. 11, oder im ta 
Laſtadie Nr. 3141 


7076] Vertäuflich in Kontken 
bei Mlecewo 5 vollmilchfette 


Kälber 


40 Pig. per Pfd., 1 Mk. Stall. 
12 vollfleiſchige, junge 


Be. ſen 
Kühe und Färſen 


rollfleiſchig u. 3 trag., iunge Holl 


Nühe. 


Berkshire- 
Schweine: 


ſtammzucht 
Pustohl h. Passeg in mez: 


Bahnſtation Bützow, 


Auf allen 
beſchickten Ausſtellungen 
mehrfach prämiirt. 

Es koſten 3 Monate alte Eber 
und Sauen Mk. 61.— bezw. Mk. 


51,—, ältere Thiere nach Anfrage 
zu fejten Preiſen. (6988 


Heydemann. 


. TATEN 
Zuchteber und Sauen 
der veredelten ſchweren Marſch⸗ 


raſſe verkauft Dom. Eichen⸗ 
hagen b. — gohe. 15392: 


Zucliäieiherfef 


große Horfihire 
hieſiger,dreißigjährigergüch⸗ 
tung, teden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
jise relija, [3816 
Dom. K s} töhagen 
ber B Bar enſtein. 


J Stick Mavic) 


davon 38 2 in The er- 

wiſch per ensguth Oſtpr. 

zum Verkauf. 16992 
Sperber, Adminiſtrator. 


6775] Eine echte 


Ulmer Dogge 


und, blau kopirt, * Jahre 
alt, groß und ſtubenre uter 
ge iſt für den den Auberkt. 


8 von 25 Mark verkäuflich. 
"Miller, Löbau Wpr. 


Spr ungjähige 


Post Gelens. 


Norkſhire⸗Eber u. Holländer Bullen. 


von Winter Gelens. 


Bahn Stolno. 


Juchtbullen 


nur Heerdbuchthiere im Alter von 
2 bis Jahren, ſowie Zuchteber, 
gr., w. Mie bat ab⸗ 
zugeben Tretſchack Ritters 
bauſen per Leſſen Wpr (49€0 


Forterrier 
junge, 6 Wochen alt, von ſcharfen 
Eltern, Vater Sport E. J. Foxterr. 
H.⸗Stamb. vorzüglich im Bau 
und auf Ratten, 17033 
Brauntigerhündin 
1 Jabr alt, 150 gut im 
1. Felde, Pr. Mk. giebt ab 
Fehlauer, EAM om 
Kreis Culm Wyr. x 
Suchen 40—50 


Stiere 


auch in kleineren 
Poſten, mit guten 
8—9 Centner ſchwer, 

16935 


Formen, 
zu kaufen. 


Gebr. Kottow, Leſſen. 
a FSrilchmelf. od hochtrag 


Kühe 


Abmelk. u. Maſten kauft 
ſofort Beſitzer Off unt. 
Ar 7001 a. b. Geiellig. Æ 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


6804] Ich beavfichtige anderer 
Unternehmen balber meine 


Viergroßhandlung 
und Seltttwaſſerfabrik 


unter günstigen Bedingungen zu 
verkaufen 
Mak Freyer, Konik. 
IT Beabſich ige mein im 
Walde an der Schönlanker-Czar⸗ 
uikauec Cbauſſee gelegenes 


Lokal 


FFF ODE 
beltebteſter Ausflugsoxt der Um⸗ 
gegend, mit circa 30 Morgen 
Land. Wieſe und Weide, ſowie 
ſchönem Konzert, Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſegarten, Kegelbahn, mit leben 
dem u. todtem Zuventar trant- 
beitshalber bei geringer r 
lung ſofort zu verkaufen oder 
verpachten. Die Gebäude ſind E 
beiter a ar 

Gellrich 
See e en 


Gene, 
in jei ahr e 
3 izarren- K Kabi 3 
Geſchäft 5 
in einer Kreisſtadt Wr, >A 


keine Konkurrenz am 
Platze, ift fortzugshalb B 


0 Sehe preiswerth abau» G 

geben. Nöth ges Kapit. 

oO: bis 60% Mk. Gefl 
Offerten unter Nr. 7056 
durch den Geſellig erb. 


Se: 


Suche Käufer 
för groß., gutgeh Deitillationen 
n Hote,3, Reſtaurants i. d. beit. 
Lage nur gr Stadt. J. A. 
Muſolff, Vertr. d. Landw. An- 
jiedelung Bromberg, Friedens 
ſtraße 7, Berliner Cbauſſee. 17 17049 


| puigeh. Neſtaurant 


mit bolem Ansſchank ijt * 
Hände halber zu verkaufen Off. 
u. K 100 a. d. Annahmeſtelle f. d. 
Geſelligen in Bromberg [7051 


And. Unternehmungen 


wegen bin ich willens, mein Ge⸗ 
ch äft, beſtehend aus Reſtauration, 
Biervei lag, Selterfabrik, Kohlen⸗ 
oandinng, zu verkaufen. Jährl. 
Umſatz an Bier 2000 Hektoliter 
iin Verlag. Das Geſchäft eignet 
lich ſehr für Beamte, die ſich 
ſelbſtändig machen wollen, denn 
E ſind nicht — 
aufpreis iit 35000 Met. bei 12 
b:3 15000 ME. Anzal lung. An- 
gevote briefl. unter Rr. 7060 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gaſthaus, einzig am Ert, 
neue maſſive Gebäude, an Haupt⸗ 
chauſſee, 8 a üs 
ſofort durch Otto Kelſch, Fit- 
towo bei Biſchofswerder, zu 
verkaufen 17052 


Wal 6940] Mein 


Hahermihlengrund kid 


nedſt 40 Morgen gutem Acker, 
Anzahlung ca. 10- bis 15000 
Mart, 1 u verkaufen. 
Frau 9 edwi Eo Drar, 

—_ Er: Friedland 
6945] E. Reſtaurant, Saal, 4 
Gaſtz., Küche, 853 5168 Bobra, 
Bodenraum u. ſchön. groß. y 
Garten, weg. er 5 2. an 9 
zu vermieth. Näher. Brauereibe⸗ 
ber Weiſe, Gueſen. 


© 
€) 


Sichere Bropitelle. 
Ein gutgehender Gaſthof m. 
Material: und Saalgeſchäft, 
aroßem Vier- und Braunt⸗ 
1 in Stadt von 
27000 Einw. ſof. günſtig zu ver: 
kaufen. Zur Uebernahme Find ca. 
* 18000 erford. Meld briefl. 
Nr. 6712 a. d. Geſelligen er 


Sichere Exiſtenz für 


Manufakturiſten. 
Mein gut gehendes 


Fuhe Mauufaklur-, Moe 
manren-, Damen- und Herren- 
Fonfektians⸗Geſchäft 


ift mit einer Anzahlung von 5 
bis 6000 Mark obne Uebernahme 
des Waaxenlagers in einer leb- 
haften Garniſonſtadt Oſtpr. per 
bald 1 verkaufen Beſte Lage 
am Markt, auch eignet ſich das 
Lo al für jede andere Branche 
Meldungen werden brieflich mit 
es Nil Nr. 6950 durch den 
Geſelligen erbeten. 


-Gute Brodiielle! 


Ein Speditions-, Holz-, Sohlen- 
u. Baumaterlalien⸗Geſchäft mit 
Land ift in einer Garn ſſonſtadt 
Todeshalber zu verkaufen Meid. 
brieflich unter Nr. 6971 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Gaſthof 

der einzige am Orte, neue, 
maſſive Gebäude, 25 Mrg ff. 
Acker nebſt Torſwieſen, it mit 
ſämmtl. Inventar: 1 Pferd, 2 
St. Rindvieh ꝛc., für 12000 Mt 

bei 4020 Mk. Anzahl. vertäufl. 
Meld. briefl. unter Nr. 6849 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


im gr. Marienburger Werder, mit 
B culm. Morg. Wieſen, allein an 
gr. Orte, a. d. Chauſſee gelegen 
mit auch ohne Land fof. zu ver- 
kauſen. Anzahlung 10» bis 
15000 Mk. Off. unt. Nr. 6324 
durch den Geſell gen erbeten. 
Hotel. 

Mein ſehr gut rentables und 
eingeführtes „Hotel London“, 
Mogiluo, it von ſofort frant: 
beitshalber unter guten Bedin- 
gungen zu verkaufen. 16964 

Wolf. Mogilno. 
„ „„ „„ „ „%6 % „ 7707 


1 Das Grundſtüc 


2 
2 ESpritzenſtraße Nr. 1 bier: 3 
2 
2 


ſelbſt, in welchem ſeit ca. 


$ 25 Jahren eine Diehl: 
2 handlung mit arokem 7 


2 Erfolg betrieben wird, 
ift unter febr günſtigen 
R Bedingungen zu en 
111 Mt 1674, 2 
Kaufpreis 24000 Mark 
Czibulinsti 
Ê Königl. Lotterie⸗Ein nehmer, 2 
3 Inſter bur! 16995 
See D e 


Sichert Crijn! 


Eine gut eingeführte, mit alter 
Kundſchaft arbeitende Eſſig⸗ 
verbunden mit Selter⸗u Frucht⸗ 
limonaden Fabrik nebſt 
Grundſtück, ſtellt die Beſttzerin 
wegen hohen Alters u KNräuklich⸗ 
keit für jeden annehmbaren 
Preis zum Verkauf. Jungen, 
ſtrebſamen Leuten ift hier Ge 
legenheit . ſich eine gute 
— 2.1 AN Gefl. Off 
unter Nr. 7007 d. d. Gefell erb 


Rtelles Gidi! 


Gut gehende ſeine Fiich-, Deli- 
ateſſen-, Wid und Geflügel: 
Handlung mit großer Zukunft 
ift iof. verkäuflich, weil Inhaber 
[kein Fachmann u wieder aufs 
Land zurück will. Offert. unter 
Nr 6908 an den Geſelligen erb. 


Ein Haus 


beste Lage von Graudenz, zu 
jedem Geschäft passend, ist zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Offerten unter Z. 100 post- 
lagernd Graudenz erbeten. _ 


Eine Beſißung 


von ca. 900 M. (older und 
Wieſe), m. u i. W. von 
mehr. Tauſend M oberſch. 
Mühle, zuſammen für den Preis d 
von 26000 Ther. bei 20000 Mk. 
Anz. verkäufl. Geil. Off. u. Nr. 
6973 d. d. eſelligen erbeten. 


gerria gelegene Güter, 
dicht an der Bahn, mit durch⸗ 
weg Rüben⸗ u. Weizen⸗Boden, 
Wieſen, Zuckerfabrik, größere 
Städte nahe bei, hat ALU Ver⸗ 
kauf rn 515 nft 


Vertr. — * e edel 
Brombera, Friedenſtraße 
Berliner Chauſſee. 17048 


Anſiedelung 


Kreis Ne 
Die Beſitzung Michalken, ca. 


Michalken 


Be 
240 ren Acker, Wieſe und 


Torf mit gut. Geb. und Inv., fol in Parzellen verkauft werden. 
Termin Montag. den 19. Dezember 1898, an Ort u. Stelle. 


Ausk. ertheilen: 


6740] Die mir gehörigen, am 
Markt belegenen, 
mann'ſchen 


Heſchäftsgrundſticke 


mit Auffahrt, in denen ſeit ca. 
60 Jahren ein Schank u Ma- 
terialw.⸗Geſch, verbund. mit 
Deitillation n. Reſtaurgtion, 
betrieben, ſollen unt. günſt. Be⸗ 
dingungen verkauft werden. An⸗ 
zahlung 9 bis 12000 Mk. 
Mohrungen 

den 6 Be zember 1898. 
u Emil Nenber. 
95949 „%%% 9% 


Wegen Todes meines Che⸗ 
mannes beabſichtige ich — 2 
jeit ca 30 Jahren se. 


tebende, gut gehende! 


$ Fuhrhalter⸗Geſchäſt 


deſtehend aus 5 Pferden 
nebit Geſchirren, Hotel- 
2 Omnibus, mehreren Verdeck⸗ 2 
Wagen, Schlitten 2c. joiort: $ 
2 preiswerth zu verkaufen 
Frau Jubrhalt. Schippke, 3 
Konib. 


LI I I I I I SI I I 2 2 52 57 


Tuuſchgeſchäft 


In einer größeren Gymnaſial⸗ 
und Garniſonſtadt der Pr. Poſen 
habe in ſehr guter Lage einen 
Häuſerkomplex, welcher ſich 
gut verzinſt, gegen ein Gut 
von 500 bis 1000 Morgen unter 
günſtigen Beding ingen zu ver» 
tauſchen. Gefällige Offerten von 
Tauſchluſtigen erbitte u. A. 0. 123 
poſtlagernd Bromberg. [6972 


Gelegenheitstauf 
6998) Breabſichtige mein 
Grundſtück 
ca. 75 Morg meiſtentheils Tlee- 
fählger Boden nebit Wieſen, zu 
verkaufen. Auch ruht eine ſog. 
Holzgerechtigkeit darauf, wonach 
Nabe 48 rm Polz aus der 
darauſchließenden Sartowitzer 
Forſt entfällt. Würde auch fel 
biges Grundſtück, da nur geringe 
Umbauten erforderlich in 2—3 
Parzellen vertheilen. 
Frang Molkentin, Miſchke 
per Gruppe. 
oli Unter ſehr nünftigen Ve- 
dingungen iſt eine gute 


Landwirthſchaft 


v 24 ha 13 a, wegen anderer 
Unternehmungen lehr preiswerth 
zu verkaufen, Anzahlung 6000 
Mark Nähere Auskunft er- 
theilt Gaſtwirth Beste in 
3 Gi 


050 Eine faſt neue, große 


Waſſermähle 


a e Fluſſe, m. d. neueſt. Cun. d) 
tungen, unwelt des Wabugoieh, 
Hauptſtrecke, Danzig nabe, Wirth- 
ſchaftsgebäude, Wohnhaus maſſiv, 
10 Morg. Gartenland, prachtvolle 
Wieſen, ift ſehr preisw zu verkauf. 
5% 8. b 10000 ME. Must, erth 

A. Muſolff, Vertr d. Landw. 
Jauſiedelung Bromberg, 
Friedenſtr 7, 3 Arete 


Meine nenerbaufe 


ae 


ni all. Maſchinen der Neuzeit, 
cole Stadt u. Bahn, tägliche 
Leitung 100 Etr., gr. Land- 
wirihſchaft, ift febr billig, bei 
18000 Mt. Anz, verkäufl. Meld 
briefl. u. Nr 6850 d. d. Gefell. erb. 


Wegen bob Alt. eine frequente 
Waſſermühle 
billig zu verkaufen. Off. u. Nr. 
6326 durch den Geſelligen erb. 


Deen 
Wegen anderer Unternehmen 
beabſichtige ich meine neuerbaute 


Dampfſchneidemühle 


in bolzreider Gegend, guter 
Abſatz, viel Lohnſchnitt, dicht am 
Bahnhöfe und flößbaxem Fluß, 
preiswerth unter günſtigen Bes 
dingungen fof. z. verkauf. Meld, 
brieflich unter Nr. 6966 au den 
Geſelligen erbeten. 


Gelegenheitskauf. 


Abban⸗Beſitzung, 3 Kil von 
Oſterode Opr. beleg., 215 M. gr., 
in e. Plan, davon 180 Morgen 
Weſzenacker, 16 Morgen Flußw., 
Reſt Wald, Torf und Weide. 
Winterausſ. 58 Scheff., m. Geb. 
Ernte u. Inv. f 36000 Mk., bel 
6- b, 9000 Mk. A fof 1188 
3 Off 

Geſelligen erbeten. 


Gelegenheils⸗Kaufl 


70471 1 gen 700 Morg, Bahn 
2 Kilom. entf, deulſche begend, 
Acker, ein Plan, Gebäude gut, 
Grundſteuerreinertrag 1800 Mk. 
Neef e 60000 Mk., 
axe 173000, Preis 100000 Mk., 
wegen Rrantbeit billig ſofort zu 
verkaufen. Näheres ertheilt 
Güteragent Heyn, Bromberg, 
Prinzenſtr. 22. 


der Gutsbeſitzer Herr Nudel 
3: A. Muſolff⸗ Bromberg, Friedenſtr. 
Anſiedel⸗Bureau Poſen, Sapiehaplatz 3 


> 


:Miskalfen, 
7 und d. Landwirthſch. 
16981 


7062] Ein gutgehendes 


feuer Soif Goiania. B. Leſtil.⸗Geſch. 


verb. mit Hotel⸗Wirtſchaft, ift 
and. Unternehmung halber unter 
günſtigen Bedingungen preis⸗ 
wereh zu verkaufen Nähere 
a ertheilt 

Krakowski, 
Crone a. Br. 


du Anfierelungsjweden 

kauft und hat abzugeben 

Güter und Höfe 
Ostd. Hypothekenkredit-Institut 
zu Bromberg, Bahnhoſſtr. 94. 
7014] Suche eine Molkerei 
mit einem täglichen Quantum 
von 2- b 3000 Lit. zu kaufen, evtl. 
würde in einer milchr. Geg eine 
Molkerei einricht. E. Rasmus, 
Bromberg, Eliſabelhſtr. 22. 


Große und klein ere 
Niefern⸗ und bichenheſtände 


über 50 Jahre alt, e ganze 


Waldgüter 


gegen ſofoctige K 
kaufen geſucht. 
Hermann ER RA 
Ruhr i 


Suche ein Gut 


zu kaufen von 1000 Mra. mit“. 
Bodens mit einer Anzahlung v. 
|i 10000 bis 20000 Mark. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 6738 an 
[den Geſelligen erbeten. 


S . 


Suche eine gut gehende Bäckerei 
zu kaufen oder zu pachten, mit 
Konditorei bevorzugt. Meldung. 
werden brleflich mit Aufſchrift 
Nr. 7002 durch den Geſelligen 
erbeten 


Pachtungen. 


e WANT 

Gine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Qande 
Garten Vergnügung ort d 
fit vom 1. Januar 1899 zu ver⸗ 
pachten. Meldung werd brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6941 durch d 
Geſelligen erbeten 


mit Saal und 
Städt 


Eine Bäckerti 


ſofort zu verpachten [4874 
Märt- Friedland. 


E. Marx, 


Gute Brodſtelle. 


6962] Wegen Geſchäftsverände⸗ 
rung bin ich Willens, meine nur 
in beſter 
der Kaſerne 
verbunden 


Café, 


Lage, dicht an und vor 
liegende Bäckerei, 
mit Reſtauration, 
Materialwaaren- und 
Militär - Bedarfs - Artiketl⸗ 
Handlung mit vollſtändiger 
Einrichtung an ſicheren Pächter 
von ſofort oder Neujahr zu ver⸗ 
pachten. A. Gieſe, 


6612] Mein 
Brauerei⸗ 
Ausſchank 


ift per ſofort zu Ar 
Nebingung iit u. A. in ben 
Nebenräumen die Möbel auf 
eigne Rechnung zu beſchaffen. 
. Bablodi, 
Brauerelbeitber, Bromberg, 
Danzigerſtraße 151. 


L Ad. Adini —— ͤ—— 


6918) Für Anfänger! Flotte 


Handelsgärtnerei 


auf 13 Jahre zu verpachten Er⸗ 
forderlich 1500 Mk. Näh. durch 
H. Ende, Kreuz (Oſtbahn). 


Eine Gaſtpirthſchaft 


evtl. Geſchäftshaus ſof pu pacht. 
geſucht. Kauf nicht ausge —— 
Katholiſches Kirchdorf ae 
Meld. briefl. unter Nr. 691 
den Geſelligen erbeten. 


Sieg lei 


ſuche zu pachten, „ kieh nicht 
ausgeſchloſſen. Ausführl. Meld. 
werden brieflich mit Auſſchrift 
Nr. 6919 d. d. Geſelligen erbet. 


—— nn man nn rn teren ae 


Ein gangbares 


Materialw.⸗Geſchift 


mit Aar in der Stadt od. 
auf dem La de, win von einem 
jungen Kaufmann v. 1 „April 1899 
zu pachten seinen, ſpäterer Raul 
nicht ausge otee Gefl. 

unter Nr. 6969 d. d. Gefell. e a b 


7000) Suche 


Malerialwaaren⸗Geſchäft 


eee Retaurant 


Inowrazlaw. 


— — lu 


zu pachten. Gefl. Offerten an 
G. Nickel, Allenſtein, erbeten. erbeten. 


Pachlgeſuch. 


Kautlonsfähiger aequa ſucht e 

setane. 2 cohere $ Fiſcherei 9043 

pachten. erten erbittet [6 

paten, Oi orf, Dt.⸗Krone 
in Weſtpreußen. 


r GEF SERIE en] 


2 


Um Irrthümer zu vermeiden 


erklären wir hiermit öffentlich, dass 


Müllers Maiskeim - Melasse 


gesetzlich geschützt, 


ein 


reines Gemisch von Melasse und Maiskeimen 


ist. Beisich gebührender sorgfältiger Auswahlder Rohmaterialien und sachgemässer Fabrikation 
ist es durehaus nicht nöthig, diesem reinen Gemisch irgend welche Zusätze zu geben, weder 
um die Haltbarkeit des Fabr ikates zu erhöhen, noch um die äussere Beschaffenheit zu verbessern. 


we Müller's Maiskeim - Melasse 


gesetzlich geschützt, 


deren 


alleinige Fabrikanten wir sind "@Ẹ 


wird in fein kiesartiger Form von uns zum Versandt gebracht und ist, auf ge- 
sundem Lager in Haufen ausgeschüttet oder in Säcken hoch übereinandergestapelt, von 


nahezu unbegrenzter Haltbarkeit, 


was durch im Sommer sowohl, als im Winter angestellte monatelang währende Lagerungs- 
versuche bewiesen ist, und 


wofür wir volle Garantie leisten. 


Wir warnen vor Ankauf von Waaren, welche unter anderem Namen als 


Müllers Maiskeim-Melasse 


gesetzlich geschützt, 
angeboten werden, und wollen die Herren Consumenten, falls ihnen bezügliche Angebote von 
Händlern gemacht werden, sich ausdrücklich versichern lassen, dass ihnen 


Müller's Maiskeim-Melasse 


1 gesetzlich geschützt, 
ES geliefert wird. Dieses einzig und allein bietet” "die sichere Gewähr dafür, dass jeder Käufer 
| ein reines unverfälschtes * bestehend aus . und Melasse, erhält. 


Swi Brüder Müller mn 


Maiskeim - Melasse- Fabriken ; 
Inewrazlaw, Breslau, Schönebeck a. Elbe, Wedel (Holstein). 


‘| Verireten in Graudenz durch Herrn Alexander Loerke, in 
Ai Culm u Schwetz durch Herrn Martin Raabe, Culm-Schönau. 


eg ne 


— — 


Gtaudenz, Dienftag) 


Í 


| 5 F E ~ 1 zu unterhalten haben, Schulabgaben — Arzt u. ſ. w. — u. f. w. 

Weihnachts ⸗Büchertiſch. Das Angewöhnen der Pferde zum Fahrdieuſt — jo wäre es wohl nur billig, wenn fie ein paar Jahre ihrer 

VI. muß mit großer Vorſicht und Geduld geſchehen. Auch muß man fritt ⸗ arbeitsfägigen geit in unſerer Gegend, meinetwegen unſerer 

weiſe hierbei vorgehen. Zuerſt iſt es nothwendig, daß den jungen Provinz, damit fie nicht zu ſehr beſchränkt würden, bleiben, 

Pferden die Furcht vor dem Geſchirr genommen wird. Um das z. B. bis zum 25 Lebensjahre! Ausnahmefall, wenn ein Mädchen 

zu erxeichen, iſt es räthlich, daß man den Pferden, die man | nach auswärts helrathet! Beſuche dürfen im Sommer nicht über 
abrichten will, zuerſt im Stalle einen Geſchirrtheil nach dem 


5 vierzehn Tage ausgedehnt werden. 

audern auflegt und ſie einige Zeit mit dem Geſchirr beladen ad 8 gedeh R. Lastawh Kl.-Koslau Oſtpr 
im Stalle ſtehen läßt, den Widerſtand, den junge Pferde hierbei 5 . . 
machen, fume man durch freundliches Zureden und durch Ver- 
abreichung von Leckerbiſſen zu brechen. Iſt einmal die Scheu 
vor dem Geſchirr verſchwunden, dann bringe man die abzurichtenden 
Pferde in's Freie. Zwei Männer ſollen dann die Zugſtränge 
ergreifen und ſich etwas in dieſelben hineinhängen, anfangs 
leichter, ſpäter etwas kräftiger. Auf dieſe Weiſe gewöhnen ſich 
die Pferde an das leichtere und ſchwerere Anziehen. Auch ſoll 
man zuweilen mit dem Zugſtrang das Hintertheil und die 
Schenkel des Pferdes berühren, damit fie auch die Scheu vor 
dem Strange verlieren. Es iſt ſchon viel gewonnen, wenn das 
Pferd bei dieſen Uebungen willig iſt und ſich ruhig führen läßt. 
Hat man dieſes erreicht, dann ſpannt man es zu einem ruhig 
gehenden älteren Pferd. Man muß das Pferd eben ſo lauge 
noch am Zügel führen, bis es ſich an das gleichmäßige Gehen 
und Anziehen gewöhnt hat. Hierbei gebe man dem Pferde 
freundliche Worte und allenſalls zur Belohnung ein Stückchen 
Brod oder Zucker zc, wenn es feine Sache gut gemacht hat. 
Anfangs darf man natürlich dem Naher Pferde keine großen 
Anſtrengungen zumuthen. Man darf ihm nur ſolche Laſten an: 
hängen, die es leicht zu ziehen vermag. Ganz verkehrt iſt es, 
Be Auſchreien und Peitſchenhiebe das junge, ſcheue und auf⸗ 
geregte Pferd zum Gehorſam zu zwingen. Bei verkehrter und 
roher Behandlung werden die Thiere ſehr häufig widerſetzlich 
und bösartig. Sind die Pferde aber einmal verdorben, dann 
halt es außerordentlich ſchwer, ſie wieder willig und folgſam 
zu machen. 


Drittes Blatt. Der Get ellig e. 3 
— — —·—— DAR 


In einer Serie von ſechs ſehr elegant ausgeſtatteten 
Jugendſchriften bringt die Verlagshandlung von Hermann 
J. Meidinger in Berlin jedem Geſchack und den Wünſchen 
unſerer Jugend Entſprechendes. Für junge Mädchen hat 
Eliſabeth Halden eine Erzählung unter dem Titel „Die 
peas Ritzewitz“ (Preis 4 Mk.) geſchrieben, in welcher das 
irken der Diakoniſſin und der wahrhaft pflichtgetreuen 
Hausfrau im Vordergrunde ſtehen. Das Werk, die Weiter ⸗ 
führung des im vorigen Jahre erſchienenen Buches „Die Roſe 
von Hagenow“ iſt doch ein in ſich abgeſchloſſenes harmoniſches 
| Ganze und wird den jungen Mädchen viel Anregung und Freude 
bereiten. 
| „Onkel Toms Hütte“, das in alle Kulturſprachen 
überſetzte Volksbuch von Becher⸗Stowe, das bereits in Millionen 
von Exemplaren über die ganze Welt verbreitet iſt, hat 
G. Heine, ein bewährter Pädagoge, neu bearbeitet. Auch in 
dieſer Bearbeitung (Preis 4 Mk.) wird ſich das Buch, das das 
einſtige amerikaniſche Sklavenleben in auſchaulicher Weiſe ſchildert, 
viele Freunde erwerben. 5 
In die Geheimniſſe des mittelalterlichen Vehmgerichts führt 
die reifere Jugend L. Ibeler mit feinem Buche „Verfehmt und 
eretter“ (Preis 3 Mk.) ein, das nach hiſtoriſchen Quellen ſehr 
ſorgfältig gearbeitet iſt. Die Erzählung, in der es wohlthuend 
vermieden iſt, die jugendlichen Gemüther durch Schauerſcenen 
zu beunruhigen, iſt außerordentlich ſpannend. h 
„Die Stolzinger“, von Wilhelm Noeldechen (Preis 
4 Mk.), erzählt die Schickſale des wackeren und ritterlichen 
Geſchlechts der Stolzinger, die unter dem gewaltigen Hohen⸗ 
ſtaufen Friedrich Barbaroſſa gelebt und geſtritten haben. y 
Aus Venedigs Vergıngenheit erzählt der Engländer 
G. A. Heuty in ſeinem Buche „Der Löwe von St. Markus“, 
das E. Oſius ins Deutſche überſetzt und Gordon Brown mit 
ejn Bildern ausgeſtattet hat (Preis 4 Mt.) Durch reichliches 
lalkurziſtoriſches Beiwerk gewinnen die jungen Leſer auch ein 
zutreffendes Zeitbild. Dabei iſt die Erzählung von einem 
geſunden moraliſchen Ton erfüllt; es werden ideal veranlagte 
Männlichkeiten vorgeführt, die von Muth und Treue, Hoch⸗ 
herzigfeit und Herzensgüte und vor allem von Vaterlandsliebe 
erfüllt ſind. * 
Ganz aktuell iſt das von Carl Mathias nach zuverläſſiger 
Quelle geſchriebene Buch „Kampf und Schrecken im Reiche 
des Mahdi“ (mit fünf Illuſtrationen von Georg Schöbel. 
Preis 4 Mk.) Der Verfaſſer verſteht es, außerordentlich leb⸗ 
haft und ſpannend zu erzählen. Der geſchichtliche Hintergrund, 
auf welchem ſich die Abenteuer eines jungen Deutſchen, der in 
die Gefangenſchaft des Mahdi geräth, aufbauen, verleiht dem 
Buche einen erhöhten Werth, namentlich jetzt, wo die Ereigniſſe 
Im Sudan wieder hohes Intereſſe Haben, 


Zur ländlichen Arbeiterfrage. 

Dem Wunſche der Redaktion des „Geſelligen“ entſprechend, 
aus verſchiedenen Landestheilen der Provinz Vorſchläge für 
Abſtellung des Arbeite rmangels entgegenzunehmen, 
erlaube ich mir, meine Auſicht zum Ausdruck zu bringen. 

Die rapide entwickelte Induſtrie hat trotz der ſtetig 
wachſenden Bevölkerung Deutſchlands einen großen Theil land- 
wirthſchaftlicher Arbeiter dem Oſten Deutſchlands zu entziehen 
vermocht, welche die Landwirthſchaft nicht entbehren kann. Da 
kein Menſch gezwungen werden kann, im landwirthſchaftlichen 
Betriebe zu arbeiten, wenn ihm der Dienſt in den Städten 
mehr zuſagt, ſo hat die deutſche Landwirthſchaft Mittel zu 
erſinnen, welche die Arbeiter ebenſo wie jetzt zum Dienſt in der 
Induſtrie, zum Dienſt in der Landwirthſchaft mehr 
geneigt macht. Da der Dienſt in der Landwirth⸗ 
ſchaft bedeutend weniger freie Stunden und Sonntage 
aufweiſt und wenn auch meiſtens in Gottes freier Natur, f 
doch viel anftrengender ift, als der Dienſt in der Induſtrie, ſo 
muß der Arbeiter noch beſſer geſtellt werden, als dle 
Induſtrie es thut, um ihn wieder zur Rückkehr auf das platte 
Land zu bewegen. Nicht allein Aufbeſſerung der Wohnung, des 
Lohnes und des Deputats feſſelt den Arbeiter an's Qand, nein, 
er will auch ſeine Erholung, ſein Vergnügen, mehr Freiheit 
haben und, wie in Amerika, Mitarbeiter des Farmers mit 
Familienanſchluß ſein. Freilich kann davon bei der jetzigen 
Generation hinſichtlich ihrer Religions- und Sittenloſigkeit nicht 
die Rede ſein. Den Dienſtboten auf dem Lande muß Gelegenheit 
zur Belehrung und ſittſamen Beluſtigung gegeben werden, wo⸗ 
ran der Arbeitgeber auch regen Antheil nehmen muß, um ſo 
den verrohten Arbeiterſtand zu veredeln und ihm ſittſame 
Freude am Leben und Luſt zu redlicher, wirkſamer, lohnender 
und Exiſtenz und Fortkommen ſichernder Arbeit zu verſchaffen. 
So lange hierin jedoch auf dem Lande nichts geſchieht, wird 
die Arbeiterfrage hinſichtlich Abſtellung des Mangels an 
männlichen und weiblichen Dienſtboten ungelöſt bleiben. 


Joh.'s Pauls Ir Platenhof bei Tiegenhof Weſtpr. 


Beridiedenes, 

— Für eine Reſtaurationsſteuer zum Beſten der Noth⸗ 
leidenden tritt in den „Pet. Wedomoſti“ ein Herr Suchonin mit 
einem Steuerprojekt ein. „Wer zum Frühſtück oder Mittageſſen 
mehr als einen Rubel verausgabt“, ſo heißt es in dem Artikel, 
„der kann wohl 5 Kopeken zum Beſten der Hungernden geben, 
wer mehr verausgabt, fagen wir z. B. 3 Rubel, zahlt 10 Kopeken 
u. ſ. w. Wenn es ſchwer zu beſtimmen iſt, was jemand zu 
Hauſe verzehrt, ſo kann man doch wenigſteus die Rechnungen 
des Reſtaurants mit einer Wohlthätigkeitsſteuer belaſten. Man 
ſehe nur, wie viel Geld in den Reſtaurants verſchwendet wird, 
um den Gelüſten des Magens zu fröhnen. Wie ſollte es einem 
Menſchen, der für ein „beſcheidenes“ Frühſtück oder Mittageſſen 
in verſchiedenen „kleinen Salons“ ac, ganze Dutzende von 
Rubeln fortwirft, etwa ſchwer fallen, für die, die nicht einmal 
Brod haben, einen kleinen Bruchtheil abzuſondern? Rechnungen 


Danzig, 9. Dezember. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 15,00, 
ſuperfein Nr. 00 Mk. 13,00, fein Nr. 1 Mk. 11,00, Nr. 2 Mk. 9,00, 


l Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,60. — Roggenmehl: extra 

— unter einem Rubel brauchten keiner Steuer zu Aber segen e an 00 men A ai 1550, fuperfeln Rr, p 1 t. 7 

i i$ Rechnungen, die diefe Summe überfteigen, müßten aber feiteng | Miichung tr. 0 un 4150, fein Nr. 1 WE. 10,00, fein Ni. 2 

; : Büchertiſch. Re 9 Kae Strafandrohung bei Nichterfüllung Bars Rao Schr et Wart G2, Meplabfatl ober <chwaramehl 

Zur Beſprechung gingen uns zu: dieſer Vorſchrift mit beſonderen Steuermarken verſehen werden. ME 4 80, Gerſtenſchroi Nas * 50 ee AS Ropet 
Der praftiiche Rechtsbeiſtand. Ein Führer durch das neue Eine ſolche Beſteuerung, die für niemand unerträglich ift, tann | Eir Ser 77. Bee $ , 


Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00, — Grütze: Weizen- pro 50 Kilo ME, 15,50, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15,00. 


Bromberg, 10. Dezbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


Bürgerliche Geſetzbuch. Herausgegeben von einem Richter. 
Verlag von Carl Haushalker, München. Preis 1 Mk. A 
Die Verfaſſungsurkunde für den Preußiſchen Staat nebit Er- 
Í gänzungsgeſetzen und einer Einleitung. Herausgegeben von 
Dr. E. Schwartz. Verlag von Otto Hendel, Halle a. S. 
Preis 1,25 Mk. 


großen Nutzen ſtiſten, und auch an und für ſich ift eine Steuer 
auf Schlemmerei und Praſſerei zu Gunſten derer, die kein Brod 
haben, gewiß gerecht zu nennen“, 

— [Hohen Schadenuerſatz.] Der deutſche Zirkusdirektor 
Wulff hatte vor einiger Zeit für die Beförderung ſeines Materials 


k h - : š i i \ k Weizen nach Qualität 156--160 Mark. — Roggen na 
an ARH 55 becken Aai — r Wiſſen⸗ von Kiel nach Lüttich (Belgien) einen Sonderzug genommen. Qualität 134148 Mkt. — erde nach Qualität 1204130 Mie 
* p * e 0 € 8. 0 p N pe 23 o R + 9 55 8 a } N $ 32— 2 9 h mN % * 
ſchaftliche Abhandlung von Vruazie. Verlag bon Sito Auf der Fahrt fing der erſte Wagen Feuer und alle Gewänder Braugerſte nach Qualität nominell 1392-142 Me Erbſen 


der Truppe wie viele Requiſiten wurden durch die Flammen 
theils zerſtört, theils ſchwer beſchädigt. Wulff verklagte die 
belgiſche Staatsbahn verwaltung und forderte 60 000 Fres. 
als Werth der verbrannten Gegenſtände und 40 000 Fres. Schaden- 
erſatz, da er die Eröffnung ſeiner Vorſtellungen vertagen mußte. 
Das Handelsgericht zu Lüttich verurtheilte dieſer Tage die 
Staats bahn verwaltung zur Zahlung von 60 000 Fres. an 
den Zirkusdirektor, wies aber die weiteren Anſprüche 
Wulffs ab. 

— [Ein Praktikus.] Heirathsvermittler: „Die Dame, 
welche ich Ihnen empfehle, iſt jung, geiſtreich, ſchön — kurz, ſie 
iſt von Mutter Natur verſchwenderiſch ausgeſtattet“. — Herr: 
„Haben Sie nicht eine, die vom Vater verſchwenderiſch ausge» 
ſtattet iſt“. Fl. Bl. 


Futter- 135—140, Roh- 140—150 Mark. — Hafer 122—130 Pet. 
— Spiritus 70er —— Mk. 

Dp. Poſen, 9. Dezember. (Wollbericht.) Große Umſätze 
haben zwar ſeit Ausgang November nicht ſtattgefunden, aber es 
ſind in letzter Zeit viel Anfragen aus der Lauſitz, aus Nieder» 
ſchleſien, aus Bayern und vom Rhein hier eingegangen, daß 
ſpäteſtens für Januar größere Umſätze zu erwarten ſind. Die 
in den beiden letzten Wochen abgeſf sten kleineren Poſten in 
Rückenwäſchen und Schmutzwollen bralſten volle Novemberpreiſe. 
Gefragt bleiben in der Hauptſache feire und feinere Wollen. Die 
Vorräthe werden immer knapper. 


pp Poſen, 9. Dezember. (Celritusbericht.) Die Preis⸗ 
fteigerung machte auch in dieſer Woche weitere, wenn auch ge⸗ 
ringe Fortſchritte. Die Produktion iſt immer noch ſehr ſtark. 
Der Abſatz von Rohwaare iſt befriedigend. Auch im Lieferungs⸗ 
handel machte ſich eine feſtere Tendenz bemerkbar. Das Platz⸗ 
geſchäft iſt ſehr rege. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärtefabrifate 
von Max Sabersky. Berlin, 10, Dezember 1898. 


v. Mauderode, Tilſit. Preis 50 Pfg. . 

Panorama von Jerufalem (mit der Erlöſerkirche). Verlag 
von Ulrich Meyer, Berlin. Preis 3 Mk. DH sar 
Neuere Gejhichteder Schulbibel. I Geſchichte des eunden 
Schulbibelſtreites 1845—1876. II. Geſchichte der Schulbibel 
1876-1898. Von Dr. Fr. Dix. Verlag von C. C. Mein- 

hold & Söhne, Dresden, 

Deut ſches Schwert für deutſchen Herd! 1. Die preußiſche 
Garde. Ihre Entwickelung und ihre Ruhmesthaten. Von 
Theodor Paul Voigt. Verlag von Alexander Köhler, Dresden 

, und Leipzig. Preis geh. 1,20 Mk., geb. 2 ME. 

Garniſonkarte der deutſchen Armee. 16. Auflage. Verlag 
von Moritz Ruhl, Leipzig. Preis 1 Mk. 

Juſtus Perthes Leutſcher Marine⸗Atlas. Bearbeitet von 
Paul Langhans. Mit Begleitworten von Kapftänlieutenant 
a Meyer. Verlag von Juſtus Perthes, Gotha. Preis 


Gymnaſium und Real ymuaſium. Verglichen nach ihrem 
Bildungswerth. Von Profeſſor Julius Baumann, Göttingen. 
Verlag der Dietrich'ichen Verlagsbuchhandlung (Theodor 
Weicher), Leipzig. Preis 75 Pfg. 

Lehrbuch einer internationalen Verkehrs⸗Sprache, ge⸗ 
nenaunt Veltparl“, enthaltend: 1. Die Grammatit mit Qet- 


Mir iſt jeder Bauer mit ſeiner angeborenen Schlauheit, 
ſeinem Mutterwitz und ſeinen geſunden fünf Sinnen lieber als 
alle die „ſtudirten Herren“, die vom Gymnaſium und von der 
Univerſität kommen und durch lauter Lernen und augebliches 
Denken ihren geſunden Menſchenverſtand verloren haben. 


| tionen. 2. Ein abgekürztes Wörterbuch. Verfaßt durch Wil- De Ern Schweninger. 3 Mart Mark 
helm von Arnim. Verlag von Eduard Moos, Leipzig, Erfurt 1E ˙ a er Ia Kartoffelmehl 22-22 ½ Rum⸗Couleur | 35—36 
8 2 Set ei 3 > igel. Let ut ele Beatem Sprechſaal. 1 Kartoffelſtärkemehl Er per 8 I 5 
Das Urtheil im Prozeß Seidel. Text mit einem Begleitwor É g | 19—20 [Dextrin gelb u. weiß 14 27—271 
| des Rechtsanwalts dr. Nichard Huch zu Braunſchwelg. Her⸗ ga Cpredfoat finden Zuſchrulten aus dem eſerkreiſe Aufnahme, ſelbſtwenn die Seuchteftartoffelftärte,] Dertrin Sounda N 224175 
| ausgegeben von Dr, Paul Seidel, Berlin. Verlag von Albert n Einem ee IR ag a, allem ben bie Frachtparität Berlin 12,10 [Weizenſtärke (tleinit.) 36—38 
Imbach, Braunſchweig. Preis 1 Mk. 8 s ſchledenen Seiten ſich empfiehlt, 9 reſp, Frankfurt a. N) = 63, (großit.) | 37—39 
Im Kampf mit den Führern der Sozialdemokratie. Ein 2 Gelber Syrup 24 24% Schabeſtärke 5 341/a—35 
offenes Wort von Ernit Hilde, Berlin, Verlag von Hermann Die Arbeiter noth Cap. Syrup | 241/225 Halleſche u Schleſiſche 58—39 
Bee E en eee. Deade Sagan, jet Jo orob mie nod in teinem Sare, Harte gen e e Se | ER 
| rungen des inneren Weſens der Sozialdemokratie. $ e len, Gutsbeſitern, wie ich gehört und erfahren habe, fe toffelzucker cap. | 25—25½ [Naisſtär 28—5 
| . ne: Sozialdemokratie. Von Carl bie Hälfte oder mehr der alten Arbeitskräfte. Ich bin ſchon über Rartorfeländer cap 1 neter 9 90 


N ag Verlag von Albert Rathke, Magdeburg. Preis 
lj 


20 A 

Die Entwickelung der Sozialdemokratie bei den Wahle 
gm Bensiien Neichstage. Statiſtiſch dargeſtelft von Dr. 
ldolf Neumann Hofer. Verlag von Conrad Skopnik, Berlin. 
Preis 1 Mk. 

Schön und Schnellſchreiben in 10 bis 12 Stunden durch 
Selbſtunterricht ohne Lehrer zu erlernen. Herausgegeben 
von Rudolf Schreiber. Verlag von G. D. Baedeker, Eſſen. 
Preis 60 Pfg. 

Moderne Frauenbildung und ihr ſittlicher Gehalt. Ein Bei⸗ 
trag zur K Aichard San unſerer Töchter. Von Elſe Haſſe. 
Verlag von Richard Satkler, Braunſchweig. Preis 80 Pfg. 

Bluterneuerung, der Weg zur Geſundheit. Phyſiologiſche Gel- 
träge zur Lehre von der Krankbeitsentſtehung und Krantheits⸗ 
ald Von Dr. gel. H. Nr. ng, Verlag von Oskar Gott- 
wald, Leipzig. Preis 1,20 Mk. 

Brandfackeln, geworfen in's Lager der Korruption. Von W. 
v. R. Verlag von C. O. Knorr, Charlottenburg. Preis 60 Pfg. 

Rathgeber bei Veranſtaltung von Vergnügungen und 
Jeſtlichkeiten für Verein und Familie. Verlag von G. Danner, 
Müh hauſen i. Thür. Verſandt gratis und franko. 

Das ſchwarzbunte Niederungsvkeh an der Nordküſte zwiſchen 
ARA un 1 F. Neude ar — Dr. 

adelt. erlag von J. Neumann, Neudamm. Preis bro ürt 
3 Mk, gebd. 4 Mr, m 

Düngungsfragen unter Berückſichtigung neuer Forſchungs⸗ 
ergebuiſſe, beſprochen von Prof. Dr. Paul Wagner. Heft IV. 
Mit 12 Textabbildungen. Verlag von Paul Parey, Berlin. 
Preis 1,50 Mk. 

Sechs altniederländiſche Volkslieder aus der Sammlun 
von Adrianus Valerius vom Jahre 1626, bearbeitet von Eduard 

= Kremier. Verlag von F. E. C. Leuckart, Leipzig. Für zwei⸗ 
r drag Kinderchor 15 Big, 1 gemiſchten Eos 30 Pfg., 
für dreiſtimmigen Schulchor 30 Pfg. 

Cin Brå f y pin m si i a 8. 2 Er og 1 Tol a 

rje on adimir umtfow, erlag von ar 
Malcomes, Stuttgart. Preis 75 Pfg. 


41 Jahre hier auf Taubendorf im Neidenburger Kreiſe, habe 
ſtets außer den 12 Deputanten 8 Inſtleute gehalten, im vorigen 
Jahre blieben nur 5, in dieſem Jahre habe mit großer Zulage 4 be⸗ 
halten. Dabei erhalten die Leute 4 Morgen Land, freie, gute 
Wohnung, bei den vielen Wieſen machen ſich die Leute 3 bis 
4 Fuder Heu für 2 Kühe auf; Brennmaterial alles frei, und zu 
Kartoffeln den Dünger, den ſie erübrigen, noch 1 bis 2 Morgen 
auf meinen Acker herausgefahren, den 11. Dreſcherlohn ꝛc. und 
dabei die humanſte Behandlung, Schimpfen oder Schlagen 
darf nie ne 2 zehn an re Mädchen und 0 
nechte 20 bis 25 r. Lohn, jetzt 40 bis und beſſere „16, 18 16, 
Ehe n babe dec ſat Peine r nee Gerste kirk 950 100, 1400, 1 1340, 13,00 biS 13,80. — 
Die guten wohlhabenden Inſtleute, die ziehen erft recht alle] Gerſte Mark 13,00, 13.70, 13,60, 13,90, 14,20 bis 14,50. — Hafer 
2 5 h Mark 11,70, 11,80, 11,90, 12,10, 12,20 bis 12,30.,8— Rawitſch: 
weg. Die polnischen Arbeiter find noch viel ſchlechter und ungu” | Weizen Mk. 14,80, 15,40, 15,80 bis 16.40. Roggen Mart 
friedener, beſonders in der Beſpeiſung, wie die hieſigen, und 13,20, 18,69, 14,0 bis 14,40, — Gerſte Mk. 19,70 14,20, 14,70 
laufen ebenfalls nach dem Weiten, Hier in Neidenburg und im | big 15,20. — Hafer Mk. 11,70, 11,90, 12,10 bis 12,30 i 
Oſteroder reife find nicht 100 poluiſche Arbeiter, die täglich zur 
Arbeit gehen. Nur die lüderlichen, unbemittelten und krüppligen 
Perſonen, die bleiben hier. Woran liegt es, daß Jedermann 
ziehen kann, wohin er will?! An der billigen Fahrt der 
vierten Wagenklaſſe der Eiſenbahn, die ihn bald und raſch 
100 Meilen weiter befördert. Der Staat ſollte die vierte Wagen⸗ 
klaſſe auf 1 Jahr aufheben. () Wenn der Staat bei Aufhebung 
der vierten Wagenklaſſe große Summen verliert, ſo iſt es nicht 
ſo einſchneidend für ihn, als wenn uns Landwirthen die Ernte 
verloren geht. 


L. Kautz⸗Taubendorf bei Usdau in Oſtpreußen. 


Zur Abhilfe der Arbeiternoth 
möchte ich mir folgenden Vorſchlag erlanben. Die Sreigügigteit 
im Allgemeinen darf ja um Gotteswillen nicht beſchränkt werden. 
— Da wir nun aber die Kinder, beinahe von ihrer Geburt an, 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Stettin, 10. Dezember. Spiritusbericht. 
Loco 38,40 Geld. 
Magdeburg, 10. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,90 —11,07½. Nachprodukte 


excl. 75% Rendement 8,75—9,10. Schwächer. — Gem, Melis J mit 
Faß 29,50. Ruhig, 


Bon deutſchen Fruchtmarkten, 9. Dezember. J (R.-Anz. 
— Sifa: Weizen Mk. 15,00, 15,90, 15,50, 15,80, U bis 16; 


v 2 y gen 

Jede Dame wird dankbar wann 
ihren Patent- pee ne ſich auch ein Karton à 3 Stück (Mark 
1,50) „Batent-Wyrrholin-Seife“ befindet. Hergeſtellt aus den aller» 
— Materialien, vollſtändig neutral und reſzlos, mit äußerſt 
einem Dat m, bat dieſelbe durch ihre unübertroffenen Eigen» 
ſchaften in Folge ihres Myrrh olin⸗Gehalts zur Haut- und Schön⸗ 
heitspflege in Tauſenden von Familien Eingang gefunden. Uebers 
all, auch in den Apotheken, erhältlich. Nach Orten ohne Nieder⸗ 
lage verſendet die Myrrholln⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. zwei 
Kartons franko und gegen Nachnahme von Mk. 3.—. [6733 


18418] 


Ausgezeichn. m. d. Staatsmedaille f.gewerbl.Leistg. E 


=a Veberall 


Sa Pi 


Werckmeister & Retzdorfi 


158736 


Berlin. 


50 verkrüppelte 
Kinder 


ehr dürftiger Eltern 


aus der 


Laufe dieſes Jahres zur Ver⸗ 
pflegung, ärztlichen Behandlung, 
Erziehung und Ausbildung ins 
Kinderkrüppelheim zu Angerhurg 
faſt ausnahmslos unentgeltlich 
aufgenommen ſind, harren der 
Weihnachtsbeſcheerung, insbe⸗ 
11. 75 bedürfen ſie neuer Be⸗ 
leidung. Die Auſtalt beſitzt 
zwei Häuſer, aber über 20000 ME 
Schulden. Einzige Mittel zur 
Unterhaltung der gebrechlichen 
Kleinen find freiwillige Liebes⸗ 
aben. Mitleidige Herzen, be⸗ 
onders Eltern geſun ger Kinder, 
werden herzlich um Weihnachts⸗ 
gaben gebeten. Geringſte Gabe 
willkommen. [6473 
Vorſtand des Kinderkrüppel⸗ 
heims für Oſtpreußen. 
Braun, Superintendent. 


Meyer's, Brockhaus’ 


Lexikon, Brehm's Thierleben, 
werthvolle Bücher beleiht und 
kanft höchstzahlend Concess. 
Leihhaus-Antiquariat Berlin C., 
Neae Schönhauser Strasse 11. 


taxirte, zur Kaufmann Emil 
Salomon'ſchen Konkurs maſſe 
gehörige Schnitt⸗ und Kon⸗ 
fektionswaarenlager ſull 
Dienſtag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr 
hler an Ort und Stelle meiſt⸗ 
bietend ve sonji werden. 
Die Taxe kann in meinem 
Bureau eingeſehen werden. 
Strasburg, 
den 7. Dezember 1898. 


Der Konlursverwalter. 
Wyezymski, Rechtsanwalt. 


Die über den Gasmeiſter 
Gerra August Diesing ge- 
machten Aeußerungen nehme 
ich renevoll zurück. 

Graudenz, d. 9. Dezbr. 1898. 
6878] Johann Herzberg. 


Die Rohrnutzung 


ca. 150 Schock, ift auf dem ab- 
elaſſenen See in Gr.⸗Blau⸗ 
tein, Kreis Raſtenburg Opr., 
zu verpachten. 16848 
Die Gutsverwaltung. 


Trockenſchnitzel 
offerirt billigſt freo. jed. Station 
Emil Voigt, Halle a. S., 

Tomaſiusſtr. 1. 5972 


Mlübenſchnitzel 


ab Fabrik Marienwerder verkauft 
Siudowski, Pniewitten 
16751 


$ 


7073] 2 junge, gebild. Damen 
wünſchen ſich zu verheirathen. 
Beamte bevorzugt. Anonyme 
unberückſichtigt. Offerten bis 
zum 16-18 unter H. B. 40 
PAI gernd Thorn J. 

7055] F. 2 Schweſtern m. je 
37 000 Mk. V. f. Parthie. Frau 
Kobeluhn, Königsberg i. Pr., 
3. Sandg. 2. Retouc marke. 


Wirthſchaftsinſpektor 
kath., 40 J., gut ſituirt, in dauernd. 
Stell, dem Gelegenh. fehlt, paf. 
3. verbeir., ſucht auf dieſ m Wege 
eine Parthie. Damen nicht un ter 
20 Jahr., welche auf dieſes Geſuch 
reflekt., werd. gebet, u. Ang. ihrer 
Verhältn. d. Adr. poſtl. G. H. Dt.» 
Eylau Wyr. bis 18. d. Mts. einzuſ. 
Diskretion Ehrenſache. 6709 


Junger gebildeter Landwirth, 
ev., 25 Jahre, Beſitzer einer 240 
Morgen großen Wirthſchaft, ſucht 
mit einer jungen, gebild. Dame, 
(Wittwe ohne Anhang nicht aus⸗ 
geſchloſſen), mit einem Vermögen 
von 9- bis 15000 Mk. behufs bald. 


Verheirathung 


in Briefwechſel zu treten. Be- 
ſitzertöchter bevorzugt. Off. mit 
Bild unter Nr. 6492 2 den 
Geſelligen erbet. Strenge Diskr. 
zugeſichert. Vermittlung und 
anonym unberückſichtigt. 


6965] Junger Kaufmann, der 
längere Zeit in Spec.⸗Eiſen⸗, ſow. 
Kolonialwaar.⸗Geſchäften thätig 
ner ar iſt und gute Branche 
enntniſſe beſitzt, wünſcht mit 
einer mögl. jungen, vermögenden 
Dame behufs 


Beirath 
in Verbindung zu treten, auch 
iſt derſelbe nicht abgeneigt, in 
ein Geſchäft einzuheirathen. Gfl. 
Offerten mit Photographie und 
Angabe der Verhältniſſe beliebe 


man unter A. po 

erms 1 8 z — — 
retio . 

ſſchert⸗ ee 


Ile È 


roving Oſtpreußen, welche im | gegen Nachnahme. 


empfiehlt in 


Ind.⸗St. A., G., Gd., Stds., Soc. 
6448] Das auf ca. 5 jia G. d. tda., Soc, 


hriitollen | 


verſende in feinſten Roſinen⸗ u. 


Mandelſtollen von 3 bis 30 Mk. 


15186 
Robert Rothfeld. 
Bäckerei und Konditorei, 


Dresden, Bautznerſtraße 55. 
Gehründet 1856. 


Champignons 
täglich friſch, pro Pfund Mk. 0,80, 
großen u. kleinen 


: Omantitäten die Handelsgärtnerei 
van Hüttner & Schrader, 
5109] 


Thorn 


Stelle; 


eg 


. umiar., dau, dw. 


Geid., Corr., Hof., Speich., Vieh, 
Maſt. Ia. Ref. Muſik, Hektogr., 
n. poln. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6102 durch den Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


eee 


zeifender 


der landwirthſchaftl. Maſchinen⸗ 
Branche, 43 J. alt, verh., d. poln. 
Sprache mächtig, 18 J. b. Fach, 
mit gut. alt. Kundſch. in d. Pro⸗ 
vinzen Bojen, Dft- u. Weſtpreuß., 
ſucht per 1. Jannar oder ſpäter 
anderw. dauernd. Engagement mit 
feſtem Gehalt und Speſen. Gefl. 
Off. u. Nr. 6970 a. d. Geſell. erb. 


Volontär 
im Eiſengeſchäft ſchon 16 Monate 
thätig geweſen, d. poln. Sprache 
mächtig, ſucht Stellung ſofort. 
Offerten an Szymanski in 
Komorza b. Falkſtätt. [6907 


Ein junger Mann 
18 3. alt, ev., gelernt. Material, 
noch i. Stell. ſucht p 1. reip. 15. Jan. 
andere Stell. Gefl. Off. ſind unt. 
Nr. 7058 a. d. Geſelligen zu ſend. 
aun Ein junger Manu -SBA 
20 J. alt, kath., auch der poln. 
Sprache mächt., noch i. Stef., ſucht 
p. I. reſp. 15. Jan. 99 i. e. Materialw.⸗ 


Geſchäft Stell. Gefl. Off jind u. 
enden 


ef, dpp., Idw., iR Rech., Caſſ.⸗ 


Sekr., 26, 1j.⸗frw., mil. ⸗fr., N 


fär Wiederverkänſer BER 
offertre zu nachſtehenden Preiſen: 
Neuf.⸗Poſtk. 100 St. 1,50, Klapp⸗ 
karten 100 St. 3,50, Karten⸗ 
briefe 100 St. 3,50, Lichtpoſtkarten 


100 Stück 2,00 ME, gut ſortirt. 22 


Unter 100 Stück wird zu dieſen 
Preiſen nicht abgegeben. [6905 


Moritz Maschke Stunden;. 


Mergelkalk 
beſtes Düngemittel (ca. 95% K.) 
off. Zawad da b. Prechlau. 695 7 


Einige ſchöne Eien 
find zu verkaufen bei 16954 
P. Görtz, Gutſch 

bei Schadewintel. 


Holzpantoffeln 
liefere für Wiederverkäufer 
billigſt 6851 
J. Zielonkn & Riemer, 

Jedwabhno Oſtpr. 


Aa 
Verloren Gefunde: 
7010] Eine braungefleckte 


Hühnerhündin 


entlaufen. Selbige iſt gegen 
n Jutterkoſten ab- 


Suche Stell. als ſelbſt., verb. 
Beamter 
n. k. Kd. Antritt n. Uebereink., 
a nach (jähr. Bekleid. einer ver- 
antw. Stell. z. Z. ein. erkr. Bei. 
vertr., 36 J. a., ſ. 81 b. Fach., w. 
f. g. Ban eini. ged., d. pin. Spr. m., 
vertr. mit der Behandl. jed. Art 
Bodens, m. Rübenb., Stärkef. u. 
Brennerei, ſowie Guts⸗ u. Amts⸗ 
von ſteher⸗Geſchäften. Offerten 
brieflich unter Nr. 6414 durch 
den Geſelligen erbeten. 
FT are > 
Molkerei. 
Tüchtiger, ſolider Meier ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, als 
Gutsmeier, Oberz oder erſter 
Meier dauernde Stellung. Off. 
brieflich unter Nr. 6967 durch 
den Geſelligen erbeten. 
6892] Suche für meinen Sohn, 
der ſeiner Militärpflicht ge⸗ 
nügt bat, in meiner Wirthſchaft 
thätig und in allen Zweigen der 
Landwirtuſchaft vertraut ift, die 
landwirthſchaftliche Schule be⸗ 
ſucht hat, Stellung als 
Wirthſchaftsbeamter. 
Etwas Gehalt erwünſcht. 
Lambrecht, Gutsbeſttzer, 
Kl.⸗Zirkwitz p. Gr.⸗Zirkwitz 
Webſtpreußen. 
6974] Unverh. ip: Mann f. zum 
1. Jau. Stell. als Rechnungs- 
führer, auch m. Uebernahme der 
Guts⸗ u. Amtsgeſchäft., Amts⸗ 
ſekretär, Bureaugeh., Vertret. v. 
Verſicherungsgeſellſch. und Haug- 
lehrer. Offert. unter J. P. poft- 
lagernd Warlubien Wyr. erb. 
Empfehle 
per ſofort oder ſpäter gediegenen, 
unverheiratheten, älteren 
a Landwirth 
für ſelbſtändige Stellung. [6263 
Wilh. Bluhm, Adminiſtrator, 
Gr.⸗Reichow p. Podewils i. P. 


Nr. 7059 d. d. Geſelligen zu 

Geb. intell. jg. Manu 
30 3. alt, ſucht Lebensſtellung. 
Holz⸗,„Sped.⸗Geſch., Mühlenverw., 
Brauerei, Landw. evtl. Uebern. 
ein. Filiale, wo deri. ſich baldm. 
verh. kann. Meld. briefl. unter 
Nr. 7063 an den Gefell. erb. 
Geswende n dustrie 


2 


Maler 


f. v. ſof. Stellung. Gefl. Off. u. 
P. 330 an Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


i en Brne 


von ſofort dauernde Stellung. 
Off. u. Nr. 6806 a. d. Geſelligen. 


Geprüfter, tüchtiger Heizer 
der Danipfmaſchinen führt und 
Reparaturen ausführt ſucht zum 
15. Jan. od. ſpät. Stellung. Off. 
unter 100 an Aunoncen⸗Annahme 
von E. Philipp, Crone a. B. 


Ad Wint schaft 
6739] Suche z. 1. Jannar oder 
ſpät. Stell. als Juſpektox unt. 
Prinzip. in Oſtpr. Bin 21 J., ev, 
Gymnaſ. Def, auch d. poln. Spr. 
mächtig und über 4 J. im Beruf. 
J. Braun, Rittergut Briefen 
bei Pruſt. 

Suche zum 1. 1. 99 für meinen 
uſpektor, den ich beft. empfehlen 
ann, ſelbſtändige 


Stellung. 
M. Beyer, Kal. Adminiſtrator 
Mittweide d. Trebatſch (Mark) 
Suche von ſofort oder ſpäter 


Stellung als 
Juſpektor. 
Bin 23 Jahre alt und 5 Jahre 
beim Fach, mit Rübenbau, Drill⸗ 
und itur vertraut und der 
poluiſch. Sprache mächtig. Gute 
uanijje gu Seite. Off. unter 
r. 7 den Geſelligen erbt. 


Einf., deutſch. Inſp. ged. Raval., 
unverh., rege u. ſolide, d. 8 J. 
ſelbſt. wirthſch. u. jetzt auf groß. 
Gute als eriter Inſpektor fung., 
ſucht z. 1. Jan. 1899 ähnl. Stell. 
Meld. briefl. unter Nr. 6915 an 
den Geſelligen erbeten. 

70301 Junger, gebildeter Land⸗ 
wirth aus guter Landwirths⸗ 
familie, ſucht per ſoſort bei freier 
Station und Familienanſchluß 
Stellung als 


Volontär⸗Inſpektor 
ohne gegenſeit. Vergütung auf 
großem intenſiv bewirthſch. Gute, 
wo ihm Gelegenheit gebot. wird, 
ſich zu vervollkommnen. Derſelbe 
ift ev. Konf., 19½ Jahr alt, war 
ſchon in Landwirthſch. thätig u. 
hat landw. Schule in Langen 
(Heſſen) abſolvirt. Gefl. Offert. 
erbittet Ludwig Feldmann, 
. Meine Wyr. 
„Suche vom 1. April n. J., um 
mich zu verändern, anderweitig 
Stellung als verheiratheter 
Beamter 
mit ſehr beſcheidenen Anſprüchen. 
Bin 38 J. alt, ev., der pin. Spr. 
mächt., mit ſehr gut. Zou. verſeh., 
kautionsf., in jetzig. Stell. 9 J. 
a. Gut v. 3500 Mg. m. Brennerei. 
Off. unt. Nr. 7065 d. d. Geſ. erb. 


7004] Ein tüchtiger, zuverläſſ. 
Schweizer 

ſucht — 1 20 Kühen zum 

1. Januar 1899. Adr. Lorenz 

Jehle in Gr.⸗Bajohren bei 

Tharan, Kr. Pr.⸗CEylau Ditpr. 


6872] Suche für einen älter., 
durchaus erfahrenen, kautionsf. 
Oberſchweizer 
Berner, m. erwachſenen Kindern 
die mitarbeiten, zum 1. April 99 
eine Stelle zu großem Viehſtand. 
Betreffender iſt in jetziger, noch 
Sa dee Stelle bei ca. 140 


Stück Vieh über 4 Jahre thätig 
und reflektirt nur auf gutbe⸗ 
zahlte und dauernde Stelle. Off. 
mit Angabe des Lohnſatzes u. 
d. Stückzahl erbittet Oberſchweizer 
2 in Herzfelde bei See⸗ 
bauſen (Altmark). 


ff. u. P. 


2 TFüchtige 


7 für allgemeinen Maſchinenbau finden dauernde Be- 22 
ſchäftigung bei gutem Verdienſt bei der [6232 


Oſtdeutſchen Maſchineufabrik 


vorm. Rud. Wermke, A.⸗G., Heiligenbeil. 


a T Zt tt t tI gungen 


6812] Zwei beſtens empfohl. 


Schweizer 
ſuchen Stellung zum J. Januar 
1899 bei 40 bis 50 Kühen, auch 
einzeln. Gefl. Off. a. H. Hecker, 
Tiege bei Ladekopy Bpr. 


Kutſcher 
verheirathete u. unverh. empfiehlt 
C. Hinzmann's Geſindebureau, 
Grünhütte p. Zechlau Wyr. 


Brennereiverwalter 
ledig, in jed. Bez. tücht. u. zuverl., 
10,07 % geag ſucht fof. Stellung. 

Dudi, Berlin, [7006 
Alte Schützenſtr. 10, Hof J., IV. 


ens Stelen 
* ide gi $ $ 
7046] Sofort Auſtellung. Von 
. Hamburger Hauſe get reſp. 
Herren z. Berk. v. Cigarren an 
Wirthe, Händler ꝛc. Vergüt. Mk. 
120 p. Mt., außerdem hohe Prov. 
. 423 a. Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Hamburg. 
7091] Ich fude per 1. Januar 


oder auch ſpäter einen durchaus 
gewandten 


Rtiſenden 


welcher gleichzeitig gut korreſpon⸗ 

diren kann. 

Hermann Blumenthal jun., 
Bromberg, 

Brenn⸗ u. Baumaterialien engros. 
Specialfabrik 

für feuerfeſte Gypsplattenwände. 

6830] Für die Kolonialwaaren⸗ 

Abtheilung meines Geſchäfts 

ſuche ich per 1. Januar 1899 ein. 

jüngeren, flotten 


Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Gefl. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbeten. 

Eduard Borkowski, 
Nakel Netze. 

6746] Suche per ſofort oder 
1. Januar 1899 für mein Solo- 
nialwaaren- und Schank⸗Geſchäft 
einen tüchtigen, jüngeren 

Gehilfen 
evangel. Konfeſſion. Polniſche 
Sprache Bedingung. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugn. erbittet 
Julius Leusti, Lebno, 

6803] Für das Komtoir meiner 
Biergroßhandlung u. Selterſer⸗ 
fabrik ſuche zum 1. Januar ein. 
jüngeren 

jungen Mann 
bevorzugt ſolche, die mit der 
Selterwaſſerfabrikation vertraut 
ſind. Max Freyer, Konitz 
Weſtpreußen. 


6896] Für unſere Eiſen⸗ und 
Deen e ner 
wir zum Eintritt per 1. Januar 
nächſten Jahres einen tüchtigen, 
polniſch ſprechenden 


jungen Mann 
mit Eiſenwaaren wohl vertraut. 
S. Roſenfeld & Sohn, 
Schwerſenz. 


6888] Ein tüchtiger 
junger Mann 
ſowie ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, können 
von ſofort in mein Kolonial⸗ 
u. Materialwaaren-Geſchäft, mit 
Reſtaurgtion verbund. eintreten. 
Katholiſche Religion ſowie der 
polniſchen Sprache mächkig, be⸗ 
nöthigt. 
Karl Neumer Nachf., 
Inh. Konſtantin Neumer, 
Schönſee. 


7053] Tücht. Materialiſten 
plazirt ſchnell u. ſicher J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Breitg. 62. 


Junger Mann 


der kürzlich feine Lehrzeit be- 
endet, findet bei ſchöner Hand- 


ſchrift ſofort Stellung. [6900 
Plötz & Meyer, 
Bier⸗Verſandt⸗Geſchäft, 


Thorn. 


6927} Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Januar 2 tüchtige 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Dekorateure werden bevorzugt. 
J. Abrahamſohn, Carthaus 
Weſtpreußen. 


1 jüngerer Verkäufer 
Volontär oder 
Lehrling 


finden per 1 Jaunar 1899 
in meinem Kolonialw.⸗, 


Deſtillat.⸗ u. Tabak⸗ 
Geſchäft Stenung. 16661 
Isidor Silberstein, 


Gollnub Weſtpr., Markt.] M. Chmurzynski, Schwetz a. W. 


Schloſſer 2 


6728] Für mein Kolonialwgar.⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort oder 1. Januar einen 
foliden, jüngeren 


Gehilfen. 


Polniſche Sprache erforderlich. t 


Zeugnißabſchriften, Photographie 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 
L. Salewski Nachfolg,, 
Soldau Dpr. 


1 gewandt. Berfäufer 
mit guter Handſchrift, findet in 
meinem Kolonialw.⸗Geſch. zum 
1. Januar 1889 Stellg. 16884 
J. Lindner, Bromberg. 
5070| Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen flotten 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehalt nach Leiſtung. 
Mendel Leiſer, Zunin. 


Ein Kommis 
für mein Kolonialw.⸗ 
et Ë ſich z. 1. Jay. 
Geſchäft nabend s 17043 
Theodor Dick, Danzig, 
Steindamm Nr. 1. 


Waarenhaus Adolf Conn, 


Zielenzig 
ſucht zum I. Januar 99 einen 


2 Ses — won, 
tücht. jing. Verkäufer 
für Manufaktur u. Konfektion, 
der ehie deforiren kann, 
eine Verkäuferin 
für Abth. Kurzwaaren, die auch 
Konfektion abzuändern verſteht, 
aus der Putzbranche bevorzugt: 
ferner zum 15. 2. reſp. 1. 3. 99 
eine Direktrice 
für mittleren n. feinen Putz. Alle 
Station im Hauſe. Meldungen 
mit Gehaltsanſpr., Photogr. u. 
Zeugnißabſchr. an D. O. [6902 
6730) Wir ſuchen für umer 
Haupt⸗Geſchäft in Danzig, ſowie 
für einige Zweig⸗Geſchäfte in der 
Provinz Poſen und Pommern 
einige gut empfohl., kautionsfäh. 


Einkaſſirer und 


Verkäufer 
welche auch der polniſch. Sprache 
mächtig ſind. 

Briefliche Meldungen an 
Singer Co. Act.⸗Geſ., Danzig, 
Origmal Singer ⸗Nähmaſchinen. 
6442] Einen jüngeren 

Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſucht für ſein Schank⸗ 
und Materialwaaren » Geſchäft 
per ſofort 
Joh. Olſchewski, Willenberg. 
Perſönl. Vorſtellg. bevorzugt. 


Die Gehilſeuſtelle 
in meiner Kolonialwaaren⸗Hand⸗ 
lung iſt vom 1. Januar n. Is. zu 
beſetzen. Bewerber wollen unter 
Augahe ihrer Gehaltsanſprüche 
und Religionsbekenntniſſes, Mb- 
ſchriit ihrer Zeugniſſe ſich baldigſt 


melden. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. E. Weikuſat, 
5893] Neuſtadt Weſtpr. 


Im rothen Haufe. 

Für mein Deſtillatious⸗ und 
Kolonialwaaren - Geſchäft ſuche 
per 1. Januar 1899 zwei tücht. 


Gehilfen. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
un Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 6628 durch den Geſelligen 
erbeten. 


66831 Für eine hieſige Mühle 
wird ein 


2. Buchhalter 


von ſofort o. 1. Januar geſucht. 
Melda. mit Zeugn.⸗Abſchr. u. W. M. 
364 an die Inſerat.⸗Annah. des Ge- 
ſelligenin Danzig, Jopeng. 5, erbet. 


Jüngerer Verkäufer 
mit der Cigarren⸗ und Taback⸗ 
branche gut vertraut, ſucht per 
t. 1. 1899 paſſende Stellung. 
Offerten unter Nr. 7070 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Einen tüchtigen, m. d. Eiſen⸗ 
branche vollkommen vertraut. 
jungen Mann 
der die Eiſenabtheilung m. 
Geſchäfts ſelbſtändig leiten 
kaun, ſowohl mit beſſerer, 
als auch mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht und der 
polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift vollſtändig mächt. 
tit. ſuche per 1. Jantar 1899. 

Ebenſo findet „17089 
1 tüchtiger Verkäufer 
per 1. Januar 1899 Stellung. 
Zeugnißabſchriften, Photo- 
raphie und Gehaltsanſpr. 
nd beizufügen. 

Gustav Finck, 
Juh.: Theodor Schwarz, 
Nakel (Netze). 


Gewerbe Industriel 


69161 Einen tüchtigen 
Barbiergehilſen 
ſtellt ſofort ein 


C. Polenz, Konitz Wyr. 


6242] Einen jüngeren Barbier⸗ 
gehilfen u. einen Lehrling 


ucht von ſofort 


Laue RINRI EIRE E | en aer 


Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 

A. Zander, Stuhm, 

Barbier und Heilgehilfe. 
6350] Tächtiger 


Buchbinder 

wird ſofort verlangt. 

Richard Schubert, 
Buchbinderei, Poſen, Martinſtr. 
9953] Eintüchtiger Buchbinder⸗ 
gehilſe findet ſofort Stell. bei 

H. Fuchs, Buchbinder, 
Elbing Wor., Spiexingſtr 29. 


E. Buchbindergehilſe 


findet ſofort dauernde Stellung 


dei J. Lichtenſtein, 
6489] Buchbinderei, Dirſchau. 
6911] Tüchtige 


* y 
Malergehilfen 
erhalten von ſogleich dauernde 
Beſchäftigung (Winterarbeit) bei 
E. Stutterheim, Pr.⸗Stargard. 
6865] Einen tüchtigen 

Fiſchergehilfen 
ſucht von ſofort A. Böttcher, 
Fiſcherei⸗Pächter, Grutta. 
6654] Ein tüchtiger 
Wageunlackirer 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 
findet bei hohem Lohn u. Akkord 
dauernde Beſchäftigung in der 
Wagenfabrik von 
Julius Reitzug jr., 
Allenſtein. 
6124] „Mehrere 
Böttchergeſellen 
finden dauernde Beſchäftign 
bei hohem Lohn. ER 
E. Groß, Großböttcherei, 
Schneidemühl. 


Faeeimee 
N Böttcher 


N anf Lagerfäſſer 
X finden ſofort lohnende 
Arbeit bei 16891 ? 


\ W. Koch, Faßfabrik, N 
WW Berlin, Antonſtr. 43/44. . 


A * 
D Aa Ser. 
VE) 
6924] Zum ſofortigen Antritt 
ſucht einen fleißigen, nüchternen 


zweiten Böttcher 
der in der Anfertigung von 
Transportgefäßen firm iſt, die 
Dampfbrauerei Roſenberg 
Weſtpreußen. 


2 Sattlergeſellen 
1 Lackirer 


finden dauernde Beſchäftig, bei 
N Behrendt, 
Sattlermeiſter und Wagenbauer, 


Biſchofsburg. [6871 
7073] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäfti ung bei | 
Tiſchlermeiſter Ed. Kreklau, 
Kl.⸗Klouia, Kr. Tuchel. 


"x U ta 
Tüchtige Tiſchler 
und einen Bildhauer 
auf Kirchen⸗ und Geſchäfts⸗Ein⸗ 

richtungen verlangt [7077 
Paul Borkowski, Thorn. 


Tiſchlergeſellen 
geſucht für Winterarbeit. [6977 
Tiſchlermeiſter Ed. Grüning, 

Kornfelde bei Kaiſersfelde. 
6613] Ein älterer, ſelbſtändig 
arbeitender 


Geſelle 
der gleichzeitig die Aufſicht über 
ca. 15 Mann zu führen hat und 
in nöthigen Fällen den * 
vertreten kaun, wird von ſofort 
bei bohem Lohn geſucht. 
L. Burnuß, Lyck Oſtpr., 
Möbelfabrik mit Maſchinen⸗ und 
Gasbetrieb. 


3 Schuhmachergeſellen 


finden dauernde Beichäftigung 
bei Schuhmachermeiſter Ludwig 
Werner, Rehden. 6667 


Ebendaſelbſt können ſich zwei 
Lehrlinge melden. 
6993] Zur Führung meiner 


Maidine und für Reparatur 
arbeiten ſuche per ſofort einen 
tüchtigen Schloſſer. 
Auch können ſich ein 
Gehilfe 
und zwei Lehrlinge 
melden. 


Dampfbrauerei Schneider, 
Oſterode Oſtpr. 


58951 Ein füchtiger, nüchterner 
Schmied 

ſowie ein zuverläſſiger, nüchtern. 

Lokomotivführer 

können ſofort in der Kiesgrube 


bei Dowiaten, Kreis Angerburg 
eintreten. Zu melden bei 


6036] Ein verheiratheter 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug kann 
ſofort eintreten. Perſönliche 
Vo dan gereerf Sptawie 
a er 
eb Sicke Wyr. 


6947] Einen tüchtigen 


Gutsſchmied 


der die Dampfdreſchmaſchine 
führen kaun, ſucht z. 1. Jan. cr. 
Dom. Sieroslaw 


bei Dombrowken, Poſen. 


Borczinski, Bauunternehmer 
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2 Echmiedegejellen 
den Sofort dauernde Wes 
äftigung. ; 6600 
Nehms, Schmiedemeiſter, 

Jwitz Wyr. 
Ein tüchtiger, verheiratheter 
Dreher * 
r gut riffeln kann, wir 

8 eiei bei gutem 

ohn geſucht. Meldungen unter 

Nr. 6796 durch den Gefell. erbt. 


Ein tüchtiger Heizer 
verh., der Schmiedearbeit u. Huf- 
eſchlag verſteht, findet bei hob. 
bo n jofort Stellung. Perſönliche 

orſtellung bevorzugt. 16743 

Dampfſw. Gr.⸗Jauth 
dei Roſenberg Weſtpreußen. 
Papiſt, Verwalter. 

6370] Tücht. Klempuergeſ. für 
dauernde Beſchäftig. ſucht E. Le- 
winsky, Klempuerm. Graudenz. 

Ein gut empfohlener, verheir. 

Stellmacher 

wird bei hohem Lohn und Depu- 
tat von ſofort geſucht. 

Offerten unt. Nr. 6936 an den 
Geſelligen. 

6387| Geſucht wird zum 1. Ja- 
nuar 1899 ein tüchtig., nüchtern, 
verheiratheter 


Stellmacher 


mit Scharwerker. À 
Dom. Heynerode b. Schoenſee 

Weſtpreußen. 
Ebeudaſelbſt kann von fof. ein 


Schmiedelehrling 


in die Lehre treten. 


6996] Zur Vertretung meines 
erkrankten Meiſters ſuche ich für 
meine Handels- u. Kundenmühle 
mit Waſſer⸗ und Dampfbetrieb 
einen tüchtigen, mit Walzenmül⸗ 
lerei pp. vertrauten 


Werkführer 


auf längere Zeit. Schriftl. An⸗ 
erbietungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſpr. pro Monat erbittet 
Mühle Mehlſack Oſtpr. 
H. A. Baier. 
6895] Suche ſofort tüchtigen, 


nüchternen 


Müllergeſellen 
für meine mit neneſten Maſchin. 
eingericht. Waſſermühle (Kunden⸗ 
mühle). Nur tüchtiger Schärfer, 
ehr gute Zeuguiſſe Bedingung. 
tto Gani, Mühlengut Brah⸗ 
rode bei Monkowarsk, Bezirk 
Bromberg. 


6976] Ein zuverläſſiger 


erſter Müllergeſelle 


der über feine bisherige Thätig- 
keit gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
bat, Rindes Stellung in Kloß⸗ 
masie bei Kolmar. Gehalt 
ark 39,--. Falls Bewerber über 
das Lager Buch führen will und 
eine kleine Kaution ſtellt, circa 
2 Mark à Monat mehr. Freie 
Station. Geſchäftsmüllerei. 


Ein Müller 


als Alleiniger für Waſſermühle 
mit Kundenmüllerei wird geſucht, 
tüchtige Steinſchärſer u. Hol- 
arbeiter haben den Vorzug, bei 
Mahllohn ca. 30—36 Mk. monatl. 
bei freier Station. Offerten m t 
Abſchrift der Atteſte ſind zu 
richten an 3897 

Mittelmühle Löbau Weſtpr. 
6901] Ein nüchtern., zuverläſſig, 
wenn auch ſchon älterer 


Müllergeſelle 


für unſere Gutsmüllerei zum 
1. Fannar 1899 geſucht. Arbeit 
leicht, da nur für eigenen Bedarf 
gearbeitet wird. Lohnanſprüche 
bei freier Statlon anzugeben. 
Dominium Domslaff Weſtpr. 
70231 Verhetratheter 
Zieglermeiſter 
mit guten Zeugniſſen, zur 
Führung einer kleinen Ziegelei 
per 1. April geſucht. Derſelbe 
kann evtl. die Ziegelei pacht. 
Mareſch, Gurbiſchken 
p. Szillen Oſtpr. 


Ein Ziegelmeiſter 
wird für eine größere Dampf⸗ 
ziegelei mit ca. 5 Million. Jahres⸗ 
produktion, Verblender, Drain⸗ 
röhren, Ziegel ꝛc. als ſelbſtänd. 
Leiter od. Uebernahme in Akkord 
Sarit Derſelbe muß mit der 


abrikation u. Behandlung der 
kaſchinen erfahren fein, Antritt 
kann von ſofort od. 1. April 99 
erfolgen. Meld. briefl. mit An⸗ 
gabe der bisherigen Thätigkeit 
Unt. Nr. 5437 a. d. Geſell. erbt. 
Kautiunsfähiger, energiſcher 
Zieglermeiſter 
zuverläſſig und erfahren, für 
Ringofenbetrieb ſogl. oder ſpäter 
ar Meld. briefl. mit Zeugn.⸗ 
bſchriften und Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 6893 a. d. Geſelligen erb. 


Zieglermeiſter 
wird per März n. Is. geſucht für 
Ringofenziegelei mit Handbetr., 
N rat Dampfbetrieb, im Bezirk 

önigsberg. Jetzige Jahres⸗ 
produktion 1½ bis 2 Millionen 
Vollſteine und Röhren. Akkord⸗ 
Uebernahme erwünſcht. Mit 
Schlemmvorrichtg. vertraute Ber 
werber, die Kaution ſtellen tönn., 
wollen Meldungen brieflich mit 

ufſchrift Nr. an den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


6995] Ein unverh., zuverläſſiger 


Wirthſch 


it beſcheld Ari 
mit be enen Anſprüchen findet 
vom 1. Se 1900 — — 
. Leitung Stellung. Den 
7 smi as eo 
en a en beizufüg. 
177 Tr bei Soldau. 


Einfacher, erfahr Landw.⸗ 
92 05 geſetzten Alters, un- 
verh., ev. deutſch u. poln. ſprech., 
der ſel bſtdg. dispon. und Wuts⸗ 
vorſt.⸗Geſch. übernehmen kann, 
auch mit Viehzucht u. Maſtung 
Beſcheid weiß, zum 1. oder 15. 
2. 99 geſ. Nur ſolche wollen ſich 
melden. Meld. m. Geh.⸗Anſpr. u. 
Zeugn. u. 7098 a. d. Gefell. erbet. 
Für ſehr inteni. bewirthich. Gut 
mit Brenn. . . L. June id 
unt. Ltg. d. Beſitzers. 

1 Beamten Voll. Familienanſchl. 
A. Werner, Landw. ⸗Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtr. 33. [5601 


BNR Ren 


6899] Geſucht ſofort 
73 oder z. 1. Jan. junger, 
tüchtiger, evang. 


* U N t {Í 2 
als zweiter Beamter. 

* Polniſche Sprache erw. N 
N Gehalt 450 Mark bei x 
fr. Stat. exkl. Bett und 
N Wäſche. Familienanſchl. % 


= Bein Kr. Mien, * 
RRR NNER 


6791] Suche zum 1. Januar 
einen fleißigen, zuverläſſigen, 
anſpruchsloſen jüngeren 


ev. Beamten 
zur Beaufſichtigung des Hofes 
und Führung der wirthſchaftl. 
Bücher bei 300 Mk. jährlichem 
Gehalt. x 
Steinbach, Slawianowo 
— bei Klesczun Weſtvr. 
Per 1. Jannar 1899 wird ein 
jüngerer, fleißiger £ 
Rechnungsführer 
der die Hofwirthſchaft mit zu 
übernehmen hat, geſucht. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7026 d. d. Geſelligen erbet. 
7024] Suche von ſoſort over 
1. Januar 1899 einen tüchtigen 


Inſpeltor 


unter Leitung des Prinzipals. 
Gehalt 300 Mk. Familienanſchluß. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Dom. Januſchkau 

per Wittmannsdorf Oſtpr. 
6975] Ein gebildeter, tüchtiger, 
ſolider, gewiſſenhafter, junger 

Inſpektor 

welcher die Wirthſchaft eines 
größeren Vorwerks nach den ihm 
ertheilten Direktiven zu leiten 
hat, wird ſpäteſtens zum 1. Jan. 
von der Gräflichen Verwaltung 
Steinort (Boftort) geſucht. 
Schriftliche Meldungen mit ab⸗ 
ſchriftlichen Zeugniſſen erbeten. 
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$È 63361 ME zweiten 


A Pirthſchafts beanten se 


38 engagire vom 1. Januar *. 
einen jungen, ledigen 
Mani welcher ev. on- 

* feſſion und der deutſchen % 
* und polniſchen Sprache $ 
mächtig iſt. Anfangs- 
gehalt 400 Mark bei 

reier Station exkluſive 


äſche. N 


Buſſe, Rittergutsbeſitz. 
. und Lieutenant a. D. 2 


Balczewo 


bei Inowrazlaw. 
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5 Inſpektoren 

Id., mit gut. Jeugn., bei 600 Mk. 

Gehalt und Reitpferd, 
mas” 8 Affſtenten wu 

led., poln. jprechend, b. 300 b. 400 
Mk. Gehalt per 1. 1. 99 geſucht. 
Central⸗Vermittel.⸗Buxeau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 16917 

Zur ſelbſt. Bewirthſch. e ca. 2000 
Morg. gr. Rittergut, wo). Beſitzer 
nicht wohnt, wird p. 1. 1. 99 e. tcht. 


Oberinſpektor 


verh., wenn mögl. kinderlos und 
mit nur langjähr. Zeugniſſen, bet 
1300 Mk. Gehalt, Tantieme und 
hohem Deputat geſucht. 6917 
Central⸗VBermittel.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtraße 38. 

658] Suche zum 15. d. Mts. 
einen tüchtigen, zuverläſſigen u. 
beſcheidenen 


Breunereigehilfen 
der mit dem kontinnirlichen 
Apparat vertraut iſt. Gehalt p. 
Monat 12 Mk. bei fr. Station. 
Ladendorff, Brennereiverwalt., 
Kl. Tauerſee b. Heinrichsdorf⸗ 

Rutkowitz Oſtpr. 
4 Gutsverwaltg. Kamnitz 
bei Tuchel ſucht zum 1. April 
einen tüchtigen 


verh. Gärtner 
mit Lehrling od. Hofgänger. 


Breunereiverwalter 
verh., findet ſofort eine gute und 
dauernde Stellung in Sachſen b. 
1000 Mk. Gehalt und Deputat, 
Central-Vermittel.⸗Bureau, 
Pofen, Ritterſtr. 38. 16917 
ng Ein gebildeter 


unger Mann 
möglichſt vom Lande, findet zur 
Erlernung der Wirthſchaft En 
1. Jannar oder ſpäter eine Stelle 
ohne Fe ions zahlung. - 
H. Ziehm, Adl.⸗Gremblin. 
Ein ti er, energiſcher 
deutſcher un er 1 
3 Vogt 
er poln. Sprache mä „ wird 
bei hohem 800 A 
gelacht. Bft mit Qobnamior ung 
ucht. . 
Nr. 6883 an den Geſelligen erb. 


Ein Eleve 

der die Landwirthſchaft auf einem 
3500 Morgen großen, rationell 
bewirthſchafteten Gute, mit neuer 
Brennerei und viel Viehaufzucht, 
erlernen will, wird zum 1. 1. 99 
geſucht bei 300 Mark Penſions⸗ 
geblung, Meldungen briefl. unt. 

4927 d. d. Geſell. erbeten. 


Ein Wirth 


zur Beaufſichtigung des Schar⸗ 
werks zum 1. Januar geſucht in 
Seemen bei Geierswalde, 
7012] Kreis Oſterode Opr. 
Ein verheiratheter, tüchtiger 
Brenner 
wird von ſogleich oder ſpäter für 
einen größeren Betrieb geſucht. 
Offerten unter Nr. 6925 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Unterſchweizer 
geluit, flotter Melker, Berner 
evorzugt, zum 1. Januax in 
die Haller Gegend. Der Ober- 
ſchweizer in Stradem bei 
t.-Eylau. 6926 


Verheir. und ledige Dber- 
Feu Melker zu 20 bis 
30 Stück Vieh u. Unterſchweiz. 
erhalten ſters gutbez. Stell. Mache 
die Herren Oberſchw. auf die zu 
Neujahr aus der Schweiz kom⸗ 
menden Melker aufmerkſam. Ber 
ſtellungen und Reiſegeld werden 
bis 18. d. Mts. angenommen, 
nur Mitglieder können berück⸗ 
ſichtigt werden. * 
Zweig « Stellenvermittl.» Bureau 

der Schweizer Sennen, 

Marienburg Wpr., Schulſtr. 13. 
Verwalter Bärtſchi. 

6423] Ein ordentlicher, tüchtig. 
Schweizer 

mit Gehilfen bei 40 bis 50 

Kühen und 25 Stück Jungvieh 

wird vom 1. Januar geſucht. 

Zeugniſſe erbeten. e 

Hodam, Brusdan b. Putzig 
Weſtpreußen. 

6585] Per ſofort 


Oberſchweizer 
mit zwei Gehilfen 


geſucht von Dom. Slabenzin 
bei Juowrazlaw. 
7003] Suche 3. 1. Jan. e. leicht. 


Unterſchweizer. 
Lohn nach Uebereinkunft. 
Oberſchweizer Rufener, 
Roſenberg, Kreis Thorn. 
„Suche zum 15. Dezbr. oder 
jpät, einen jung. Unterſchweizer 
oder . Lehrburſchen. 
Zugleich ſuche für mein. Gehilf, 
d. i. zweit. Jah. b. mix i. u. ich a. b.empf 
te. led. Ober⸗rſp.g. Freiſt. Dp. ausg. 
J. Hulliger, Ruhdenb. Lötzen Opr. 
6275] Suche z. 1. Januar 1899 
einen verheiratheten 


Kuhfütterer oder 
Schweizer. 


Ferner iſt ein Poſten 


2 Maſchineuroggenſtroh 


zu verkaufen. 
E. Schultze, Baldram 
bei Marienwerder. 


lord, vh. Pferdeknecht 
ſucht von ſogleich oder 1. Januar 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


Aufſeher m. 30 Leuten 
f. d. Wintermonate geſucht. 672 
Runge, Schmatzin bei Züſſow. 
6777) Dominium Kl.⸗Schlanz 
bei Subkau ſucht für 1899, 
Frühjahr bis Herbſt, einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 
Unternehmer 
mit 45 bis 50 Leuten. 


7032] Ein kautiousfähiger 
Unternehmer 


um Rübenhacken u. Erntear⸗ 
eiten mit 10 Männern und 
10 Frauen geſucht in 
7096] In Kl.⸗Gordeyken per 
Dullen Oſtpreuß. wird für eine 
Million Torf 
Unternehmer 
geſucht. 
6890] Suche für 1899 einen 
Unternehmer 
mit 50 bis 60 Leuten zur Be⸗ 
arbeitung und Ernte von 160 
Morgen Rüben. 
Kreide, Baldau b. Dirſchau. 
Unternehmer (6983 
mit 20 bis 25 Leuten 
zur Torfmacherei und Ernte⸗ 
arbeit für die Zeit vom 1. April 
1899 bis Schluß der Kartoffel⸗ 
ernte geſucht. Meldungen an 
Gebr. l che 
Güterverwalt. Gr.⸗Blauſtein. 
6933] Dom. Drle b. Melno 
ſucht per Neujahr einen verheir., 
nur mit guten Zeugniſſen verſ. 
Kutſcher 
der einen Vorreiter halten muß. 
6749] Suche von ſofort reſp. 
1. Januar 1899 einen verheir., 
nüchternen zuverläſſigen 
Kutſcher. 


A. Zimmermann, Katznaſe 
ber Altfelde. 


"Verschiedene, 


Steinſchläger 


jap Schlagen von klein. Pflaſter⸗ 
teinen können ſich ſofort melden 
bei hohem Akkord, b. Gemeinde⸗ 
vorſteher Sonnenberg, Johan- 
nisberg b. Schwekatowo, Bahn- 
tation Barlin oder Pruſt an 
er Oſtbahn. (6932 


Unverheir. Kutſcher 


Soldat geweſen, gewandt und 
durchaus zuverläſſig in Pferde⸗ 
pflege, der auch etwas Haus⸗ 
arbeit zu übernehmen hat, ge⸗ 
ſucht zum 1. Januar 1899. Mel⸗ 
dungen ſchriſtlich mit Zeugniß⸗ 
abſchriften an Landrath Dr. 
Schreiber in Wongrowitz. 


638]. Einen nüchternen 


Bierkutſcher 
der auch polniſch ſpricht und 
ſchreiben kann, huyt bei gutem 
Lohn auf dauernd 
W. Leciejewski, Jarotſchin. 


Shrlingsstellen 
7075] Für mein Mauufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft juche einen] 
Lehrling. 
A. Marcus, Saalfeld Opr. 


Ein Lehrling 
mit den nöthigen Schultennt⸗ 
mijjen per gleich od. ſpät. geſucht. 
N. Simon jun, Stolp i. Pom., 
_ Manufaktur u. Konfektion. 
6732] Für eine hieſige Mühle 
wird ein 


Stellen-Gesuche 
Selbſt. Wirthin, 32 3. a., ev., f. 
anderw. Stell. v. 1. od. 15. Januar. 
Frau Scheiba, Dom. Pleſſen 


bei Leſſen Wpr. 16639 


Ein Fräulein, 22 Jahre alt, 
ſucht Stelle vom 1. Januar als 
Stütze der Hausfrau od, Kinder 
erzieherin. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6307 
durch den Geſelligen erbeten. 


1Wirthin und 1 Stubennädchen 


weilt vom 1. Januar nach Frau 
A. Wechsler, Marienwerder. 
68181 Jung., geb. Mädchen ſucht 
Stellung als Stütze d. Hans: 
frau. Gefl. Off. unt. C. L. 25 
bauptpoftlagernd Konitz erb. 
Suche zum 1. Januar oder 
ſpät. unter Leitung od. ſelbſtänd. 
Stellung als 16741 
Wirthin, 
Beſitze Kenntniſſe von Molkere', 
wie Hof- u. Hauswirthſch. Gef, 
Off. bitte zu ſend. a. M. Jährling, 
Wilhelmsberg b. Königsbergmer m 


Eine junge Frau 


ahne Anhang, in d. Landwirt! < 
ſchaft etwas erfahren, ſucht zur 
Vervollkommnung unt. direkter 
Leitung der Hausfrau z. 1. oder 
15. Januar 8 16909 
Gefl. Offerten erb. unt. V. M. 
voſtlagernd Jakſchitz. 


Ein jung. Mädchen 


vorlänfig noch in Stellung, ſuchl, 
geg auf gute Zeugniſſe vom 

Jaauar als Kalte od, Caffee 
3 Stellung. Meld. briefl. 
unt. Nr. 7061 a. d. Gefell. erbt. 


Ein Fräulein 

j. gründl. d. re 3. erl. ohne 
Vergüt Off. a. C. B., Bromberg, 
Johannisſtr. 16 1 Trp. erbeten. 
Eine älter., älleinſt. Frau, im 
Haush., Viehz., Handarb. erf., 
auch gute Zeugniſſe vorh., ſucht 
ſelbſt., angen. Stell. Meld. briefl. 
u. Nr. 6867 a. d. Geſelligen erb. 


Ein jung. Mädchen 
ein Jahr als Stütze geweſen, 
ſucht Stelle zum 1. Januar bei 
einem älteren Ehepaar oder im 
bürgerlichen Hauſe zur Beauf- 
daugen d, von Kindern. Mel- 
dungen briefl. unter Nr. 6923 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein jung. Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie, firm in Schneiderei 
u. Handarb., in häusl. Wirthſch. 
erfahren, ſucht gleich oder ſpäter 
Stell. in einem beſſ. Hauſe. Off. 
unter Nr. 7001 d. d. Geſell. erb. 

Ein ält., jüd. Mädch., welches 
i. d. koſcheren Wirthſch. vollſtänd. 
bewand, iſt, ſucht v. fof. Stell. als 


Stütze der Hausfrau 


od. bei einer einzelnen Dame. 


Gefl. Offerten bitte unter 
Nr. 50 poſtlag. Schwirſen 
einzuſenden. 16912 


"Offene Stellen 

Zum 5. Januar wird eine 
Erzieherin oder 

Theologe 


für 4 Kinder im Alter von 8 bis 
11 Jahren geſucht. Lebenslauf 
und Gehaltsanſprüche unter Nr. 
7035 durch den Geſell. erbeten. 

Suche zum 1. Januar 1899 
für meine Kolonialwaaren- und 
Eiſenhandlung verbunden mit 
Ausſchank, auf dem Lande, groß. 
Kirchdorf 


eine Kaſſirerin. 
Bewerb. nebſt Gehaltsanſpr. 
bei fr. Station, Zeugniſſen und 
Photogr. unter Nr. 7031 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Verkänſerin 
welche ſchon im Schuhgeſchäft 
thätig war und gute Schul⸗ 
bildung beſitzt, ſucht 17093 

— 5 amante 
Schuh- und Stiefel⸗Geſchäft, 
Nenuſtettin. 


6869] Lehrlinge, die d. sempr 
nerhandw. prattiich erlern, woll, 
können fiH meld. b. E. Lewinsky, 
Klempliermeiiter, Graudenz. 

6885] Ein Sohn achtbar. Eltern 
findet in meinem Kolonialw.⸗ 
Geſchäft z. 1. Jan. 99 Stellung 

als Lehrling. 

J. Lindner, Bromberg. 
6663] Wir ſuchen für unſer. 
Getreidegeſchäft einen 

Lehrling 
zum ſofortigen Antritt. 

Liſſack & Wolff, Thorn. 
6165] gür m. Kol.⸗, Wein» u 
Delikateß⸗Geſchäft juhe ich zum 
ſofortigen Antritt 

zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung. 3 
M. Kalkſtein v. Oslowski, 

Thorn. 

7022] Für mein Tud und 
Manufalturwaarengeſchäft fume 
per 1. Janur 1899 einen 

Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Derſelbe 
muß der polniſchen Sprache 
mächtig ſein und gute Schul⸗ 
bildung genoſſen haben. 
Wiechert, Villen bergOpr. 
6832) Zum 1. Januar ſuche 


einen Lehrling 


„bei freier Station. 


Moritz Badt, Schuhwaar. engr 
Schönlanke. 


Putzarbeiterin. 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißabſchr. 
und Photographie erbeten. 

Herrmann Goldſtein, 

Saalfeld Oſtyr. 
6903] Für angenehme, dauernde 
Stellungen in der Provinz ſuche 
ich mehrere tüchtige z 
Putzdirektrieen 
bei hohem Gehalt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Un- 
gabe der Gehaltsanſpriſche erbitt. 
J. Silberſtein jun., 
Königsberg i. Pr. 
Eine Verkäuferin 
jucht von ſofort 7016 
J. Kalles, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 
Meldungen ſind Photographie 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 
6781] Für meine Buch- und 
Papier⸗Handlung juhe zum 
I, Januar eventl. früher eine 
jewandte, thätige 
Verkäuferin. 
Polniſche Sprache erwünſcht, je⸗ 
och nicht Bedingung. 
Franz Nelſon, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Geſucht Nähterin 


oder Jungfer 
welche im Wäſchenähen geübt iſt, 
bei hohem Gehalt. Off. unter 
Nr. 6629 durch den Gefell. erb. 


Waarenhaus 
Alexander Conitzer 
Jablonowo Weſtpreußen 
ſucht zum . Eintritt für 
die Abtheilung Glas, Porzellan⸗ 

und Wirthſchaftswaaren eine 
Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Reflektanten müſſen branche 

kundig und in Waarenhäuſern 

bereits thätig geweſen fein. 6920 


6931] Suche zum 1. Januar 
für mein Manufattur⸗ u. Kurz⸗ 
waaren-Gejchäft eine angenehme 
Verkäuferin. 

Damen aus guter Familie, die 
ſich auch in der Wirthſchaft mit 
beſchäftigen wollen, werden be⸗ 
vorzugt. Meldungen mit Photo⸗ 
graphie baldigſt erbeten. 

Julius Apolant, Jaſtrow. 


6980] Für mein Hute, Mübem 

u. Pelzwgarengeſch. ſuche von 

jofort zwei tüchtige 
Verkäuferinnen. 

F. Schroeder, Oſterode Opr. 

7074| Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 

und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 

per 1. Januar eine tüchtige 

Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig, 

die auch einfachen Putz verſteht. 

Ww. Johanna Cohn, 

Crone a Br. 

Für ein beſſeres Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren » Gejchäft 
wird per ſoſort od. 1. Jan. eine 

Verkäuferin 
mo, Konf., welche der polniſchen 
Sprache mächtig iit, geſucht. Off. 
unter Nr. 7081 d. d. Gefell. erb. 


1 Verkäuferin 
1 Lehrmädchen 


finden in mein. Rolon ial⸗ 
waaren⸗, Deſtillat.⸗ 
und Tabak⸗Geſchäft 
von ſogleich Stellung. [6662 
Isidor Silberstein, 


Gollub Weſtpr., Markt. 


7095] Frau Rittergutsbeſitzer 
Nabge' zu Rakelwitz b. Franken⸗ 
hagen ſucht zum 2. Januar 1899 
ein gebildetes, junges 


Mädchen 
vom Lande zu ihrer Unter⸗ 
ſtützung im Haushalte. 


Stütze der Hausfrau 


vom 1. 1. 1899 1 — a Offert, 
unter Nr. 7021 durch den Ge⸗ 
felligen erbeten. 

7054] Für m. ee Woll⸗ 
u. Schuhw.⸗Geſch. ſuche ein Lehr- 
mädchen aus anſtänd. Familie. 

Emil Winter, Mewe. 

7011] Suche per ſofort reip 

1. Jannar 


eine Stütze der 


Hausfrau. 
Gehaltsanſpruch ſowie Photo- 
graphie erbeten. 

_ Bernd. Lei, Schwetz . 
6863] Eine einſache, ältere 
Stütze, die mitmelten muß, von 
ſofort oder ſpäter gejucht, 
Eiſenack, Loſendorf 

b. Schroop Wpr. 

Zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft findet ein tüchtiges 

Mädchen 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
von je ort oder 1. Januar 1899 
Stellung auf einem Gute bei 
Graudenz. Meld. unter Nr. 7025 
durch den Geſelligen erbeten. 
6773] Als Stütze der Hausfrau 
wird ein 


älteres Mädchen 


aus guter Familie, welches mit 
den ländlichen Verhältniſſen be⸗ 
kannt iſt, ſofort geſucht in Dom. 
Steinau b. Tauer. H. Donner, 
Königl. Amtsrath. 
6581] Zum 1. Januar ſuche ein 
$ \ So: 
junges Mädchen 
welches ſchneidern kann und in 
allen häuslichen Arbeiten mit⸗ 
belfen ſoll. Moritz Badt, 
Schönlanke. 


Geb., jung. Mädchen 
in Schneid. erf, z. 1. 1. 99 als 
Stütze gef. Geh. 100 Mk., Fam. ⸗ 
Anſchl. Pfarrhaus Hermanns⸗ 
ruhe p. Wrotzk Wyr. 16989 


Junges Mädchen 
J. Pfarrhs. gef., wo es d. Wirth⸗ 
ſchaft erl. k., b. Fam.⸗Anſchl. ohne 
egenſ. Verg. Meld. briefl. unt. 
Nr. 6990 an den Gefen. erb. 


Wirthin 
in Küche und Hofwirthſchaft er- 
fahren, verlaugt vom 1. 1. 1899. 
Offerten unter Nr. 7028 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Landwirthin, 1 Kinder⸗ 
gärtn. f. Fr. A. Schumann, 
Königsberg i. Pr., Wagner 
ſtr. 52/53, 11. Plar.⸗Bureau I. Rg. 


Wirthin 
die mit feiner Küche u. Federvieh 
vertraut iſt, auch die Bereitung 
von beſter Butter verſteht, wird 
bei 240 Mk. jährlich z. 1. 1. 99 
geſucht. Zeugnißabſchr. z. fenden 
an Dom. Tuolta bei Kenſau 
Wpr. Frau Th. Germann. 16767 


Geſucht zum 1. Januar 1899 
eine zuverläſſige 16788 
Wirthin 
die gut kocht und das Melken 
beaufſichtigt. Anfangsgehalt 240 
Mk. p. a. Off. u. Nr. 6788 durch 

den Geſelligen erbeten. 
6313] Eine zuverläſſige, ſelbſt. 
Wirthin 
die ihre Tüchtigkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird 
von ſogleich oder ſpäter fürs 
Land geſucht. Mit der Milch⸗ 
wirthſchaft ift nichts zu thun 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsford, unter B. R. 
poſtl. Oſterode Opr erbeten. 


Eine Lehrmeierin 
findet zum 1. Jannar Stellung 
in Dampfmolterei Charlotten 
hof bei Liebemühl Oſtyr. [6894 
6952] Anſtändiges 

Stubenmädchen 
be hohem Lohn, im Plätten und 
Serviren firm, desgleichen. 

Kindergärtnerin 
I. Kl. per 1. Januar 1899 für 
Adl. Powunden bei Alt⸗Doll⸗ 
ſtädt Oſtyr. geſucht. 

Suche vom 1. 1. 99 f. Poſen 


Kiginnen, Slubenmädch. 
ſomie Mädchen für Alles 


geg. hoh. Lohn. Benan. einſd. 
Marie Kaczmarek, Poſen, 


Halbdorſſtr. 40, I. Et. vord. H. 
Ein Küchen mädchen 


fucht zum 15. Dezember Dffizier- 
Kaſino des Jäg.⸗Bat. Graf Dat 
Ortels burg. 16959 

6979] Geſucht wird von gleich 
oder ſpäter ein gewandt., tüchtig 


erſt. Stuben mädchen 
fürs Land, das gut plätten kann. 
Weißermel, Döhringen bei 
Kraplau Ditor, 
Sauberes, nettes 


Zimmermädchen 
welches plätten und etwas nähen 
kann, für Landhaushalt Gr 
Meldungen mit Bild und Beng- 
niſſen werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6626 d. d. Geſelligen erbet. 


6671] 


Suche per ſofort oder 
1. Januar 


eine Köchin 
auf's Land, welche kochen kann 
u. etwas Hausarbeit übernimmt. 
Lohn jährlich 50 Thlr. Zengniſſe 
ſind einzuſenden. 

Baronin von Eſebeck, Erlach 
bei Goldberg, Schleſten. 
6655] Suche für ſofort eine 

eſunde, kräftige 

Amme. 
Frau A. Buettner, Düſter⸗ 
bruch bei Pr.⸗Friedland Weſtpr. 
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Bekanntmachung. 


6364] Der unterzeichnete Verband der Baterländiſchen Frauen⸗ 
Sereine beabſichtigt wiederum im kommenden Jahre unter Leitung 
es Herrn Generglarztes a. D. Dr. Boretius die unentgeltliche 
Ausbildung freiwilliger Krankenpflegerinnen und Helferinnen nach 
folgenden Grundſätzen zu bewirken. 
6 aan Kurſus beginnt Mittwoch, den 4. Jannar 1899, und 
eſteht: 

a. in dreimonatlichem theoretiſchen Unterricht, zweimal wöchent⸗ 
lich Abends je zwei Stunden, und zwar Mittwoch und Sonn⸗ 
abend von 5 bis 7 Uhr. 

b. in ſechswöchentlicher praktiſcher Ausbildung im Krankenhauſe 
für diejenigen Schülerinnen, welche fih in dem theoretiſchen 
Kurſus bewährt haben und ſich für die praktiſche Ausbildung 
zur Verfügung ſtellen. 

Bewerberinnen (Frauen und Mädchen im Alter von 18 bis 

40 Jahren) wollen ſich bis zum 4. Januar kommenden Jahres, 

Mittags 1 bis 2 Uhr beim Herrn Generalarzt a. D. Dr. Boretius 

hier, Weidengaſſe 2 III, perſönlich melden und dazu mitbringen: 

1. eine ſchriſtliche Erklärung, durch welche ſich die Bewerberin 

für den Kriegsfall dem unterzeichneten Verbande zur Ver⸗ 
wendung als Krankenpflegerin zur Verfügung ſtellt und für 
die Friedenszeit ſich verpflichtet, jeden Wechſel ihres Auf⸗ 
enthaltsortes anzuzeigen, 

2. einen kurzen, ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf mit Angabe der 

Familien-⸗Verhältniſſe. 

Die Wiederholungsſtunden für die als Krankenpflegerinnen 
und Helferinnen ausgebildeten Damen finden, wie bisher, am 
1. Sonnabend eines jeden Monats, Nachmittags von 5 bis 7 Uhr, 
ſtatt, die erſte Stunde am 7. Januar 1899. 

Danzig, im Dezember 1898. 

Der Vorſtaud 
des Verbandes der Vaterländ. Frauen⸗Vereine der Prov. Weſtpreuß. 
Frau v. Gossler. 


6930] Einem hochgeehrten Publikum von Grande 
und Umgebung theile ich hierdurch ergebenſt mit, da 


ich in Grandenz, Warienwerderftr, 43, ein 
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Geschäft begründe: 1804. 1... 


Cigarren als Weihnachts- Geschenk. 


Die beste und grösste Auswahl von Cigarren bietet mein Lager und empfehle ich 


einige Hervorragende Qualitäten zu billigsten Preisen: 
1 


vorräthig. 


zu billigsten Preisen. 
Rauchtabake Ausschuss-Cigarren 


per Pfd. von 75 Pfg. anfangend. zu verschiedenen Preisen. 


Carl Gust. Gerold, 


Aufmerksamste Bedienung. 


Jeder Vater, Jede Mutter 


| 
Lan leſen, foart ſich freudvolle Unterhaltung, den Kindern ſpielende Belehrung 


fpielend leicht 


Gindlers mechanische H eseti bel. 


Patentirt. Jedes Kind Patentirt. 


kann ſpielend mit dieſer Leſefibel dem kleineren Kinde das Lefen in 
kleiner und großer Schreib- und Druckſchrift beibringen. Der Apparat 
macht Lernen und Lehren zur Freude. Die Kaiſerliche Prin- 
zeſſin Vietoria erhielt mit dieſem Spiel⸗Apparat den erſten 


ho Mona Mk. 2,80 ir Kosmos Mk. 4— % Morado Mk. 6— NB. 5c Ar. 
1110 Cipria ” 3.— * Los Vema * 4,50 170 Tarella ” 7.5 zug bei Baar- 
ho Planta „ 330 % Allegoria „ 5— "w Primorose „ 7,50 (gong una 
1% Schwalbe „ 350 1.0 Martha 4 5,50 1 Favorit 3 Originalkist. 


Präsentkisten zu 10, 25, 50 und 100 Stück una in den verschiedensten Preislagen 


bie beste Auswahl ~= Havanna-Importen iver 300 Marken) a 


Hoflieferant Sr. Majestät des 
Kaisers und Königs. 


Berlin W. 64, Unter den Linden 24. 
Telegr.-Adr. Carusgerol-Berlin, wzseszzea Fernsprecher Amt I Nr. 133. 


Unterricht. 


Kaffee⸗Spezial⸗Giſchüft 


verbunden mit einer 


Delikateſſen⸗ und Wein⸗Haudlung 


1 Schul⸗Apparat 


i 1 Spiel-W t Ei M. 
Zu beziehen: Spiel⸗Apparat nur gegen Einsendung v * 
von „Fibula“ G. m. b. H., Gross-Lichterfelde 3. 


Proſpekte gratis und franfo, [5963 


eröffnet habe. 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch Ver⸗ 
abreichung nur wirklich guter Waaren mir das Wohl- 
wollen und Vertrauen der mich beehrenden Kundſchaft 
zu erwerben, und ich bitte, fich durch geſchätzte Aufträge 
von der Güte meines Lagers gefl. überzeugen zu wollen. 

Hochachtungsvollſ 


Richard Röhl. 
E III IIe e 


Wichtig für Mühlen! 


Dresdner Ghriststolen 


von bekannter vorzüglicher Qualität, ff. Sultania⸗ u. Mandel 
ſtollen, als Kaiſerſtollen 1. u. II. Sorte, Mohn- u. Nußſtolleu, 
verſendet das Stück von 3 Mk. an, jowie Tiroler Früchtebrod 
p. 1 Mk. gegen Nachnahme oder Baareinſendung die 15455 


Chriſtſtollen⸗ Bäckerei 
e., Röder 


2 Hofmundbücker 
Dresden, Galeriestr. 2. 
bin beliebtes Beihnadtsacident 


ſt ein 


F grds. 


Liefere brauchbare Apparate ſchon 
von 10 Mt an. 
Man verlange Preisliſte. 


Paul Wedekind, Elbing. 


IrommelSadielmaldinen 


* 
8 
1 für Dampf⸗ und Roßwerlibetrieb 
% 
* 
% 


rg doppelten Patent 
Bartaufalgen e af keen we 


Porzellanwalzen drehe mit Diamant ab. 


Welllügfe nach Wee en A Eiſen⸗ 


Polygon⸗ und Wellen⸗Roſtſtäbe. 
L. W. Gehlhaar, Nakel (Netze) 


Eiſengießerei und Maſchineufabrik. [2328 


WERRANLUEKTERRRUKEURARN 


WVallendes Weihnachts⸗Geſchenk. 


„Danziger Liköre“ 


von 16723 


mit bewegl. Stachelwalze u. Zufahrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11/8“ und 

— 405 mm = 15)/a" Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab- 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


Gustav Springer Nachl., Danzig. 
Poſtliſich., enthalt. 3 Fl. Danziger Spezialitäten, 
à Ml. 5,—, 6, — u. 9,50 inkl. Kiſte fraufo, 
ELLELELIELLELELETT 
Rauchtabak. oa 

| Staunend billig 


Ludw. Frass, Jagelheim (Pfalz), 
10 Pfd. feingeſchnittenen Rippentabat . . .» » » k. 
10 feingeſchn. Rippentabak, beſſ. Sorte 


ERERRAREEE 


8 „ und 100 St. gute Cigarren, zuſammen . p IE: 5 2 
10 5 n 100 beiten Wipventabat, Bel. =» 2,20 für Roßwerk und Handbetrieb 
„ und 100 St. ben. Gigarren zuſammen „ 2 90 liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 
10 „ Fe be : x e e ce berad im heiter Wusfäbrung umd 
„, beiter Kraustabak, feinſtes Aroma. . . „ 6— tadelloſer Leiſtungsfäbigkelt. 


10 " 
100 Stück Cigarren 2,10, 2,40, 2,80, 3,—, 3,20, 3,60, 
3,80, 4,— u. f. w. (600 Stück franko). ® 
Alles gegen Nachnahme. . [6874 
Wir machen verehrl. Leſer auf dieſes Cigarren⸗ und Raud- 
tabak⸗Verſandhaus beſonders aufmerkſam. Die Tabake und 
Cigarren dieſer Firma haben ſich einen bedeutenden Weltruf er⸗ 
worben. Wer alfo wirklich einen guten Tabak und Cigarren 
rauchen will, au den äußerſt billigen Preiſen, dem kann dieje Firma 
auf's Allerbeſke empfohlen werden. 


X. Grosse Rothe Kreuz-Lotterie. 
16870 Geldgewinne aui. 575000 Mark. 
Hauptgewi 


| 
nne 100 000 Mk., 50 000 MK ‚25000Mk. usw. 


Ziehung: 19. bis 23. Dezember 1898. 


A. P. Muscate, 


NMaſchinen-FJabrik und Eiſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Peihnachts⸗ Geſchenk. 


61601 Ein bunt bedruckter Blech⸗ 


kaſten mit 200 Stück Holſteiner 
Delikateß Kuchen, ſchönſtes 


Q 43 Mark 30 Pf. ewinnli f Kaffeegebäck, Monate lang halt- 

dard Mels Cantgeſcatt, e eee e St Ak Mad 
> 8 > e . ahme oder Voreinſendung. 

Eduard Reis, VBaukgeſchäft, empfiehlt in allen Preislagen . F. Reese & Söhne, 


Neumüunſter in Holſtein. 


Braunſchweig. 


Moritz Maschke-Graudenz, 


Herrenſtr. 2. [6904 


Wadhholderbeeren 


irt billigſt die [6879 
bothete in Neidenbure. 


einen | Biberſchwänze 
Thriſtbaumkounfekt 
in, dellkat, Kiſtel ca. 440 m. od. 


ia, Sin Mdo m ab jowie Iraiuröhren 


offerirt 
Rift. 5½¼ Mk., drei Kift. 7½¼ Mk. 2 l i G -Bölk 
"Scheithaner, Kon- Zlegelei Gross au 
gaben imig b. Dresden, bei Löblau Wehr. 


6443] Wetterfeſte 


holl, Dachpfannen und 


Ziehung in Berlin vom 19. bis 23. Dezember 1898. 


Haupttreffer: 100 000, 50 000 etc. Mk. haar. 


Originalloose Mk. 3,60. Porto und Liste 30 Pfg. extra. 


Berlin W.. Peter Loewe. Mohrenstr. 42. 
m: Glückspeter Berlin. 


Caviar 


Hun ' + A 
pamit hochf. Rauch 


Gänſeleberpaſteten 

Krammetsvögelpaſteten 

Sardellen⸗, Gänſeleber⸗ 

Pain 

Wachtel, Faſanen⸗Pain 

Krammetsvögel⸗Pain 

Nordſeekrabben ze. 
empfiehlt å [4029 

Arthur Schulemann 

Ä Danzig. 

Kolonialwaaren-, Delikateſſen⸗, 
Wild- und Geflügel « Handlung. 


Se HESTA 


Cigaretten 


von 1½ Pfg. anfangend. 


HoteldeStolp 


Danzig. 
Hotel und Pension 


bosonders empfehlenswerth für 
erren [9641 


die 
b 5 . 
Besitzer u. Geschäftsreisenden, 
Zimmer Mark 1.50 und höher. 
Kein Portier an der Bahn. 
Wallnüſſe 
Lambertsuüſſe 
Krachmandeln 
Traubroſinen 
Weintrauben 
Datteln, Feigen 
Rohe Kaffees von 70 Pfg. bis 
1,80 Mk. pro Pfund 
Täglich friſch geröſtete 
Kaffee's, garantirt rein- 
ſchmeckend, von Mk. 1,00 bis 
Mk. 2,00 pro Pfd., empfiehlt 
Arthur Schulemann 
Š Danzig. 
Verſandhaus für Kolonialwaar., 
: Delikateſſen 
Wild⸗ und Geflügel⸗Handlung. 


N ' $ " * 

Reine Gänſefedern. 

Verk. verleſene kleine Federn mit 

allen Daunen Pfund 2 Mark. 
Zander, Lehrer, Neurüdnitz. 


Große Eiſendrehbank 


mit Leitſpindel, f. Dampfbetrieb, 
ift wegen Geſchäftsaufgabe billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
Nr. 6737 durch den Geſell. erbt. 


Cier! Eier! 


in Kiſten à 24 Schock, offerirt 
H. Spak, Danzig. 


Uugeſchälte Hirfe 
weiße Kochhohnen und 
Bocherbſen 162 


offerirt in größeren Poſten 
H. Spak, Danzig. 


Dürkopp's Diaua-, 
Panther- und 
Schladitz-Fahrräder 


fowie ſämmtliche Zubehörtheile 
verkaufen 


wir, um zu räumen, vom [8653 
Engros-Lager 
billig aus 


Filiale Gebr. Franz, 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 


" fr. geſchl. ſaub. Ganſe 
N igel 2.10 Pfd. freo. 
5 4,50 Mark, Lebend 7 
Gäuſe, 14 Euten od. 20 ital. befte 
Legehühner frco. 25 Mark. 
je 9 Pid.ntt. freo.Natur⸗ 
NEL OL outer ME. 6,0 ff. boni 
Mk. 4,60, Pflaumenmus, 
füg, M. 3. W. Hahn, Podwoloczyska 
Kuriſche Neunaugen 
große Waare, Schock 7½—8 Mk., 
mittel, febr idön „ 4—5 „ 
offer egt. Kübel ab hier geg. Nachn. 
Pr. Büchler, Russ Ostpr. 
Vollfetten 16349 


Tllſiter Weide⸗Käſe 


pro Gtr. 54 Mark ab hier, in 1/1 
und ½ Rollen empfiehlt Meierei 
Wormditt, Inh. H. Dieſtel. 


$% Hoffmann 


MOS 


neufrenzf., Sifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz ob. nußb., 
lief. 3. Fadritpr, 10 jähr. Gas 
rautie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung auswärts 
t., Probe (Katal, Zeugn. frt 
ie Fabri! Gg. Hofman 
— Berlin sw. 19. Jerusalemerstr. 


per Braut wu 
Kränze, Brautbongnetd,Ball- 
u. Cotillonbouquets, Traner- 
kränze in beiter Ausführung, 
8 Palmen un 
blühen ewächſe verſendet 

Paal Ringer, [4259 

Handelsgärtner, Grandenz, 


Achtung! Radfahrer! 


Acetylen-Gas- Laterne, abſolut 
ungefährlich, ſchönes Licht auf 
ca. 20 Meter, zu Fabrikpreiſen, 
St. 9 Mark, gegen Nachnahme. 
Nichtkonvenirend anſtandsloſe 
Rücknahme. [6913 


h ee 


Neuheiten 
in 


Briefpapieren 


und [5976 


Correspondenzkarten 


weiss, farbig, glatte 
und verzierte, 
in eleganten Cartons, 


Weihnachtskassetten 


in allen Preislagen 
sehr grosse Auswahl. 


C. G. Röthe’sche Buch. 


(Paul Schubert) 
Graudenz. 


Endlich ist es gelungen 


eine Serie reizender Salon- 
stücke zusammenzustellen, 
welche ihr „Da capo“ in der 
ganzen Welt finden. 16875 
Salon Erfolge. 
12 brillante Vortragsstücke für 
Klav.2 ms, (VomBlattz.spielen). 
1. Harmston, La Rose. 
k Biehl, A., Blüml.Tausendsch. 
. Meyer, L. H., La Babillarde, 
Lege, W. Die Spieluhr. 
Biesel, Č., Abendklänge. 
. Kirchner, F., Serenata. 
Bohm, C EinSonntagsmorg. 
Lanre, J. np ‚nveilchen. 
. Siewert, H., Minnesang. 
. Siewert, H., Morgengruss. 
. Hering, C., Maienläuten. 
Bohm, C., Erinnerung. 
ämmtl.12 Nummern in 1 Bande 
= nur M. 1.50. 
Gegen Einsend. des Betrages ix 
Briefmarken Franco-Zusend. 
Gratis meine beliebt. illustrirt. 
Musikkataloge. 
Arno Spitzner, Leipzig, 
Musik.-Vers.-Gesch. Turnerst. I. 
Billigst Bezugsquelle f. Musikal. 


Die Blumenzucht 


im Zimmer. 
Ein Rathgeber zur Durch⸗ 
winterung der Blumen. 
Mit ein. Blüthen⸗Kalender. 
Von A. Fahldieck, Ober⸗ 

gärtner. 
Achte verbeſſerte Auflage. 
| Mk. 1.— 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Dienſtag] 


Der Geſellige. 


No. 291, 


13. Dezember 1898. 


Bauernblut. Nachdr. verb 
Roman von Gerhard von Amyntor. 

Die Erwähnung einer ſchönen Amerikanerin von Seiten 
des Freiherrn hatte Tell einen ahnungsvollen Schrecken be⸗ 
reitet; er hatte von dem Schickſal ſeiner Mutter immer 
nur in Andeutungen ſprechen gehört; Frau Lampert hatte den 
Gefühlen des Sohnes, ſoweit dies ihrer Redſeligkeit möglich 
war, ſtets Rechnung getragen, doch war ihr ab und zu ein 
Wort entſchlüpft, das dem aufmerkenden Sohne mehr ver- 
rathen hatte, als er eigentlich wiſſen ſollte. Ein banges 
Vorgefühl preßte ihm jetzt das Herz zuſammen, über den 
Rücken rann ihm ein kalter Schauer, während jähe Hitze 
in ſein Hirn ſchoß. Was würde er da noch zu hören be⸗ 
kommen? 

Zum Glücke kamen die Kellner mit dem Nachtiſche 
herein und ſchnitten durch ihr Erſcheinen jede weitere Mit⸗ 
theilung des Freiherrn ab. Bald ging man in ein Neben⸗ 

immer, wo kleine Schalen mit duftigem Mokka⸗Extrakt, 
Saaai und Kiſten mit Havannah⸗Cigarren bereit ſtanden. 
Schon nach einem Viertelſtündchen lichtete ſich der Kreis; 
es blieben nur der Freiherr, Tell, Gotenberg und der Maler 
Völker bei ihrem Wirthe zurück. x 

Tell hätte ſich am liebſten zurückgezogen, aber eine Art 
Trotz gegen ſein eigenes Schickſal bewog ihn, aus zuharren 
und den Faden jenes bei Tiſche unterbrochenen Geſprächs 
wieder aufzunehmen. 

„Sie erwähnten vorhin einer fremdländiſchen Schönen“, 
wandte er ſich gegen den Freiherrn, „und meinten, wir 
ahnten nicht, um was es ſich damals für Sie gehandelt 
hätte. Sie haben uns neugierig gemacht, Herr Baron; iſt 
n indiskret, wenn wir Sie um Mittheilung des Nähern 
itten?“ 

„Ihr ſollts erfahren, meine Herren; es iſt freilich nichts 
Beſonderes; immer die alte Geſchichte, die ewig neu bleibt, 
und wenn mir auch nicht das Herz dabei entzwei gegangen 
ift, fo hätte ich fie doch lieber nicht erlebt ... Doch nein! 
tauſendmal nein! ich freue mich, ſie erlebt zu haben, denn 
was iſt ſchließlich köſtlicher als die Liebesgunſt eines ſüßen 
Geſchöpfes, das überhaupt zum erſten Male ſeine Seele 
ile wenn man dabei auch bitterböſe Erfahrungen machen 
mu ii 

b um Gottes willen, Herr von Brank“, fuhr Tollen in 
komiſcher Angſt dazwiſchen, „Sie wollen uns doch nicht 
etwa einen Roman erzählen?“ 

„Silentium!“ kommandirte Gotenberg, der ſich, wie 
Völker meinte, einen ziemlich dunkeln Kopf angerauſcht hatte, 
„der Freiherr Brank von Giesdorf hat das Wort; ich bitte 
PA zu nehmen.‘ 

tan ließ ſich auf den umherſtehenden Polſterſeſſeln 
nieder und lauſchte dem Landedelmanne, dem die Luſt ge⸗ 
kommen war, einmal den jüngern Herren ein Abenteuer 
aus ſeinem frühern Junggeſellenleben anzuvertrauen. 

„Ich war eben erſt zum Offizier befördert worden“, 
hob er mit gedämpfter Stimme an, „als ich eines Abends 
im Theater die Bekanntſchaft einer reizenden jungen Dame 
machte. Der Duft und der Zauber einer Roſe läßt ſich 
nicht beſchreiben, und ebenſo wenig könnte ich die magiſche 
Wirkung ſchildern, welche die großen, nachtdunkeln Augen 
dieſer Schönen auf mich ausübten. Ich hielt ſie erſt für 
ein Mädchen und benutzte die erſte beſte Gelegenheit, mich 
ihr vorzuſtellen und mit ihr zu plaudern, da erſt erfuhr 
ich von ihr, daß fie verheirathet und erft feit einigen Monden 
mit ihrem Gatten von Amerika nach Berlin übergeſiedelt 
war. Schon am andern Tage hatte ich ihre Wohnung er⸗ 
mittelt, und da man mir mittheilte, daß der Gatte auf 
großem Fuße lebte und auch Herren der beſſern Geſell⸗ 
ſchaftskreiſe in ſeinem Hauſe empfnge, fo machte ich dem 
Paare einen förmlichen Beſuch. Drei oder vier Mal wurde 
ich auch eingeladen. Ich fand meiſtens nur Herren dort; 
die Damen, ſchien es, hielten ſich von den zwar anſcheinend 
wohlhabenden, aber doch immerhin etwas zweifelhaften 
Leuten fern. Beſonders war nicht herauszubringen, was er, der 
Amerikaner, drüben getrieben hatte; er ſprach wohl dann 
und wann von ſeinen früheren Geſchäften, verrieth aber mit 
keiner Silbe, welcher Art dieſe Geſchäfte geweſen waren. 
Dagegen bewies er eine ſtaunenswerthe Geſchicklichkeit durch 
allerlei Kunſtſtücke, mit denen er bei Tiſche und auch nach 
der Mahlzeit ſeine Gäſte zu unterhalten pflegte. 

So erinnerte ich mich eines Abends: er ſtand nur drei 
Schritte vor uns, zog ſein rothſeidenes Taſchentuch, drehte 
und knotete es derart zuſammen, daß es einer kleinen Puppe 
glid, ſtellte diefe Puppe vor unſern Angen auf den Fuß⸗ 
oden und ſiehe da, die Puppe fing an, aufrecht zu mar⸗ 
ſchiren und nach der Wal zermelodie, die er pfiff, taktmäßig 
zu tanzen. Wir waren wirklich ziemlich verblüfft, da wir 
beim beſten Willen nicht entdecken konnten, womit er die 
Puppe eigentlich bewegte. Seine Gattin ſtand neben meinem 
Seſſel, ich flüſterte ihr au: er hat wohl an Pferdehaaren 
das Tuch befestigt? Sie ſchüttelle das Köpfchen, neigte 
ſich zu mir herab und hauchte mir ins Ohr: Ich weiß es 
ſelbſt nicht, wie er es macht; auch mir will er es nicht 
verrathen. Ich fühlte den warmen Odem des jungen Weibes 
und war wie berauſcht; auch muß es wohl im auſche ge⸗ 
weſen ſein, daß ich ihr zuflüſterte: Wie kann er vor Ihnen 
ein Geheimniß haben? Wen man lieb hat, dem ſchüttet 
man doch ſein ganzes Herz aus; ſtellen Sie mich auf die 
Probe, ich wäre nicht im Stande, Ihnen irgend etwas zu 
verſchweigen. Ich fühlte, das war ziemlich unverblümt 
eſprochen, und fürchtete ſchon, ſie würde mir meine Kühn⸗ 
Belt übel nehmen; wie ich aber unſicher den Blick zu ihr 
erhob, bemerkte ich zu meiner größten Genugthuung, daß 
ſie tief erröthet war. Das beſiegelte mein Geſchick; nun 
wußte ich, ich war ihr nicht gleichgültig, und dieſes Be- 
wußtſein verſetzte mich in einen Taumel des Entzückeus. 

Der Erzähler hielt inne, um einen Schluck aus ſeiner 
Mokkataſſe zu naſchen, dann ſchnellte er die Aſche von ſeiner 
Warn und fuhr munter fort: „Sie werden begreifen, 
meine Herren, daß ich mit keinem Fuß mehr das Haus 
des Amerikaners betrat. Die Gaſtfreundſchaft eines Mannes 
und zu gleicher Zeit die heimliche Gunſt ſeiner Gattin zu 
genießen, das wäre mir wider den Strich gegangen; u 
einer ſolchen 1 7 konnte und wollte ich mich nicht 
erniedrigen. ir trafen uns nur noch am dritten Orte, 
und je heimlicher und vorſichtiger das geſchehen unßte, um 


9. Forti] 


ſo wilder lohten in mir die Flammen der erſten Liebes⸗ 
leidenſchaft. Auch ſie liebte zum erſten Male, denn ſie ge⸗ 
ſtand mir, daß ſie im Alter von fünfzehn Jahren und ſechs 
Monaten von ihrer ſpekulirenden Mutter überredet worden 
war, dem Bewerber ein Jawort zu geben, von deſſen Be⸗ 
deutung ſie in ihrer Unerfahrenheit und kindlichen Un⸗ 
befangenheit keine Ahnung gehabt hatte. Ihre Gunſt machte 
meine Sinne wirbeln; ich verlor mehr und mehr die drin⸗ 
gend gebotene Vorſicht und ließ mich mit dem holdſeligen 
Geſchöpfe auch öffentlich ſehen. 

Natürlich dauerte es nicht lange und die Kataſtrophe 
brach unaufhaltſam herein. Ein Brieſchen von ihrer Hand 
meldete mir, daß ihr Gatte Verdacht geſchöpft und ihr eine 
fürchterliche Szene gemacht hätte; er bewache ſie jetzt mit 
Argusaugen und ſie könne mich nie mehr wiederſehen. Sie 
nahm in dieſem Briefchen ſchmerzlichen Abſchied von mir, 
indem ſie mir erklärte, daß ſie durch mich zum erſten Male 
die wahre Liebe kennen gelernt hätte und daß ſie dieſe Liebe 
mir bewahren würde bis zu ihrem letzten Hauche. Wenige 
Wochen ſpäter war das Paar aus Berlin verſchwunden; 
ich habe ſeinen ferneren Aufenthalt nie erfahren können, 
man ſagte, ſie wären nach Amerika zurückgekehrt. Ich war 
wie vernichtet; die Strafverſetzung, die mich bald darauf 
ereilte, fühlte ich gar nicht als Strafe, mein Leben war ſo 
inhaltsleer geworden, all mein Hoffen ſo jäh verwüſtet, 
daß ich ins letzte Dorf an der ruſſiſchen Grenze gegangen 
wäre, ohne irgend etwas zu vermiſſen. Bis zur Erſtarrung 
war ich abgeſtumpft; nur eines fühlte ich noch: Reue, 
bittere, namenloſe Reue, daß ich das ſüße Geſchöpf durch 
meine Unvorſichtigkeit dem Zorne, vielleicht der Mißhand⸗ 
lung durch den beleidigten Gatten ausgeſetzt hatte.“ 

illiam Tell hatte die Empfindungen eines Ertrinkenden; 
in feinen Ohren fanfte und kochte es, vor feinen Augen 
tanzten ſprühende Funken. Die Frau, von der da der 
Freiherr erzählte — kein Zweifel, es war ſeine, des jetzigen 
Staatsanwalts, Mutter geweſen! Der Freiherr hatte ſie 
verführt, des ehelichen Glückes und Friedens beraubt, ſie aus 
dem Lande getrieben, um ſie drüben endlich dem Tode einer 
herumziehenden Abenteuerin zu überliefern! Sollte er, der 
Sohn dieſer Frau, nicht aufſpringen und dem hochgeborenen 
Wüſtling an die Kehle fahren? Aber dann bekannte er ja, 
daß er der Sprößling dieſer leichtfertigen Dame war; daun 
verrieth er ſeine dunkle Herkunft und zerſtörte mit eigener 
Hand die Stellung, die er ſich in der vornehmen Welt, in 
der ſogenaunten Geſellſchaft, jo mühevoll erobert hatte! 

Rathlos rückte Tell auf feinem Seſſel hin und her. „Wie 
hieß die Aermſte, deren Ruhe Sie ſo unbedacht vernichtet 
haben?“ fragte er plötzlich mit heiſerer Stimme. 

Der Freiherr hob etwas verwundert das Antlitz und 
ſchaute den Frageſteller an. „Victorine; ſie war fran⸗ 
öſiſcher Abſtammung und in Canada geboren; den Ge- 
me ihres Gatten habe ich wahrhaftig vergeſſen 
— Fechner? Lechner? Ich weiß es nicht mehr genau“ 

Wie eine Ohrfeige traf den Staatsanwalt dieſe Ant⸗ 
wort. Victorine! Da war es ja entſchieden; ſeine Mutter 
war es geweſen, die dem Gelüſte eines verwöhnten, über⸗ 
müthigen Ariſtokraten zum Opfer gefallen war! Und dieſes 
empörende und ſo bezeichnende Vergeſſen des ſchlicht bürger⸗ 
lichen Namens Dechner! Dem Dünkel des Herrn Barons 
war es offenbar nicht lohnend, nicht intereſſant genug ge⸗ 
weſen, fein hochadeliges Gedächtuig mit dem ſchlichten 
Namen eines ſo wenig ebenbürtigen Opfers zu belaſten. Tell 
ſprang auf; kerzengrad ſtellte er ſich vor den Freiherrn hin 
und knirſchte durch die Zähne: „Es war nicht ar ehren: 
haft, Herr von Brank, ein armes, wehrloſes Weib ſo zu 
bethören!“ 

Mit großen verwunderten Augen ſtarrte der Freiherr 
den Sprecher an; er glaubte nicht anders, als daß er falſch 
verſtanden hätte. „Wie ſagten Sie? Bitte, wiederholen 
Sie es noch einmal deutlicher!“ 

Tell lächelte verächtlich: „Glauben Sie, mich einzu⸗ 
ſchüchtern, Herr von Brank? Ich muß Ihr damaliges 
Verhalten gegen jene Frau als nicht ehrenhaft bezeichnen.“ 

„Herr Staatsanwalt!“ ſtieß der Ueberraſchte in aufs 
flammendem Zorne hervor. Er war emporgeſchnellt und 
ſtand nun ebenfalls kerzengrad vor ſeinem Gegner. „Aus 


Ihnen ſcheint der Wein zu ſprechen. Sie werden von mir 


hören.“ 

„Sie von mir auch“, gab Tell wuthſchnaubend zurück, 
dann wandte er ſich der Thür zu und verließ mit heftig 
ſtampfenden Schritten den Saal. 

„Er iſt betrunken“, tröſtete Tollen den noch immer ganz 
faſſungslos dreinſchauenden Freiherrn. „Wenn Sie mir 
geſtatten wollen, ſo bringe ich die Geſchichte in Ordnung, 
ſobald er nur ausgenüchtert ſein wird?“ (F. f.) 

2— 


Serſchiedenes. 


— Eine gute Gewähr für die Güte des Gebotenen 
wird man darin ſehen dürfen, wenn es einem litterariſchen 
Unternehmen vergönnt iſt, in ungeſchwächter Kraft die hundertſte 
Wiederkehr des Jahres ſeines erſtmaligen Erſcheinens zu er⸗ 
leben. Das Brockhausſche Konverſations-Lexikon konnte vor 
kurzem eine ſolche Feier mit der Ausgabe ſeiner 14. Auflage 
begehen. Als 1896 der letzte Band der Jubiläumsausgabe er- 
ſchien, lag damit wieder ein Werk vollſtändig vor, welches auch 
der Zeit nach das erſte ſeiner Art war. Aus kleinen Anfängen 
war der Brockhaus zu einem Rieſenwerk herangewachſen. Aus 
den wenigen kleinen Bändchen in Taſchenformat der erſten Auf⸗ 
lage waren 17 dickleibige Bände geworden, von denen der Ins 
halt jedes einzelnen den Geſammtinhalt der ganzen erften Auf⸗ 
lage übertraf. Wenn nun der Brockhaus von jeher und beſonders 
in der letzten 14. Auflage bemüht geweſen iſt, ſtets das Neueſte 
zu bieten, ſo hat er dieſen Grundſatz durch eigenartige redaktionelle 
und typographiſche Maßnahmen in einer bisher unerreichten 
Weiſe zur Durchführung gebracht bei der ſoeben erſchienenen 
vollſtändig revidirten Jubiläumsausgabe. Während 
ſonſt bei dergleichen lexilaliſchen Werken infolge des allmählichen 
Erſcheinens derſelben der Inhalt der erſten Bände mehr oder 
weniger bereits veraltet iſt, ehe der letzte Band zur Ausgabe 
gelangt, bietet bei der revidirten Jubiläumsausgabe der erſte 

and ebenſo in jeder Beziehung die neueſten Daten wie der 
letzte, wie alle übrigen. Die Biographien noch lebender Perſonen 
ſind z. B. bis auf die neueſte Zeit fortgeführt, ebenſo alle 
technischen und geſchichtlichen, alle fenen t und Kunſt, Ent⸗ 
deckungen und Erfindungen betreffenden Artikel, überall (bei 
Volkszählungen, in Gewerbe und Induſtrie, bei Ein- und Aus⸗ 
fuhr, im Heerweſen u. f. w.) find die neueſten ſtatlſtiſchen An- 


gaben eingefügt, in jedem einzelnen Fach die neueſten Litteratur⸗ 
erſcheinungen aufgenommen. Auch die Abbildungen im Text und 
auf Tafeln, foweit fie nicht mehr völlig auf der Höhe der Zeit 
zu ſtehen ſchienen, ſind durch andere erſetzt, ſo daß alſo das 
Werk in feiner neueſten Form den Eindruck einer volle 
ſtändig umgearbeiteten neuen Auflage macht. Wir zweifeln 
nicht, daß der Brockhaus in feiner jetzigen Geſtalt zu ſeinen 
vielen alten Freunden noch viele neue hinzugewinnen wird. 


— Eine Studentenküche exiſtirt ſeit einigen Jahren in der 
Nähe der Univerſität Petersburg und wird durch reiche Mittel 
unterjtügt. Täglich werden den Studenten zur Auswahl geſtellt: 
3—4 Vorſpeiſen zu 5—7 Kopeken für die Portion, 4—5 Fleiſch⸗ 
ſpeiſen zu 12—18 Kopeken für eine halbe Portion, 1-2 Nach⸗ 
ſpeiſen zu 5 Kopeken für die Portion. Die Zahl der dort 
Speiſenden ſchwaukte im vorigen Jahre zwiſchen 500 und 800. 
Ganz unbemittelte Studenten erhalten die Speiſen unentgeltlich, 
aber auf ſolche Weiſe, daß es der Bedienende nicht merkt. Für 
Speiſen müſſen nämlich Bons gelöſt werden, die auch in 
Abonnementsbüchlein zuſammengeſtellt find, und die Unbemittelten 
erhalten ſolche Abonnementsbüchlein umſonſt. Das erſte Jahr 
hatte einen Fehlbetrag von 2104 Rubel, welcher aus einem 
dazu beſtimmten Reſervekapital gedeckt wurde. 


— Eine luſtige Wette iſt kürzlich im nordamerikaniſchen 
Staate Kanſas zum Abſchluß, aber noch nicht zum Austrag 
gelaugt. Eine hübſche zwanzigjährige Lehrerin, die in der 
Stadt Dodge wohnt, gerieth mit einem ihrer Bekannten in eine 
lebhafte politiſche Diskuſſion und vertheidigte hartnäckig ihre 
Meinung, daß ein Kandidat, der zu ihren Verehrern zählt, 
unbedingt in den Kongreß gewählt werden würde. Eiferſüchtig 
auf dieſen fo warm vertheidigten Nebenbuhler, miſchte ſich ein 
junger, reicher Farmer, der ebenfalls fein Herz an Fräulein X. 
verloren hatte, ins Geſpräch und ſchlug eine Wette vor, daß 
dieſer nicht gewählt würde. Fräulein X. nahm die eigenthümliche 
Wette an, eintauſend Küſſe zum Werthe von je einem 
Dollar gegen 39 000 Dollars zu riskiren, die ihr Gegner in 
Geſtalt von 39 jungen Ochſen, zu 1000 Dollars das Stück niedrig 
veranſchlagt, als Einſatz verpfändete. Der Kandidat der jungen 
Dame flel bei der Wahl durch, und ſie hat die 1000 Küſſe 
oder 1000 Dollars zu — zahlen. Erſteres iſt wahrſcheinlicher, 
weil die Dame nur über ein ſehr geringes Gehalt verfügt. Der 
wenig großmüthige Sieger iſt entſchloſſen, ſich ſeinen Gewinn 
voll einzuheimſen, und beabſichtigt, ſich wöchentlich eine Rate 
von zwanzig Küſſen zu holen. Vorausgeſetzt, daß Fräulein 
K. es geſtattet, folen bei Zahlung der erſten Rate einige Freunde 
Zeugen ſein. 

—————— 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
in die Abonnements-Qulttung beizufügen. Brteflice Antworten werden ulcht erteilt.) 


R. 3. in J. 1) Ihr Sohn kann ſich noch jetzt, obgleich er 
bereits ein Jahr der Reſerve angehört, für die Schutztruppe in 
Deutich - Ditafrita melden. Das Geſuch, welchem die Militär⸗ 
Papiere und ein obrigkeitliches Führungszeugniß beizufügen find, 
muß an das zuſtändige Bezirks⸗Kommando eingereicht werden. 
2) Die Verhältniſſe eines Soldaten der hieſigen Garniſon find 
ebenſo wie die 25 — anderer Garniſonen. 


A. F. Wer wegen begründeter Reklamation zur Erſatzreſerve⸗ 
Infanterie überwiejen worden im und fih nachträglich der Er- 
füllung des Zweckes, welcher die Ueberwelſung herbeigeführt hat, 
eutzteht, kann vor Ablauf des Kalenderjahres, in weichem er das 
25. 5 vollendet, zum aktien Dienſt herangezogen 
werden. 


VB. B 122. Sie können ſich jederzeit freiwillig zur Marine 
melden. Die Meldung muß entweder periöniich oder brieflich 
unter goriape eines Meldeſcheines, eines kurzen Lebenslaufes, 
ſowie ſämmtlicher Zengniſſe beim Kommando desjenigen Marines 
theils erfolgen, welchen Sie ſich auserwählt haben. Der Welde» 
ſchein wird vom Civilvorſitzenden der Erſatztommiſſion des Wohn 
ortes ausgeſtellt; zu deſſen Erlangung iſt die Geburtsurkunde, 
die Einwilligung des Vaters ꝛc. und ein obrigkeitliches Führungs⸗ 
eugui erforderlich. Die Dienſtzeit bei der Marine beträgt in 
er Regel drei Jahre. 


M. 18. Um mit Erfolg die Landwirthſchaft wiſſenſchaftlich 
zu ſtudiren, ift eine abgeſchloſſene Vorbildung nöthig, wenn es 
das Gymnaſium nicht ſein kann, dann eine Landwirthſchaftsſchule, 
wie z. B. in Marienburg. Der Schule folgt zweckmäßig eine 
zweijährige Lehrzeit in der Praxis, dann ein zweijähriges Studium 
an einer Fachſchule, von denen zur Zeit Halle a. S. beſonders zu 
empfehlen iſt. Wer danach nicht ſelbändig fih etabliren kann 
oder auf die Adminiſtrations⸗Karriere gehen will, kann ein 
Spezialſach wählen, z. B. als Kulturtechniker (Drainage, Wieſen⸗ 
bau) oder als Molterei⸗Fachmaun, von denen die beſten recht 
austömmlich honor rt werden, oder als Inſtruktor der Viehzucht 
bei Landwerthſchaftskammern oder als Wanderlehrer für all⸗ 
gemeine Landwirthſchaft. Alle dieje Zweige find nicht fo über⸗ 
füllt, daß febr tüchtige Leute mit guter wiſſenſchaftlicher Vor⸗ 
bildung nicht ihr Auskommen finden könnten. So giebt es In⸗ 
ſtruttoren obiger Art, die 4- bis 5000 Mark Gehalt beziehen. Auch 
für Generalſekretäre ift dies der geeignete Bildungsgang. 


F. L. in M. Da Sie bereits mit Ihrem Geſuch um Inva⸗ 
lidenwohlthaten vom Kriegsminiſterium abſchlägig beſchieden 
worden ſind, auch das Immediatgeſuch Ihrer Mutter keinen Er⸗ 
folg batie, jo können wir Ihnen nur rathen, ein Geſuch um Er⸗ 
höhung der bewilligten Unter, ützung an das zuſtändige Bezirks⸗ 
kommando einzureichen. Dieſes wird die weitere Prüfung Ihres 
Antrages veranlafien. Einen Anſpruch auf Invalldenpenſion haben 
Sie nicht, da bezüglich Jores Leidens teine Dienſtbeſchädigung 
anerkannt ift. 


N. B. Der § 3 der Allg. Bejt. vom 15. Oktober 1872 lautet: 
„Wo die Anzahl der Kinder über 80 ſteigt oder das Schulzimmer 
auch für eine geringere Zahl nicht ausreicht und die Verhältniſſe 
die Anſtellung eines zweiten Lehrers nicht geſtatten, ſowie da, 
wo andere Umſtände (z. B. körperliche Schwäche des Lehrers, 
Miniſt.⸗Verordnung vom 16. Dezember 1874 U. III. 14397) dies 
nothwendig erſcheinen laſſen, kann mit Genehmigung der Reglerung 
die Halbtagsſchule eingerichtet werden.“ Sie müſſen Ihre Eingabe 
nebjt den Begründungen an die Regierung ſchicken. 


Nr. 1000 Dornröschen. In Berlin beiteht ein Verein für 
züdiſche Krankenpflege. Sie haben fih behufs Aufnahme an den 
Vormand des Vereins für jüdiſche Krankenpflegerinnen, Berlin, 
Auguſtaſtr. 17, zu wenden. Sie erhalten dann die Statuten zu⸗ 
geſandt, aus denen Sie alles Nähere erſehen können. Zu zahlen 
haben Sie nichts, nach 6 Monaten beziehen Sie ein Taſchengeld 
von 10 Mk. monatlich und nach beendeter Lehrzeit 25 Mk. 
monatlich. 


S. H. in K. Jeder Volksſchullehrer, welcher vor Ablauf des 
Kalenderjahres, in welchem er das 25. Lebensjahr vollendet, aus 
dem Schulamte entlaſſen wird, kaun zur Ableiſtung des Re tes 
feiner aktiven Dienjtpflicht ſofort wieder eingezogen werden. Der 
Geburtstag kommt nicht in Betracht. Ausgeſchloſſen hiervon find 
jedoch diejenigen Volksſchultehrer, welche überhaupt * tauglich 
ür den Mılitärdienit befunden worden find, vielmehr beim Aus- 

abend geſchäft die Entſcheidung zur Erſatzreſerve u. ſ. w. erhalten 
aben. 


22. — . ——— 


— [Bahnhofewirthihaften find zu verpachten] Notse 
dorf vom 1. Februar k. Is. Bewerb. bis 20. Dezember an di. 
Eiſenbahn⸗ Direktion Köln. Beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt 
— Morsbach vom 1. Februar k. Is. Bewerb. bis 20. Dezember 
an die Eiſenbahn⸗Direktion Köln. Beding. gegen 50 Pfg. eben⸗ 
daſelpſt. — Neumarkt a. R. vom 1. Februar k. Is. Bewerb. bis 
20. Dezember an das Oberbahnamt Roſenheim. Beding., gegen 
Bezahlung des Portos ebendaſelbſt. 


können 
nirgends 


Ihre Muſikalien 


Zum bevorſlehenden Weihuachts-Jeſte 
empfiehlt 


Joh. Schmidt 


Uhrmacher und Juwelier 


Uhren, Gold-, Silber., 
Altenide-, Nickel- und 
optische Waaren., 


Herrliche Neuheiten aller 
Artikel. 

Durch günſtige Abſchlüſſe ſtaunend 

5 . billige Preiſe. 

Bei Aufgabe von Referenzen 
Auswahl ⸗ Sendungen. 
Garantie für Uhren drei Jahre. 
Als Weihnachts⸗Rabatt gebe bei 
Baareinkäufen von Mk. 20,00 einen 

> gutgehenden Nickelwecker bei. 
Billigſte Preiſe. 15490] Strengite Reellität⸗ 


Pramtirt: 
Danzig - Berlin- Graudenz. 
Dunjgog ui mon 29918 
aun gow nova ‘nagu enn 


75 7 8 — 
8 2 2 


Thee neuer Ernte 
direkter Import. 


Nr. 1 Congo per Pfd. 1,50 Mk., Yio Pfd. 15 Pf. 
2 2,00 | 20 


„ [10 „ g 


* 


„ 3 Souchong-Congo „ 2,50 „ ½ „ 25 „ 

„ 4 Souchong n A 

Er, Fern „ re | 

„ 8 * „ 2.00 „ VD „ 40 „ 

N 2 RE Deeees „ „ 5,00 „ ½ „ 50 „ 
8 „ lüthen „ 0 ; 


empfiehlt [4589 


Kaiser“ Kaffergeſchäft 
Graudenz, Molt ll. 
Bromberg, 1 


Thorn, Breiteſtraße 12, 
Inowrazlaw, Friedrichſtraße 24. 


Marzipau⸗Piaſf 


+ 50 Pfund⸗Kiſten, à Centner 76 Mark per Nachnahme. 
A. Grosse, Bromberg. 


1 


85 


16619 


Aftien- Beiellichaft Münchener Hackerbrän. 


Vertreter für Westpreußen: 15502 


M. Kopezynski, Thorn, Nathhaus. 


Ich empfehle dieſes vorzügliche Ber in Gebinden von 15 bis 
100 Litern zu billinem Breite. —— 


Hermann Döring, Bartenstein Opr. 


Wollgarnipinnerei und Weberei von Hauskfleiderſtoffen. 


Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. 
Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 an portofrei. 5 


Seltene Gelegenheit 
leg : 

Im Geſchäftsteben trifft fih nie wieder die unerhörte 
Preiswürdigkeil. 100 Stück für uur 3,75. 

1 prachtvolle, vergoldete Uhr ſammt Kette, genau gehend, mit 
jähriger Garantie, — 6 Stück bochfeine, echtfarbige Sacktücher, 
— 1 prachtvolle, echtſeidene farbige Herren⸗Kravatte, — 1 pracht⸗ 
volle Kravatten⸗Nadel mit Zimili⸗Brillauten. — Í bochelegante 
Bariter Damenbroche (ſchönſte Neuheit), — 1 wunderichönes Damen 
Armband, Pariſer Double-Gold, — 3 Stück bochelegaute Bruſt⸗ 
knöpfe, Gold imit., mit künſtlichen Brillanten, — 2 Stück hochele 
gante, mechanische Kragenknöpfe, auch Double cold mit Pateut⸗ 
ſchloß, — 2 Stück bochelegante, mechanische Manſchetten⸗Knöpfe. 
Bold imit. mit Patentſchloß, — 1 bocheleganter Ring, mit ſehr 

önem Stein, für Herren und Damen, 1 ſchöne Cigaxreuſpitze, — 

prachtvolle Cigarrentaſche, — 1 Fenerz. (Metall), 1 prachtvolle 
Pariſer Zahnbürſte, — 1 prachtvoller Taſchen⸗Toilettenſpiegel aus 
fein geſchliffenem Glas, — 1 ſeines Notizbuch, gebunden in echt 
feiner Leinwand, — 35 Stück verſchiedene, elegante Gegenſtünde 
für Korteſpondenz⸗Gebrauch, auch für Schüler und Schülerinnen, 
— 40 Stück febr nützliche Gebrauchs Gegenſtände für Hausfrauen 
Fräuleins. Alle dieſe 100 prachtvollen Gebrauchs⸗Gegenſtände 
uſammen mit der Uhr koſten nur Mk. 3,75. Verſand erſolgt an 
edermann gegen Poſtnachnabme durch das Waaren Export- 
und Inkaſſo⸗Zurean M. B. Bravmann, Popgorze 
(Deiterreih). (Filialen von zahlreichen, bedeutenden In aſſo⸗ 
Inſtituten Deutſch ands). 11597 
NB. J ichtcouvenirendes Geld fofort retour. 


22 höchste Auszeichnungen. 


Lidl Sachs. UL ante) 
Staatsmedaile Dee 5 
Dresden 1687. Eoo 5 

COGNAC 

der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Connachreimerei 


vormals Gruner & Co. in Siegmar 


it das erſte u. bejte dentſche kt, von ärztl. u. chem. 
acitäten empf. n. jedem Konkurrenzerzengn. überl. 
Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 


Alle inverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


Goldene Medaillen 

„ Weltausstellungen 

NW Melbourne 1888:89 
Lüttich 1890 
Spa 1891 


Achtung! 
Die älteſte Tabak- und Cigarren Fabrik Berlin's 
C i & Co. 


Herren-Anzug- und Paletotstoffe 
Monopol-Chevio 


gediegenen Anzug für Ak. 1 


Wilkes & Cie.. 


Beſte Bezugsquelle 


für 

Separatoren⸗ 

Centrifugen 

Maſchinen⸗ 

Cylinder⸗ 
ſowie 

ſämmtliche Bedarfsarliket 

für 


Molkereien und Käſereien. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei⸗Maſchinen⸗ Fabrik, 
Fliale Dauzia. 


Lokomobilen vis 200 hr 


für Industrie und Gewerbe 
beste 

und sparsamste 

Betriebskraft, 

der Gegenwart 


Verkauft: 


1895/96 : 1191 Stück, 
1897: 845 „ . 
1898: I. Sem. allein: 560 Stück mit 12452 normalen HP, 


RF Total über 7000 Stück. "Su 


HEINRICHLANZ, mamtein.| 


General- Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


‘arli Heinr. Ulric 


Lieferantin viel. Vereine 2. 
H Nicht Zuſagendes für unſere Rechn. Eintauſch. EE 


inn 10 S. w. Kommandantstr. Gecründet 1755. & 
i ~e C 229 8 D wünſcht mit dem p. t. Publikum direkt in Verbind. zu treten u. (A 
Bevor Ole Ihren Einſauf In * offerirt folgende Marken zu d. ausnehmend bill. Preiſen von: 8 
* J O "10 Doris, mittelkr., 10 mm lang. p. Hdt. 29,50. R 
. 10 Bock⸗Fagon, mitteltr. 115 mm „ „ „ 3750 8 
Aus @ ers 9 en 2 1/1 Concepto-Façon, ger. piq. 108 mm „ „ „ 50.— u 
pe Yo Planta reina, 88 ger. m. 120 mm „ “e 837 © 

4 t i 10 U. 1% 0 g itd. 9 m D * „. ‚wer 
machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. CO ferner A e Pony moo: Sa e ER e S 


H Verſand ab Fabrik gegen Baarzahl. 5% Rabatt. 


Berliner 


Rothe Kreuz-Lotterie 


Ziehung bestimmt 19.-23. Dezember 189 


Hauptgewinne Mark 100 000, 50 000 etc. baar 


Originalloose a Mark 3,50, Porto und Liste 30 Pf. 
Conrad Lewin, Berlin, N., Krausniekstr. 8. 
Reichbank -Giro -Conto 


Telegr.-Adr.: Glückshand, Berlin, ern 


Als feinste Vorlage 


und beſtes Mittel gegen kalte Füße und Rheuma⸗ 
tismus empfehle prima gegerbte, ca. 1 [Meter 
große, wollige 


Haidſchnukenfelle 


(ähnlich wie Eisbär), pro Stück zu 4 bis 6 
gegen Nachnahme. Ch. Ripke—Soltaun, Line: 
urger paide, Nicht Conven, nehme jr. zurück. 


Ed. Grentzerbery 


Yelteite Marzipanfabrit, gegr. 1792 
Danzig. 


Marzipan in Sab- und Raudform, 
fowie Spieljenn, md Warzipan-Eherkonfeht 


art per Pfund. 


Se Königsberg, Stets 
ün 1 £ 
ur A. G. Marph, asini” s 


Direct von Aach 


weltberühmt durch prämiirte, erstklassige Tuche, liefern wir zu bekannt billig. Preise 
vom einfachst. bis elegantesten 
s m Tausende EES 
schreiben! Grosse Musteranswahl franke an Jedermann 
uns. berühmte Spezialität, naaa 


Wolte und echte Farbe. “ws Die durch uns. Bücher bewiesene Zahi von Bu" 300 


Kunden bestätigen unsere hervorragende Leistungsfähigkeit. 
Puch- Industrie., Aachen Nr. 107. 


| - Regul 


a| (Zristhaum-Kanfekt, 


BRL e ee E 


i Verlangen Sie 
ene te Kataloge und 
Anſichts⸗ 
Sendungen. 
| 98er Geflügel 
: Italiener Leghorn ſind die 
beiten Eierleger, gelbe, weiße, 
ichwarze, rebhuhnfarbige, ea 
E 8 Í| iperverte Denehühner, a At. 360 
halbgewachſene a Mk. 1,25 größere 
daldlegende a Mk. 1,80 bis 2,20. 
Perlhühner a Mk 2,50, Zucht⸗ 
amm 1,2 Mk. 7,3). Truten, 
Hähne a Mk. 5,80, Hennen a Mk. 
350, Zuchtſtamm 1,2 Mk. 16,50. 
Italiener Rieſengäuſe,Pracht⸗ 
exemplare, ſchneeweiße, zur 
Zucht vorzüglich paſſend, a Mk. 
5.50, geſcheckte a Mk 5, 0. Zucht⸗ 
A enten, weiße a Mk. 2,50, buute 
a kd 2 i Er Ka 
yes gänſe a . 3,20 liefert unter 
ateur Garantie lebender Aukunft 
Gehwerk elef Otto Handke, Geflügelzüchterei 
antes, feines Böhned i. Thür. [5909 


baue 


mgl Pianoforte 


Stund. gebd., 
M.5,75 (Kiſte 

Fabrik L. Herrmann & Co, 
Berlin, Neue Promenade 5, 


das 


Anerkennuugs. 
Keine Kauf verpflichtung. 

blau. braun, 3 Mtr. zum soliden, 
1 barantie — rein 


80 Pf.) Dieſelb. 
Es 
Ade 805 empf. ihre Pianinos in kreuz - 
Echt ſilberne sait. Eiseneonstr., höchst. Ton- 
Nemt.- Uhr, Alle u. fest. S:imim. Versand 
eriteQnalität, | rei,mehrwöch.Probe,geg.baar 
Silberitempl, | od. Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss fran>o. 12281 


2 echte Gold⸗ 
ränd. M. 10,50. 
CCC. c 


Pa. Zytind.⸗ 


Uhr, echtes] Reitende Neuheit L Flas für 
Emailleziffer⸗ Weihnnchtsbänme. 


blatt 2 vergld 
Ränder, Solid. 
Gehäne, fein 
ravirt u. ver- 
Ubert nur Mk. 
R 6,50. Bed 
Nicelkette 60 Pf. Echt gold. Skr. 
Damenuhr, hocheleg. feines Fagon 
Remont. Mk. 19. Kein Riſito, 
Umtauſch geſtat., nicht louve⸗ 
nirend Geld zurück. 2 Jahre 
Garantie. — Wiederverkänfer 
erhalten Rabatt. — Dinstrirte 
Preisliste gratis und iranko 
S. Kretschmer, 


Sort.⸗Kiſte II enth. 272 Stück 
schön bemalte u. beſponn. große 
Kugeln, Refl., Früchte, Ir 
Perlen ze. in prachtv. Farben 
(gr. ſchöne Baumſp., Wachsengel 
arat.) geg. Nachn. v. Mk. 5 fro. 

Th. Fr. Geyer, 

Limbach Alsbach i. Thür. 

. ö Dr.kartel's 


ey 


Uhren und Ketten En- gros (Deutſcher 
Rerlin. Lothringerſtraße 69 G . Lat 
CCC E EEE T ent- 


E | idub) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nehſt 2 Recepten u. 
Urtbeilen d. Prof. Blaijair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marten von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blase witz 7. 


nahme oder Vor- 
T hereinsendung $ 
kostet dieser 
f echt silberne $ 
Totenkopfring, 
N nur # 1.80. der 
gleiche mit fein vergoldetem Kopf 
oder Sportabzeichen. Beste und 
billirste Bezugsquelle von Uhren, 
Goldwaren u. Musikinstrumeute 
L. Essers: Uhren-Export, 
Stuttgart. Preislisten gratis. 


Wen! Dycks Patent Men! 


|| Kub-Entbindunesapparal 


D. R. P. Nr. 97607, 


Reizende Neunciten von 


SEEE E E — —— 
wohlschmeckend, gut verpaokt in Kisten 
enth. en. 4h0 Stck, mittia ] å Kiste 


oder n 250 Stok. grosse 
n 950 „ mittl. u. gross. 3 Mk. 


H -„ 190 „ „ b. g. gross.) IKist.BM. 
vollstündig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen gratis. 


Preis 26 M. v. Std. 
or nator 


Gustav Herrlich Dresen 10. G. 
praktiſch erprobte Winde⸗Vor: 
3 richtung zur Hilfeleiſtung bei 
ſchweren Geburten der 
Tar gür jed N me mena * 8 
ür jed. Landwirth unentbehrlich. 
) or 3 S 

’ kaſchin.⸗Jj 

Schlatdecken. l. Nriesel, Ber Dirschau, 


Direct an Private, 


MAX SCHMIDT 
_ Poessneok 1. Th. 
Muster umgeh. zu Diensten. 


PF 
Eau de Cologne 
Zur 
Stadt Mailand 


älteste und heute noch 
beste Marke 


alleinausgezeichnetdurchd. 


igl. Prens, Staatsmedaille! 
cht zu haben bei: 

Paul Schirmacher (N. Beer), 
Charles Mushak, Baur Monopol, 


Sebiegsleinen-, Wäsche- 
U. Ausstattungs- Artikel 


Bleichleinen, Halblein., Bett- 
zeuge Drells, Hand-, Taschen- 
u. Wischtücher. Tischzenge 
fabrieirt u. versend. in vor- 
trefflich. dauerhatt. Qual. d. 
Leinen -Versandhaus 


Gotthelt Dittrich, 
Friedland 57, Bez. Breslau, 


in jedem beliebigen Maasse. 
Muster u. Preislisten franco. 


— 


F 1 Ra 2 ala SC te a] 
~ te * If — 
Frisch. gebrannt. Kalk re e, 
le 1 16248 Da Faarenubn's aten. 
ustay Ackermann, i iftfrei. Nuß - Er- 
Thorn, am Krieg:v-Dentmal. OR. Aube 
s Pemer Natin EE 
Kuhn's Nußöl 50 Pf. u. 1 Mk. 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen” 
arfüm., Nürnberg. Hier bei H. 
Raddatz Nachf., Drog., Alteitr.,P. 
Schirmacher, Drog., Getreidem. 
und Marienwerderſtraße. [156 


Mitesser 


innen, Geſichtspigel, Ges 
ichtsröthe, eee 
— 11 enflechte, Bartſlechte 
heilt nell und gründlich — 
briefliche Auskunft koſt ei — 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 


Spezialarztf. Haut⸗ u Haruleiden. 
Bromberg. 


e Schlaguinll 
Fii à eſtt „Verfettg., * 
r die Y age! (ok delt zu bel außen. Be⸗ 
Hochheimer prämtirte Sekte zu | merkenswerthes Buch hierüber 
Ausnaumepreiſen: Doben- f geg. 3 Mk. Einſendg. frco. z. bez. 
zollern Gold — berb — 2,90 M., d. d. Buchhandlung Conra 
chheimer Gold 3,50 M. p. 81.41 rombera, Regbez. 
Bahn aaa da . ee Nellang del Venelg 
a . orte. | „abe n 
Wiesbaden, Wein’Erport. [6301 16403 


Meine Damen! 


Bitte, verlangen Sie meine fi 
illustrirte Preisliste über 


in großer Ausw. 
F. W Toense, 


erbeten. 


— — 
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